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Dar Neueste vom Tage.
Das Kaiserpaar in Korfu.

Korfu,  89 . März . Die „Hohenzollern"
und die Begleitschiffe sind gestern nach sehr
schöner Fahrt vor Korfu  eingctrofseu . Das
Kaiserpaar fuhr dann in Automobilen
»ach dem Achilleio«.

Freiherr von Hertling.
‘ Berlin , 30. März . Im Befinden des
Abgeordneten Freiherrn von Hert¬
ling  ist bisher keine Veränderung einge-
treten.

Keine Reichsbank-Diskonterhöhnng.
Berlin , 30. März . In der gestrigen Mo¬

natssitzung  der Deutschen Reichsbank
erklärte Präsident von Ha v e n st e i n , daß
eine Diskontveränüerung  zurzeit
nicht in Frage  komme.

Ei « großer Tag " im Parlament.
Berlin,  89 . März . Reichskanzler von

Bethmann - Hollweg  wird bei der
heute im Reichstage beginnenden Beratung
-es Etats des Auswärtigen Am¬
tes  eine längere Rede  halten « nd sich
besonders über die Abrüstnngssrage
eingehend äußer« .

Bekämpfung der Rebschädlinge.
Darmstadt, 30. März . Die zweite

Kammer  bewilligte die vom Ausschuß be¬
antragte Summe von 24 000 Jl  als staat -
liche Beihilfe zur Bekämpfung
der Rebschädlinge.

König Nikolaus vo« Montenegro.
Wien , 30. März . Wie aus Cetinje

gemeldet wird , soll sich das Befinden Kö¬
nig Nikolaus'  verschlimmert haben und
Wiener Profesioren an sein Krankenbett be¬
rufen worden sei« .

Zur inneren ruffischen Krise.
Petersburg , 30. März . Auf ein Begrü-

tzungstelegramm des Nationalklubs in Triest
antwortete S t o l y v i n . er habe die feste
Ueberzeugung , daß das Licht der russi¬
schen National - Jdee,  das sich im
Westen gebildet habe , nicht erlöschen , son¬
dern bald über ganz Rußland strahlen
werde.

Zur Ermordung v. Schlichtiug 's.
Koustantinopel,  89 . März . Die ge¬

samte türkische Presse hallt von Ent¬
rüstung und Beda « er«  über das Ver¬
brechen wieder . Der Sultan  sandte ein
Beileidstelegramm an Kaiser Wilhelm.

Kritische Lage in Albanien.
Saloniki . 30. März . Trotz des Dementis

und günstiger Darstellung der Lage in
Nordalbanien  amtlicherseits ver¬
schlechtert  sich die Situation täglich , so
daß die Regierung gezwungen ist, wieder

.schärfere Maßnahmen  zu ergreifen.
Rumäniens Budget.

Bukarest . 30. März . Ministerpräsident
karp  unterbreitete der Kammer das Bud-
ge t, das in Einnahme mit 477 745 230 Frcs .,
in Ausgabe mit 461076 942 Frcs . abschließt.
Das gegenwärtige Budget ist 15 944 833 Frcs.
höher als das vorjährige.

Das Kronprinzcnpaar.
Kairo.  89 . März . Der Kronprinz

und die Kronprinzessin  sind gestern
»ach K o r f « abgereist. Der K h e d i v e
fand sich znr Verabschiedung am Bahnhof
rin.

Auswanderung ans Portugal.
Madrid , 39. März . Aus dem spanischen

Grenzorte Vigo  wird gemeldet : Seit dem
Sturz der portugiesischen Monarchie war die
Auswanderung nach Spanien noch
»ie so stark  wie in den letzten Tagen,
Unter den Ausgewanderten befinden sich
zahlreiche royalistische Adlige.

Französische Truppe « für Marokko.
Casablanca. 30. März . Die französi¬

schen Kreuzer „Duchayla " und „Friant"
und das Transportschiff „Vinchlong " sind
mit Truppenverstärkungen  einge¬
troffen.

Waffcnschmuggel im Persischen Golf.
Bombay , 30. März . Amtlich wird be¬

kanntgegeben . daß eine Expedition ge¬
gen die Waffenschmuggler  im Per¬
sischen Golf beschlossen worden ist.

Die Pest.
_ ftitin,  80 . März . I « de« letzte» zehn
Tagen find täglich zwei Todesfälle
an Pest  vorgekommen.

Innere Kolonifation.
Am 26. April ö. Js . sind 25 Jahre verflossen

seit dem Erlaß des Gesetzes, durch das die
preußische  A n sie  d ln  n g s v o lit ik  in
den Ostmarken eingeleitet wurde . Trotz des Zick¬
zackkurses, der während dieser Zeit auch in der
Polenpolitik vielfach zu beobachten war , ist die
Haltung der Regierung in der Ansiedlungsfrage
im wesentlichenstets dieselbe geblieben. Sie hat
dafür die Genugtuung erhalten , daß ihre Politik
heute auch in denjenigen deutschen Kreisen
ruhiger beurteilt wird , die ihr früher skeptisch
oder gar feindlich gegenüberstanden. Man mag
darüber streiten, ob die Maßnahmen der An-
siedlungskommisfion immer zweckmäßig gewesen
sind, ob nicht allzu teuer gearbeitet worden ist, die
ein«  Tatsache steht jedenfalls unleugbar fest, daß
ein großes Werk geleistet worden ist, dessen kul¬
turelle Bedeutung hinter seiner nationalen um
nichts zurücksteht. Wo früher neben wenigen Lati¬
fundienbesitzern nur eine armselige Helotenbevöl-
kerung zu finden war , sehen wir beute tausende
fleißiger Ansiedler als Pioniere des Deutschtums
und der Kultur.

Allerdings hatte die Regierung bei dem Ko¬
lonisationswerke vorzugsweise den nationalen
Zweck im Auge: ja, es fehlt nicht an Stimmen,
welche behaupten, daß diese kolonisatorische Tätig¬
keit in direktem Gegensatz zu der sonstigen Agrar¬
politik der Regierung steh«. Während sie sonst
die Erhaltung und Förderung des Großgrund¬
besitzes begünstige, habe sie in den Ostmarken selbst
die „Güterschlächterei" betrieben , in der Erkennt¬
nis , daß allein ein kräftiger Bauernstand dem
Deutschtum zum Siege verhelfen kann. Die Sta¬
tistik zeigt denn auch, daß in den letzten Jahren
der deutsche Bevölkerungsa » teil  in
Posen nicht nur absolut , sondern auch im Vergleich
zu den Polen in erfreulicher Weise gestiegen
ist. Die im Herrenhause abgegebene Erklärung
des Landwirtschaftsministers , daß die Regierung
entschlossen ist, an der Anstedlnngsvolitik festzu-
balten, konnte daher in keiner Weise überraschen.
Es ergibt sich aus dieser Erklärung auch, daß die
Befürchtung, in der Ansiedelungstätigkeit könne
infolge Mangels an Land ein Rückgang eintreten.
unbegründet ist. Zurzeit ist noch für 2220 An¬
siedlerstellen Land verfügbar . Ob freilich auch für
das nächste Jahr der Bedarf aus freihändigen
Verkäufen gedeckt werden kann, ist noch ungewiß.

Damit wäre di« Ansicdelungspolitik an einen
bedeutsamen Wendepunkt  angelangt.
Es entsteht die Frage , ob die Regierung von der
ihr durch Gesetz vom 20. März 1908 erteilten
Befugnis , nötigenfalls Güter zu Ansiedlungs-
zwecken im Wege der Enteignung zu erwerben,
Gebrauch machen soll. Von alldeutscher Seite
macht man der Regierung bekanntlich den Vor¬
wurf , daß sie nur aus Schwäche den Enteig¬
nungsparagraphen bisher noch nicht angeivanöt
habe. Dem steht indessen die schon erwähnte Tat¬
sache entgegen, baß bisher noch hinreichend Land
verfügbar war . Es mußte aber als selbstver¬
ständlich angesehen werden, daß man von dein
Zwangsmittel der Enteignung nur im Notfälle
Gebrauch machen werde, d. h„ wenn durch frei¬
händigen Kauf Land überhaupt nickt mehr , oder
nur noch zu einem übertrieben hohen Preise zu
erhalten ist. Di« Regierung hat sich auch aut
diesen Standpunkt gestellt. Sie lehnt es ab, den
Enteignnngsparagraphen nur anzuwenden , „um
ein Erempel zu statuieren ". Eine solche lediglich
zu Demonstvationszweckenangenommene Enteig¬
nung würde auch nur störend in das Koloni¬
sationswerk eingreifen . Die Nationalitätengegen¬
sätze würden noch weiter verschärft werden , ohne
daß dadurch auf der anderen Seite irgend etwas
gewonnen würde.

Wenn aber doch der Fall eintreten sollte, bah
kein Ansiedelungsland mehr zu erhalten ist. so
wird die Regierung nach der jüngsten Erklärung
des Landwirtschastsministers nicht vor der Ent-
eignung zurückschrecken. Nachdem die Kolonisation
einmal soweit gediehen ist, kann sie auch gar nichts
anderes tun . Denn durch ein Zurückweichen
würde sie das ganze bisherige Anstedelnngswerk
in Frage stellen. Es gilt , das einmal begonnene
Werk Schritt für Schritt dnrchzuführen , ohne
Ueberhastnn-g. aber auch ohne zu stocken. Eine
unzeitgemäße Schwäche könnte ebenso verhängnis¬
voll sein wie eine bloße Kraftmeierpolitik.

Man kann über bi« Berechtigung, ja selbst
über die Zweckmäßigkeitdes Enteignungsgesetzes
anderer Meinung sein als die Regierung : nach
zwei Seiten aber darf es für Freunde und für
Gegner dieses Gesetzes u. E. keine Meinungsver¬
schiedenheit mehr geben. Erstens , daß mit dem
Inkrafttreten des Gesetzes eine Diskussion
darüber , ob es anzuwenden sei oder nicht, zu
schweigen bat — denn ein Gesetz ist dazu da, um
angewendet zu werden : zweitens , daß jede Ein¬
mischung des Auslandes in unsere Polenpolitik,
wie sie z. B. von Seiten der österreichischen Polen
versnckt wurde, energisch znrückzuweisen ist.

Rundschau.
Veteraneusiirsorge.

Nachdem der Reichstag die Zuwachs-
st e u e r bewilligt hat , werden alle beteiligten
Instanzen dafür Sorge tragen , daß den
Veteranen die gesamten im Etat ausgeworfe¬
nen Beträge einschließlich der mehr einge¬
stellten 5 Millionen Mark auch in vollem
Umfange zukommen . Der Bundesrat
hat neue Ausführungsbestimmun¬
gen  getroffen . In ihnen ist der Schwer¬
punkt auf die Unterstützungsbeöürftigkeit ge¬
legt - Aufgehoben ist vor allem die frühere
Voraussetzung , daß der Veteran auf weni¬
ger als ein Drittel seiner Erwerbsfähigkeit
beschränkt sein muß , um eine Unterstützung
zu erhalten . Eine Einkommensgrenze hat
rnan absichtlich nicht eingesügt , da sie in man¬
chen Teilen des Reiches den Veteranen
direkt zum Nachteil ausschlagen könnte.
Durch diese Bestimmungen ist dem wohl¬
wollenden Ermessen der Behörde ein weit
größerer Spielraum gelassen als früher , und
es werden etwa 50 000 bis 60 000 Veteranen
mehr mit der Beihilfe bedacht werden . Die
Reichsfinanzverwaltung trägt nach ihrem
eigenen Dafürhalten auch die politische Ver¬
antwortung dafür , daß die Bestimmungen
in wohlwollender Weise gehandhabt werden.
Das ist deswegen nicht leicht, weil die Ver¬
waltung der Summen den Einzelstaaten zu¬
steht und gelegentlich verschieden gehandhabt
wird . Aus diesem Grunde hat man im Etat
einen Reservefonds für das Schatzamt vor¬
gesehen.

Die Zuwachssteuer.
Die Zuwachs st euer - Kom Mission

beschloß bei der Beratung des 8 3 gegen den
Widerspruch der Regierung , daß der Anteil
von 10 Proz ., der den Einzelstaaten für die
Verwaltung und Einziehung der Reichszu¬
wachssteuer gegeben werden soll, dahin geteilt
werde , daß 5 Proz . den veranlagten Gemein¬
den und nur 5 Prozent dem Staate zu¬
fallen.

Vom Unterseeboot „U. 3".
Wie aus dem Reichsmarineamt mitge¬

teilt wird , sind die Reparaturarbeiten an
dem Unterseeboot „U. 3", das im Januar
dieses Jahres bekanntlich im Kieler Außen¬
hafen verunglückte , noch nicht beendet : durch
die Einwirkung des eingeörungenen Wassers
haben besonders die elektrischen Anlagen ge¬
litten : beispielsweise sind die elektrischen
Drahtspulen vollständig aufgeweicht , so daß
sie abgewickelt werden müssen . Auch andere
Apparate sind durch das Wasser unbrauch¬
bar geworden und müssen erneuert werden.
Es dürften demnach noch einige Wochen ver¬
gehen , ehe die Jn -Dienst -Stellung des Unter¬
seeboots wieder erfolgen kann . Gerade die
Prüfung der elektrischen Apparate nimmt
viel Zeit in Anspruch , da die gefahrvolle
Tätigkeit genauestes Funktionieren erheischt.

Die Lage der Zündholzindustrie.
Nach den beim Reichs schab amt eingegan-

gcnen Berichten von sämtlichen Bundesregierun¬
gen sind nur noch sehr wenig Zllndholzarbeiter
arbeitslos ; allerseits hat man die Notwendigkeit
einer Unterstützung verneint . Ebenso haben die
Zllndholzfabrikanten bei einer Umfrage festge-
stcllt, daß die arbeitslos gewordenen Arbeiter
anderswo durchgängig wieder lohnende Beschäf¬
tigung gesundem haben. Denkbar wäre vielleicht
eine Revision des Gesetzes, insbesondere der Kon¬
tingentierungsvorschriften,  aber zu
Entschädigungen nach dem Vorbilde der Tabak¬
arbeiter liegt hiernach kein Anlaß vor.

Answandererzahle « .
Die Auswanderung aus und

über England  hat im vergangenen
Jahre eine außerordentliche Steigerung
erfahren . Es ist eine Zunahme von 44,3
Prozent festgestellt worden . Das bevorzugte
Ziel ist Canada , dem 157 065 brittsche Unter¬
tanen sich zuwanöten . An zweiter Stelle
kommen die Vereinigten Staaten,
die 132 322 ausnahmen , während Australien
von nur 36 331 und Südafrika von 27 310 ge¬
wählt wurden.

Das Kabinett Giolitti gefährdet.
Der Eintritt der italienischen Sozia¬

listen  in ein"Kabinett Giolitti  ist durch
die Weigerung ihres Führers Bissolati , die Re-
präsentationspflichten eines Ministers zu über¬
nehmen. in Frag« gestellt. In einem Interview
sagte Bisiolati : Mein Verzicht ist definitiv . Ich
bin kein Freund von Formalitäten und Paraden
und kann mein Temperament nicht besiegen. Ich
habe dies in zwei Unterredungen weder Giolitti
verheimlicht noch >dem König. In den Omirinal
bin ich gern gegangen, denn dort brauchte ich mich
keinen Zeremonien zu unterwerfen . Die In¬

timität und Herzlichkeit im Gespräch mit dem
König waren mir überaus sympathisch. Aber
unsympathisch wäre mir, an allen Kongreßen und
Zeremonien dieses Jahres teilzunehmen. Nein,
ein Bissolati im schwarzen Rock und Zylinder,
offizielle Reden haltend, ist ganz unmöglich. Ich
kann meine Abneigung gegen die Gesellschafts¬
kleidung nicht überwinden. Trotzdem soll aber
das Regiernngsvrogramm die völlige Unter¬
stützung der sozialistischen Partei haben. Bon
einem Bruch ist daher keine Rede."

Russische Marinedebatte.
Bei der Debatte über den Marine-

Etat  in der Reichsduma erklärte der Be¬
richterstatter Sawitsch , er müsse mit Be¬
dauern feststellen, daß während der letzten
drei Jahre im Vergleich zu den enormen
Fortschritten der Nachbarmächte fast nichts
getan worden sei. Man vermisse den gründ¬
lichen Bruch mit der Vergangenheit , der
allein eine zweckmäßige Verausgabung der
Mittel des Volkes gewährleiste . Im Marine¬
reffort fehle der feste Wille zu einer ent¬
schiedenen Reorganisation.  Das
stimme pessimistisch und raube die Hoffnung
auf Schaffung einer Schlachtflotte . Der Be¬
richterstatter beantragte , dem Wunsche zuzu¬
stimmen , daß in den Häfen Ordnung geschaf¬
fen-, die Zahl der über ihre Dienstzeit ver¬
bleibenden Mannschaften erhöht und unver¬
züglich Maßnahmen zur Verteidigung des
Schwarzen Meeres ergriffen würden.

Reorganisation der griechischen Armee.
Die französische Regierung  bat zehn

Offizieren die Erlaubnis erteilt , in die grie¬
chische Armee  einzittreten , um die Reorgani¬
sation des Heeres zu beginnen. Sie werden in
den nächsten Tagen in Athen erwartet . Ein eng¬
lischer Admiral und drei englische Marineoffi¬
ziere werden gleichfalls in den nächsten Tagen in
Athen eintreffen . um an der Reorganisa¬
tion von Griechenlands Heer und
Flotte  mitzuarbeiten.

Chinas Nachgiebigkeit.
Von chinesischer Seite wird offiziell er¬

klärt . daß die Antwort  aus die letzte
russische Note in höchst versöhnlichem
und nachgiebigem Tone  gehalten ist.
In der langen Antwortnote werden die von
der russischen Regierung aufgestellten Punkte
in unzweideutiger Weise angenommen und
der Versuch gemacht, die früheren Antworten
der chinesischen Regierung durch den Nach¬
weis zu rechtfertigen , daß sie die sechs Punkte
bereits zugestanden hatte . Diese Nachgiebig¬
keit kam zur rechten Zeit , da russische Trup¬
pen bereits die chinesische Grenze überschrit¬
ten haben sollen . _

Deutscher Reichstag.
(158 . Sitz«»« vom 29. März.)

Die Vorlage über die Tagegelder , die
Fuhrzeugskosten und Umzugskosten der Ko¬
lonialbeamten geht an die Budgetkommis-
sion . Die kleine Novelle zum Besoldungs¬
gesetz wird in 1. und 2. Lesung erledigt und
angenommen . Es folgt der Etat der
Reichseisenbahnen.

Abg . Stolle  sSoz .) berichtet über einige
unangenehme Erfahrungen auf sächsischen
Bahnen und fordert eine

Revision der Verkehrsordunng.
Abg . Dr . Pichler  sZtr .) spricht gegen

die vom Aba . Wetzel gewünschte Vereinheit¬
lichung des Betriebes der deutschen Bahnen.

Abg . Carsten  sfr . Vp.) fordert eine ein¬
heitliche Regelung der Dienstzeit und Ruhe¬
pausen mit dem Ziel einer Verringerung
der Dienststunden.

Abg . Schwabach  sNatl .) erbittet Aus¬
kunft über die Frage der Haftung der
Eisenbahn bei Sachschäden. An der For¬
derung auch einer finanziellen Gemeinschaft
der deutschen Eisenbahnen halten wir fest.

Präsident des Reichs-Eisenbahnamtes
Wackerzapp:  Löhne und Arbeitszeit wer¬
den ständig besser gestaltet . Im allgemeinen
kann das Personal zufrieden sein. Trotz der
Betriebserweiterungen stieg

die Verkehrssicherheit
ständig . Ueber die Frage der Haftung bei
Sachschädigungen schweben Verhandlungen.
Die zollamtlichen Revisionen werden schon
jetzt beschleunigt . Der Redner führt Unfall¬
ziffern an , um darzutun , daß die Unfälle
nicht auf die Uebermüdung der Beamte « zu-
rückzuführen sind.

Die . Abgg. Leber  sSoz .), Cuno  sfr.
Vp .) und Burkhart  sw . Bgg .) bringen
Einzelwünsche vor . .

Präsident Wackerzavp:  Die thürin¬
gischen Staaten haben durch den Anschluß
an Preußen wirtschaftlich nur gewonnen.
Die Versuche mit selbsttätigen Kuppelungen



Nr. 76 Donnerstag WieSvadkner General -Anzeiger
«erden von den einzelnen Verwaltungen
fortgesetzt.

Ein Schlußantrag wird angenommen.
Der Etat des Reichs -Eisenbahnamtes wird
erledigt , ebenso der der Reichsdruckerei . Es
folgt der

Etat des Reichstages.
Abg . Pfeiffer (Ztr .j : Die Aus¬

schmückung des Reichstages macht gute Fort¬
schritte . Redner bringt die Behandlung zur
Sprache , die den Reichstagsabgeordncten ge¬
legentlich auf der Eisenbahn widerfährt.

Abg . Dr . Wagner  iKons .) befürwortet
einen Antrag auf Ausmerzung der Fremd¬
wörter aus der Geschäftsordnung des Reichs¬
tages.

Abg . Geck (Soz .) führt Beschwerde über
die schlechte Beköstigung der Diener des
Hauses.

Abg . Kämpf (f , Bp .) : Dem Hanöelstage
ist das Material über die Schiffahrtsabgaben
verweigert worden . Diese Geheimniskrä¬
merei mutz aufhören-

Abg . Speck (Ztr .) : Die Budget -Kommis¬
sion hat sich mit dem Nachbar -Grundstück des
Reichstages beschäftigt , das jetzt zu Speku¬
lationszwecken verkauft ist.

Staatssekretär Wcrmuth:  Der Verkauf
ist schon im Juni v . I .erfolgt und zwar sehr
günstig für uns . Wir erhielten 780 000 M.

Abg . Dr . Arendt  iRp .) spricht gegen
den Verkauf des Nachbar -Grundstückes . Das
Reich sollte nicht die Rolle des Grundstücks-
Spekulanten spielen . — Gegen

Diäten für eine Herbst -Session
bin ich ganz entschieden.

Abg . Lcöebour (Soz .) : Bei der jetzi¬
gen Bcratungsmethoöe des Reichstages mit
den stundenlangen Sitzungen ruinieren wir
unsere Gesundheit.

Abg . Fr c i h e r r von G a m p lRp .) :
Der Reichstag ist selbst an allem Schuld.
Beschränken wir uns endlich in den Reden-
— Ebenso äußert sich Abg . Erzberger
(Ztr .) .

Schatzsekretär Wermuth:  Ich möchte
nur feststellen , daß der Etat diesmal ebenso
rechtzeitig eingebracht worden ist , wie früher.

Präsident Graf Schwerin  erklärt,
daß er alle Anregungen sorgfältig prüfen
und besonders öasür eintretcn werde , daß
die Beschwerden über die Behandlung der
Abgeordneten auf der Eiscnbahnfahrt weg¬
sallen.

Der Etat ' des Reichstages wird erledigt,
der Antrag Wagner über Fremdwörter wird
angenommen . — Der Etat für den Rech¬
nungshof wird ohne Erörterung erledigt,
ebenso der Etat für den allgemeinen Pcn-
sionsfonds . Heute : Etat des Reichskanz¬
lers und Auswärtiges Amt , ferner Zölle
und Reichsschatzamt.

preutzifcher Landtag.
(Avgeordnctknhaus -Sitziiiig vom 29. März .)

Das Abgeordnetenhaus  erledigte
gestern kleinere Vorlagen . Unter anderem
wurde der Gesetzentwurf über die Verle¬
gung der Land es grenze  gegen Bay¬
ern endgültig verabschiedet . Dann wurde
der Gesetzentwurf über die Pvlizeivcr-
w a l t u u g in dem Regierungsbezirk Düs¬
seldorf und Arnsberg endgültig gegen frei¬
sinnige Volkspartei und Sozialdemokraten
angenommen.

Hierauf wurde mit der Beratung des
Gesetzentwurfs über die Pflicht - Fort¬
bildungsschulen  begonnen , die heute
fortgesetzt wird . In der Debatte sprach sich
Minister Sydow  für den obligatorischen
Religionsunterricht in den Fortbildungs¬
schulen aus-

Nelchsverficherungz-Ordnung.
Es ist ohne Frage ein ansehnliches und ach¬

tunggebietendes Stück Arbeit , das die Reichs-
lagskommisiion mit der nunmehr vollständigen
Erledigung der ihr vor einem Jahre zur Vor¬
beratung überwiesenen . R-eichsversicberungsord-
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nung geleistet hat . In drei Lesungen hat sie das
nahezu 1800 Paragraphen umfassende große Werk
beraten , hat daran mannigfache Veränderungen,
die »um Teil gewiß Verbesserungen darstellen,
vorgenommen und ist schließlich allen Hindernissen
zum Trotz ans Ziel gelangt.

Nim wirb von den verschiedenen Berichterstat¬
tern der schriftliche Bericht fertiggestellt werden,
so daß nach den Osterferien sogleich die zweite
Lesung im Plenum ihren Anfang nehmen kann.

Dieser außerordentliche Fleiß der Kommission
verdient sicher alle Anerkennung , auch wenn sie,
wie zu befürchten steht , schließlich pro nihilo ge¬
arbeitet haben sollte . Es ist ihr nicht gelungen,
eine feste Mehrheit , die überall zusammenhielt , zu¬
stande zu bringen . 3m allgemeinen gingen wohl
Konservative , Zentrum und Nationallibcrale
Hand in Hand . Aber in manchen nicht unwesent¬
lichen Punkten trennten sich auch diese Parteien
und konnten nur auf dem Boden schwächlicher
Kompromisse , die keine von ihnen ganz befrie¬
digte , zusammcngebracht werden . Für die Sozial¬
demokratie bildete den Hanptstein des Anstoßes
der Versuch , ihren bisherigen Einfluß auf die
Krankenkassen -Verwaltung zu mindern , wenn
nicht völlig auszuschalten . Nach der Regierungs¬
vorlage sollte dieses Ziel durch eine entsprechende
Vermehrung des Einflusses der Arbeitgeber auf
die Kassenverwaltung erreicht werden . Gegen
diesen Weg hatte sich aber in den weitesten Kreisen
der Arbeitgeber ein starker Widerstand erhoben.
Tie Kommission bat infolgedessen die von der Re¬
gierung vorgeschlagcne Hälstelung der Beiträge,
d. h. deren gleiche Verteilung auf die Arbeitgeber
und Arbeitnehmer , abgelehnt und cs bei dem bis¬
herigen Modus belassen , wonach die elfteren nur
ein Drittel , die letzteren aber zwei Drittel der
Beiträge zu leisten haben . Trotzdem ist das bis¬
herige Recht der Arbeitnehmer , die Beamten an¬
zustellen und die Kassen zu vermalten , wesentlich
geschmälert worden zugunsten der Arbeitgeber,
ohne daß diese als Aeauioalent erhöhte Lasten
zu tragen hätten.

Das ist wohl der wundeste Punkte des in der
Kommission beschlossenen Kompromisses , und hier
wird voraussichtlich die heftigste Opposition cin-
setzen, die auch saust noch manche schwache Stelle
finden wird . Ob demgegenüber die großen Vor¬
teile des Gesetzentwurfs , namentlich die Ver¬
sicherung der Witwen und Waisen der Arbeiter,
die Erweiterung der Krankenversicherung auf
Dienstboten , Landarbeiter , Heimarbeiter und
unständige Arbeiter , sowie der allerdings nur
geringe Ausbau her Mutterschafts -Versicherung,
schwer genug in die Wagschale falle « werden , um
die Sozialdemokraten schließlich doch von der be¬
reits in Erwägung gezogenen Obstruktion abzu¬
bringen , bleibt abzuwarten.

Soviel aber steht jedenfalls fest, daß von einer
glatten und schnellen Erledigung des paragraphcn-
reichen Entwurfs , wie sie der Seniorenkonvent
ins Anse gefaßt hat , schlechterdings keine Rede
sein kann.

Neuer aur aller weit.
Deckeneinsturz im Gefängnis . Im Ge¬

bäude des Polizei -Kommissariats in der
Wiener Leopoldstadt  ist gestern in
dem mit Häftlingen angesüllten Arrestlokal
die Decke c i n g e st ü r z t. Glücklicherweise
wurde keiner der Verhafteten verletzt . Ein
Teil der Festgenommenen wurde sofort
entlasse  n , während die übrigen ins Poli-
zeigefängnis überführt wurden.

Bon einem tollen Hunde gebissen . Auf
einem auf der K v p c n h a g e n c r Reede
liegenden russischen Torpedoboot wurden 5
Matrosen von einem tollwütigen
Hunde  gebissen . Ihr Zustand ist kritisch.
Die dänischen Sanitätsbehörden haben alle
Maßnahmen getroffen , um eine weitere
Verschleppung der Krankheit zu verhindern.

Feuersbrunst . Das Kapitol von A l -
bann  steht in F lam men . Das Ge¬
bäude , welches 25 Millionen Dollar gekostet
hat , ist bereits zum Teil zerstört . Die Biblio¬
thek . die einen Wert von über einer Million
Dollar repräsentiert , ist ein Raub der
Flammen geworden . Die Ursache des Bran¬
des wird ans elektrischen Kurzschluß zurück-
gcführt.

Lokales.
Wiesbaden,  30 . März.

Zum Umzug.
Ein alter deutscher Rechtsgrundsatz sagte:

„Augen für  Geld " , d. h. der Käufer sollte
beim Kauf die Augen aufmachen . der Ver¬
käufer haftete nicht für Fehler der verkauf¬
ten Sachen , die man äußerlich wahrnehmen
konnte . Diesen Spruch möchte man so man¬
chem zurufen , wenn man tagtäglich sieht , wie
leichtsinnig die Menschen , selbst die sonst arg¬
wöhnischen Großstadtmenschen , Verträge un¬
terschreiben . Rechtsanwälte und die Leiter
der Rechtsauskunftsstellen für Minderbe¬
mittelte können davon ein Liedchen singen.
Heute sei nur aus die Mietverträge hinge-
wicsen : in der Zeit der Abschlüsse der neuen
Verträge wohl nicht zur Unrechten Zeit.

Man sollte es nicht glauben , was auf die¬
sem Gebiete geleistet wird . Daß Leute solche
Verträge unterschreiben , läßt sich nur daraus
erklären , daß sie sie vorher nicht gelesen ha¬
ben . Da findet sich in einem Vertrag folgende
Bestimmung:

„Bauliche Bcrändcrungcn und Repara¬
turen muß sich der Mieter ohne Anspruch
auf Schadenersatz und unter Verzicht auf das
gesetzliche Recht , die Wohnung zu räumen
oder zu kündigen , gefallen lassen , sofern nicht
eine längere Benutzung der gesamten Miets-
rünme unmöglich wird ."

Also , selbst wenn nur ein einziges Zim¬
mer bewohnbar bleibt , ist der Mieter ge¬
bunden : es könnte so also ein Haus abge¬
deckt und ein Stockwerk aufgesetzt werden —
die Bewohner der obersten Etage müßten
ihre Miete weiter zahlen , hätten keinen An¬
spruch auf Ersatz der Unkosten , wenn sie an¬
derswo ein Unterkommen suchen müssen.

Ein anderer sehr netter Paragraph lautet:
„Mieter verzichtet hiermit im voraus aus¬

drücklich auf jeden Schadenersatz und ebenso
auf Rückzahlung der im voraus gezahlten
Miete , falls er auf Grund eines die Gesund¬
heit gefährdenden Zustandes der gemieteten
Räume ziehen darf , sofern nicht der Vermie¬
ter arglistig gehandelt hat ."

Darnach könnte also die auf einen Monat
oder auf ein Vierteljahr gezahlte Miete nicht
zurückgcfordert werden , wenn die Wohnung
so ungesund wird , daß kein Mensch darin
wohnen kann : eine Ungeheuerlichkeit , die
kaum zu verstchcu ist . Zum Glück ist diese
Bestimmung hinfällig , da sie gegen das Ge¬
setz verstoßt : § 544 des Bürgerlichen Gesetz¬
buches hält nämlich die sofortige Kündigung
bei gesundheitsgefährlichen Wohnungen auf¬
recht , auch wenn der Mieter int voraus ver¬
zichtet hat.

Gewiß läßt sich cinwenöcn , daß nichts so
heiß gegessen wird , wie es gekocht ist . So
lange cs anständige und entgegenkommende
Leute sind , zwischen denen der Vertrag be¬
steht , geht es , da keiner eine unbillige For¬
derung stellen wird . Schlimm wird es erst
dann , wenn die Sache nicht friedlich geht,
also gerade dann , wenn die Vertrüge in Gel¬
tung treten , wenn die Parteien sich ver¬
ärgert haben und jeder der anderen alles
gebrannte Herzleid antun möchte . Gewiß
ivürdc der Richter vieles als gegen die gu¬
ten Sitten verstoßend verwerfen : oft aber ist
der Mieter , der ungelesen » unterschrieb , der
Geprellte . Merkwürdig ist , daß manche Miet-
verträgc selbst solche Bestimmungen enthal¬
ten , die direkt gegen das Gesetz verstoßen
und nichtig sind . Leider wissen das nicht alle
Leute , sondern glauben , daß das , was sic
einmal unterschrieben , auch wirklich Geltung
habe , und lassen sich dadurch ins Bockshorn
jagen . Man sollte da nie den Gang zum
Advokaten oder der Rechtsauskunftsstelle
scheuen . Daß eine Belehrung und Beratung
des breiten Publikums gerade über das
Mietsrecht einem Bedürfnisse entspricht , be¬
weist Straßburg i . E ., das eine unentgelt¬
liche Rechtsauskunftsstelle errichtet hat, ' die
nur in Mietssachen Auskunft erteilt und in
steigendem Maße frequentiert wird.

Die Hauswirte gehen schon darauf ein,
daß die schlimmsten Paragraphen gestrichen

werden , wenn nur alle Mieter energisch
verlangen . In erster Linie heißt 's
„Augen auf !" * " ,0 ’

Eine neue Strafte am Rhein.
Die Vorarbeiten für die neue rechtsrb«

nische Chaussee , die die direkte Straßenve/
bindung zwischen Frankfurt a . M . h».„?
Wiesbaden - N i e d e r l a h n st e i n
vollkommnen wird , haben begonnen . Die
Kosten für die Straße werden zu je ein Drit
tel vom Kommunalverband . von den betet'
ligten Kreisen und von den Gemeinden ne¬
tragen . Da von Schierstein bis Rüöeshesm
wenigstens außerhalb der Ortschaften eine
schöne Chaussee bereits besteht , ebenso eine
seinerzeit unter Mithilfe der Eisenbahnver
waltung erbaute Landstraße von Brauback
bis Nieüerlahnstein . so handelt es sich
lief) um den Reubau der Strecke von Rüdes-
heim bis Branbach . Die Straße kann nur
in der Weise hergestellt werden , daß der schon
vorhandene , direkt am Rhein herlaufendc
Leinpfad erbreitert wird , so daß er sich ättI
genügend geräumigen Straße ausgestaltet

Die zu überwindenden Schwierigkeiten
sind nicht gering . Sic sind einmal technischer
Art . denn zwischen Eisenbahnschienen und
Rhein ist auf dem rechten Ufer meist sehr
wenig Raum vorhanden , so daß es ein wah¬
res Kunststück ist , da noch eine Landstraße
anzulegen . Man will deshalb versuchen , die
Straße stellenweise auf der Landscitc der
Bahnstrecke zu führen . Dabei würde aber der
Bau von Ueber - und Unterführungen nötig
sein und die Eisenbahnverwaltung hat sich
bereit erklärt , die Kosten dafür in der Haupt¬
sache zu übernehmen , wenn sie dadurch einen
Schrankenwärter spart und die Betriebs¬
sicherheit der Strecke erhöhen kann . Eine an¬
dere Schwierigkeit liegt bei den Gemeinden,
die kür den Straßenbau nicht viel übrig (ia=
Bett. Sie waren bisher vom Automobilver-
kebr , der sich durchweg von Rüdcsheim ab
linksrheinisch auf den schönen Straßen voll¬
zog , verschont und sic wollen , daß es auch in
Zukunft so bleiben möge . Sic sind der An¬
sicht, daß ihnen der Automobilverkehr ebenso
wie den Bewohnern der linksrheinischen
Gemeinden keine Einnahmen bringt , wohl
aber durch Verstaubung und Beunruhigung
der Touristen wirtschaftliche Nachteile . Für
den Verkehr der Gemeinden unter sich ge¬
nügen die vorhandenen Wege . Trotz dieser
Bedenken dürfte aber die Straße , die seit
Jahren der Ausübung harrt , gebaut werden.

Der Ausbau - ist sogar zu einer Verkehrs¬
notwendigkeit geworden : er wird dem Rhein¬
gau und Wiesbaden erhebliche Vorteile brin¬
gen . Wer als Radler - Motor -Radler und
Automobilist die Rheingaustraßc passieren
muß , schlägt vorher schon drei Kreuze . Die
Straße , soweit sic nicht in die einzelnen
Ortsberingc fallt , ist ja in gutem Zustande
und auch trefflich nivelliert . Durch Schier-
stcin , Niederwalluf und Eltville behält sic
auch diese Eigenschaften . Was aber dann
kommt , ist ein großer Schrecken . Von ein¬
zelnen Ortschaften wird sogar scherzweise be¬
hauptet , die „Gänse hätten das Pflaster aus,
gefressen " . Es ist ein halsbrecherisches Wage¬
stück, mit Fahrrad und Motorrad diese Stra¬
ßen zu passieren und die Autler kommen da¬
bei nicht aus den Pannen heraus , bis Gei¬
senheim erreicht ist . Wenn daher jetzt unter
erheblicher Beihilfe des Staates eine Aen-
derung geschaffen wird , so werden das die
einzelnen Gemeinden nur freudig begrüßen
können . Für die Automobilisten steht in den
meisten Rciscbüchern vor der Straße Wies-
badeu -Niedcrlahnstein und umgekehrt eine
große Warnungstafel . Sic nehmen daher
meistens den Weg iiber Bingen -Kempten-
Mainz , da die Erfahrung gelehrt hat , daß
der kleine Umweg weniger Abnutzung des
Wagens und Schädigung der Pneu bringt,
als die Fahrt durch den Rheingau . Wäre
für viele Autler nicht das Nattonaldcnkmal
ein Anziehungspunkt , so würde die Fahrt
auf der rechten Rheinsette gänzlich vermie¬
den werden.

Bei einer nunmehr erfolgenden besseren
Ausgestaltung der Straße wird auch dic
Stanbentwickelung vermindert werden . An-

Vsrbrscksn und Pfydiopafhologle.
Sind cs geistige oder körperliche Ursachen , die

das Verbrechen zeitigen ? Ist es eine minder¬
wertige moralische Veranlagung oder eine nicht
zu verkennende physische Krankheit , die einen zum
Verbrechen treiben ? Sind es vielleicht rein indi¬
viduelle oder soziale Faktoren , die den unheil¬
vollen Prozeß des moralischen und körperlichen
Verfalls einleiten , der dann vor keinem Ver¬
brechen haltmacht ? Welchen Einfluß bat die Ab¬
stammung und der Beruf auf das verbrecherische
Individuum ? Das sind Fragen , mit denen sich
die Kriminalistik uitö die Psychopathologie schon
lange beschäftigen , ohne aber eine endgültige Ant¬
wort darauf geben zu können.

Die exakte Forschung will für jede Erscheinung
eine erklärende , zwingende Ursache ausdecken,
irichts darf als Willkür aufgefaßt werden , auch
die belanglosesten Handlungen haben einen be¬
stimmenden Grund , denn was ohne Grund , ohne
Ursache geschieht, das läßt sich nicht zum Gegen¬
stände der Untersuchung erheben . Man wird also
nicht ohne zwingenden Grund »um Verbrecher,
man sinkt nicht ohne Ursache in der Stufenfolge
der gesellschaftlichen Schichten bis an jene unheil¬
volle Grenze herab , wo man für das Irrenhaus
oder Gefängnis reif wird.

Es sind teils psychische, teils physische Faktoren,
die den Verfall des Individuums herbeisübren
und cs »um Verbrecher stempeln . Fast unabseh¬
bar sind die Einwirkungen der Außenwelt auf
einen jeden Menschen , Einwirkungen , die nicht
immer und klar uns zum Bewußtsein kommen,
die aber nichtsdestoweniger in einem jeden Spuren
hinterlassen , Spuren , die sich im Laufe der Zeit
teils verlieren , teils aber durch neue , gleichartige
Eindrücke vertieft , ganz plötzlich und fast ohne
jeden sichtbaren Anlaß zum Vorschein kommen.
Man wird nicht fehlgehen . ivenn man das Ver¬
brechen als das Endresultat derjenigen Einflüsse
hinstellt , die auf den Geist und den Körper eines
verbrecherischen Individuums eingewirkt haben.
Aber nicht nur direkte äußere Einflüsse , auch
latente und von den leiblichen Vorgängern dem
Sprößling auf den Lebensweg übermittelte

Anlagen sind dabei wirksam . Ein schlechter
Stamm trägt auch schlechte Früchte , wobei aber
wiederum nicht übersehen werden darf , daß einer
sorgenvollen Pflege eines erfahrenen Gärtners
viel gelingen kann und daß unsere edlesten Früchte
durch langsame mrd verständige Kultur ans den
wilden und oft gar nicht genießbaren Pflanzen
sich entwickelt haben.

Nicht anders verhält es sich mit dem Menschen,
nur liegen hier die verschlungenen Entwickelungs-
möglichkeiten etwas tiefer verborgen als bei der
Pflanze . Hipvokratcs hat bereits erkannt , daß
das Verbrechen die Tat eines Irrsinnigen sei, und
auch nach Plato entspringt das Verbrechen aus
einer Seelenkrankheit . Diese Anschauung ivurde
von der neuzeitlichen Kriminalistik wieder auf¬
genommen und mit Hilfe der Psychopathologie
weiter ausgebaut . Lombroso hat sich besonders
nach dieser Richtung verdient gemacht . In seinem
„L 'nomo dcliauente " (1870) vertritt er die An¬
sicht, daß der Verbrecher durch spezifische orga¬
nische Merkmale charakterisiert und zum Ver¬
brechen geradezu disponiert wird . Er und seine
Anhänger nehmen an , daß in etwa 35 vom Hun¬
dert der Fälle der Verbrecher als solcher geboren
ist und eine besondere Gattung bildet , die sich vom
normalen Menschen durch anatomische Merkmale
— die nicht -ohne Einfluß auf seine Seele und
ihre Funktionen bleiben — unterscheidet.

Besonders charakteristisch soll die Schädellül-
dnng der meisten Verbrecher sein . Auf dem kri-
miualistischcn Kongreß in Antwerpen (1885) be¬
hauptete aber Manouvrier , daß die au 1000 Lei¬
chen vorgciiommeneu Messungen keine genügende
Berechtigung geben , das Berrbechen aus eine Schä-
delmibbildimg und die damit eventuell zusaminen-
hängcnde geistige Minderwertigkeit zurückzilsiih-
reu . Auch Heger meinte , daß weder die Sittlich¬
keit noch die Intelligenz von Faktoren abbängen,
die man durch die Kubierung des Schädels be¬
stimmen könne.

Man begann in der Folge von der äußeren
Hülle zum inneren Kern des Gehirns vorzu¬
dringen , um auf diese Weise einen anatomischen
Anhalt für die moralischen Defekte aufzufindcn.
Aber auch diese Untcrsnchungsmethode erwies iich

als ziemlich unzuverlässig , da sie keinen notwen¬
digen Zusammenhang zwischen Verbrechen und
Gebirnvathologie oder Gehirnanatomie aufdecken
konnte . Man fand , daß Turgenjews Gehirn
2012 Gramm , Schillers 1580 und Dantes nur
1320 Gramm wog . während bei Verbrechern und
geistig niedrig stehenden Individuen Gehirn-
gewichte von über 1925 Gramm vorzukommcn
pflegten.

Auch die Untersuchung der Gehirnwindungen
mrd der -struktur erwies sich als nicht maßgebend
für die anatomische Bedingtheit des Verbrechens,
wenn es sich auch nicht leugnen läßt , daß in vielen
Füllen äußere körperliche Merkmale den Ver¬
brechertypus charakterisieren . Aber diese Charak¬
teristika sind nur Begleiterscheinungen und nicht
Urheber des Verbrechens , das viel verborgeneren
Quellen als den körperlichen Merkmalen zu ent¬
stamme » pflegt . Nicht der organische Defekt , son¬
dern der materiell nicht faßbare seelische Zustand
ist die Ursache der meisten Verbrechen . Und für
diesen seelische» Zustand gibt es wohl einige
Siimvtome , aber ihre Bloßlegung findet erst statt,
nachdem das Verbreche » bereits stattgefiiiiden hat.
Sie können demnach als verbrecherische War¬
nungszeichen nicht viiigcstellt werden , und darin
zeigt sich die große Schwierigkeit , die dem Psvcho-
vathologen bei der Beurteilung derartiger Kran¬
ken erwächst . Es läßt sich nämlich nicht mit Be¬
stimmtheit voranssehen . ob der geistig Kranke zu
einem Verbrecher sich noch ausbildet.

Daher ist es auch schwer , die rechtzeitige In¬
ternierung derartiger Kranker zu bewerkstelligen.

Noch viel größer sind die Schwierigkeiten , die
den öffentlichen Sicherheitsorganen ans den
Reiben der vsychopathologischcn Verbrecherkandi-
datcn erwachsen , sobald man bedenkt , daß nicht
alle psuchovathologischcn Fälle sofort erkannt wer¬
den . Wenn das äußere Verhalten des Kranken
geordnet und natürlich , von Verschrobenheit und
Wahnidee » frei ist, so ist cs für den Psychopatho-
logen fast unmöglich , eine bereits vorhandene
geistige Minderwertigkeit , die zu Verbrechen hin¬
neigt , zu konstatieren . Trotzdem aber häufen sich
die Fälle , wo derartige moralisch .Unzurechnungs¬
fähige plötzlich zu Verbrechern werden , für deren

Möglichkeit gar keine Wahrscheinlichkeit frühei
vorhanden ivar.

Die Psychopathologie erweist sich in diesen und
vielen anderen Fällen als Hilfsmittel der Krimi¬
nalistik so ziemlich belanglos . Vielleicht dürste
ein intensiveres Studium des Milieus , in dem die
meisten Verbrecher geboren und erzogen wurden,
nach dieser Richtung hin mehr Aufklärunc
schaffen.

Theater und ITluHk.
Der Verein der Künstler und Kunst

freunde leitete dic diesjährige Frühjahrs¬
saison in hochbcdeutsamer Weise durch ein
Brahms - Kammermusik - F e st cm.
das sich auf sechs Abende vom 20. März bis
7. April erstreckt . Der genialen Idee des Ar¬
rangements entspricht die geniale Ausfüh¬
rung des Programms durch erstklassig?
Künstler , wo Frau Marie Freund -Ber¬
lin , Frau Florence Bassermann -Frank¬
furt , Professor M a n n st a e d t , Konzertmei¬
ster Lange -Frankfurt , H . Schmid t , Prm
fessor Bas serm an n , Ferd . K ü ch l c r , A-
S ch u y e r , A . Riege  r , alle aus Frank¬
furt . Es dürfte wohl kaum einen zweiten
Berein geben , der mit solch erheblichen Op¬
fern und sicherem künstlerischen Scharfbln»
sich au eine derartig schwierige Aufgabe
heramvagen kann , wie sie die würdigt
Feier eines Brahms -Kammermusik -Feste»
bedingt . Das gestern Gehörte erfüllte voll¬
auf die Hohen Erwartungen , die man an den
Verein der Künstler und Kunstfreunde , der
als ebenso vornehmer wie ausschlaggebender
Faktor für das Kunstlcben unserer Weltkur¬
stadt gilt , mit Recht seit Jahren zu stellen
gewohnt ist . M

Wenn man den gestrigen Abend als viel¬
versprechenden , glückverheißenden Auftakt der
in ihrer Art einzig dastehenden Veranstal¬
tung betrachtet , so muß mau den noch nach¬
folgenden fünf Konzerten einen gleich hcr-
vvragendcn Verlauf Voraussagen , den vor
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irt &em haben Fiskus uni » Gemeinden schon
Unterhandlungen darüber gepflogen , wie
Mud» eine gemeinsam ausgeführte Westru-
«ierung etc. der Straßendecke die Ent-
«ickelung des Stratzenstaubes unterbunden
„bet  doch eingedämmt werden kann. , .
s Kür Wiesbaden  erhält die Verbes-
keruns der Rheingaustratze eine erhöhte

MAeutung . Die mit Auto hier weilenden
»urfremden besuchen gern die Rheingauorte,
«w ein »gutes Tröppchen " an der Quelle zu
trinken . Wegen der schlechten Beschaffenheit
tz-r Straße unterblieb aber gar mancher dort¬
bin geplante Ausflug . Wenn die Warnun-
.xn vor dieser Straße aus den deutschen

^Lütoführern und dem für Krankreich und
->ie Schweiz gebenden „Guide d'Automobi-
jtfte" verschwunden sind, dann wird auch der
Fremdenverkehr im Rheingau eine Stei¬
gerung erfahren . * ,

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
einsetvoffen: Hauptmann von Buosztini-
Gießen (Wilhelmsheilanstalt ) : — Baronin von
Heem  str a-Holland (Rose) : — Erzell . Graf
pon Hülsen - Haeseler,  Wi -rkl. Geh. Rat
uttö Kamm er Herr des Kaisers u. Königs, Gene¬
ralintendant der Kgl. Schauspiele -Berlin (Hoben-
zollern) ; — Rittmeister von Hymme  rv-Saar-
briicken(Gr . Burgstraße 14) : — Staatsrat von
Lorsack - Odessa (Viktoria -Hotel) ; — Hof-
piarschall von Metzsch - Dresden (Viktoria-
Hotel) : — Baronin Parisch - Senttenberg
(Rose) : Leutn. Baron Rettzenstein -Ulm
Villa Edelweiß) ; — Freifrau von Wich -

mann - Eichhorn -München (Pension Prin¬
zessin Luise).

Justizpersonalien . Diätar Ziegler  zu
Krmlkfurt wurde als Gerichtsassistent an das
hiesige Amtsgericht versetzt. — Kanzleigehilfe
Lock von hier wurde zum Kanzleidiätar hier-
selbst ernannt . — Aktuar Riedel  von der Ge¬
richtskaffe wurde mit Wirkung vom 1. Avril ab
ols Diätar an die Amtsanwaltschaft versetzt. —
Justizanwärter Schlerf  wurde als Vertreter
eines erkrankten Sekretärs an die Staatsanwalt¬
schaft kmnmittiiert.

Bon der Lutherkirche. Die neuerrichtete dritte
Pfarrstelle an der hiesigen Lutberkirchengemeinde
,st mit 2400 Jl  Grundgehalt . 1200 A  Zuschuß
,mn Grundgehalt und 1800 A  Metentschädigung
zur Besetzung ausgeschrieben. Di« Besetzung ge¬
schieht durch das Konsistorium.

Pfarrpersoualieu . Der Synodalvikar
Fritz Encke vom Sinn , der Pfarramts-
Kandidat Ewald Hai Sach von Nonnen¬
hain und der Vikar Adolf Ludwig Stahl
von Soden wurden kirchenordnungsmäßig
ordiniert - — Die Kandidaten der Theologie
Peter Herkenrath  aus Düsseldorf , Her¬
mann Jäger  aus Soden , Wilhelm L ö w
aus Soden und Georg Struckmeier  aus
Frankfurt haben die Prüfung pro ministerie
bestanden.

Aus dem Schwurgericht. Die bezüglich der
diesmaligen Schwurgevichtstagung getrossenen
Dispositionen haben eine weitere Veränderung
erfahren. Darnach wird außer Donnerstag auch
nod) Freitag dieser und Montag nächster Woche
verhandelt. Nur am Samstag dieser Woche wird
Mt verhandelt.

Des Prinz -Regenten Dank ! Herr Direktor
Wilhelm » , 'der Leiter des Bürgerlichen
Schauspielhauseshier , hatte anläßlich des kürzlich
stattgebabten 90. Geburtstages des Prinzvegenten
Luiivold von Dauern an diesen «in Glückwunsch¬
schreiben gerichtet, ans das gestern aus dem
Bayer. Ministerium des Innern ein Dankschreiben
bei Direktor Wilhelmy eingetrossen ist.

Ein Verwaltungs -Jubiläum . Zur Feier des
Wjährigen Bestehens des Landkreises Wiesbaden
veranstaltet der Kreisausschub am Samstag,
1. April d. I ., im Kurhaus «in Fe st b am ke t t,
zu welchen die Mitglieder des Kreistages , die
Beamten des Kreises und die Bürgermeister des
Kreises Einladungen erhalten haben. Am 1.
Avril 1886 fand die erste Sitzung des Kreisaus-
schuffes statt.

Eine städtische Schul-Zahnklinik zu errichten
ist seit langem das Bestreben hiesiger Volks¬
freunde. Es ist ja allerdings mit dem gegen¬
wärtigen gespannten Etat wenig in Einklang zu
bringen, daß sobch neue Vorschläge gemacht

werden, und ihre Realisierung dürfte auch im
Moment nicht möglich sein. Immerhin ist die
anfzuwendende Summe nicht sehr hoch: mit
18 000—20 000 Jl  ließe sich diese Einrichtung
treffen, die Hunderten von Familien »um Segen
gereichen würde. Die Klinik müßte selbstredend
mit den neuesten Apparaten ausgestattet sein, um
die Behandlung sachgemäß und schmerzlos zu ge¬
stalten. Eine Gebühr dürfte nicht er¬
hob  e n w e r d e n. So ist ' es wenigstens in
allen Städten , wo Schulzahnkliniken bestehen.
Die Notwendigkeit der Klinik erhellt aus der
Tatsache, daß 95—98 Prozent der Schulkinder
zabnkraick sind. Bei dem Projekt müßte der
Gedanke maßgebend sein, daß diese Wohlsahrts-
einrichtung nicht nur einer  Bevölkerungsschicht
zugute kommt. Bei den heutigen wirtschaftlichen
Verhältnissen gibt es auch außerhalb der Arbei¬
terschaft noch genug Väter , die fettie hohen Rech¬
nungen für Zahnbehandlung bezahlen können.
Sicherlich verdient die Anregung auch weiterhin
Beachtung, und es wird nicht ans bleiben, daß
ein diesbezüglicher Antrag dem Magistrat resp.
Stadtparlament zugebt.

Geschäftsverkehr am Palmsonntag . Im An¬
schluß an die gestrigen Ausführungen des Kauf-
mämiischen Vereins um Genehmigung eines er¬
weiterten Geschäftsverkehrs am Palmsonntag
wird gefliffentlich die Nachricht verbreitet , daß
Mainz keinen Berkehrstag am Palmsonntag
habe. Es sei daher darauf aufmerksam gemacht,
daß am Palmsonntag , den 9. April , die Geschäft«
in Mainz von 11 Uhr vormittags bis
7 Uhr nachmittags ununterbrochen
für den Verkehr geöffnet sind.

Ein Kcllerbrand brach gestern nachmittag gegen
2 Uhr durch die Unachtsamkeit eines Lehrlings
im Hause Hellmundstraße 36 aus . Das Feuer
vernichtete einen großen Teil des Es Baumwolle
und Seegras bestehenden Lagers und richtete
erheblichen Schaden an. Die Feuerwehr griff
den Brand mit einer Leitung der Gas -Automobil-
Svritze sowie mit einer Schlauchleitung an und
die dichten Rauchwolken machten die Anwendung
des Rauchbelmes notig . Nach einstünbiaer Tätig¬
keit war das Feuer gelöscht.

Eine Revision der Droschken übten gestern
Beamte der Fahrpolizei Es , und da. wie es
den Anschein hatte, diese Revision unerwartet
kam, mutzten einige, deren Wagen abseits der
Hauptverkehrsstraßen hielten, im Schlummer , dem
sie sich, tu ihren Wagen sitzend, bingegeben
batten, gestört werden. Auch die Fabvgeldtaxe
fand sich nicht bei allen , wie es Vorschrift ist,
sichtbar angebracht, sondern mußte erst unter den
Sitzen hervorgeholt werden.

Wieder ei « Selbstmord . Am Koch-Denk-
mal hinter der Beausite bei der Leichtweitz-
höhle wurde heute die Leiche eines Man¬
nes gefunden , der seinem Leben durch Er¬
hängen ein Ziel gesetzt hat . Bei der Leiche
wurden keinerlei Papiere gesunden , so daß
sie noch nicht agnosziert werden konnte . Der
Lebensmüde dürfte im Alter von 38 bis 40
Jahren stehen.

Aus dem Schützenverein . Auf dem Ge¬
lände des Schützenvereins hinter der Fa¬
sanerie ist man mit der Errichtung eines
Gebäudes für eine Kantine beschäftigt , in der
den vielen Arbeitern , welche demnächst dort
in Tätigkeit treten , Gelegenheit zur Befrie
digung ihrer Erfrischungsbedürfnisse geboten
werden soll. Wenn dieser Bau fertig ist,
dann wird zunächst daran gegangen , die vor
fünf bis sechs Jahren angepflanzten Bäume
aus der Schießbahn zu entfernen und ober¬
halb derselben wieder einzupflanzen . Die
folgende Arbeit wird dann die der Anlage
von Terrassen sein , bei denen ganz beträcht¬
liche Erbmassen zu bewegen sind und die ge¬
raume Zeit in Anspruch nehmen . Das Re
staurativnsgeväude erhält seinen Stand auf
dem unteren , an die umfriedeten Komplexe
anstoßenden Teile des Geländes . Es soll bis
zum April nächsten Jahres gebrauchsfähig
fertig gestellt sein.

Der Polizeihund „Lux", über den wir kürzlich
berichteten, hat in letzter Zeit wieder einige neue
Erfolge erzielt . Er ist von Scbutzman Hufe
dressiert: seine früheren Erfolge , so die Aus
arbeitung der Dotzheimer Mordsache, des Van
dalismns <m der Kaiserstraße , des Kriminal
falles in Delkenheim etc. sind noch in bester Er

Jahresfrist die mustergiltige Interpretation
der sämtlichen Bcethovenqnartette an der¬
selben Stätte genommen hat . Was damals
als eine künstlerische Tat ersten Ranges weit
über unsere heimischen Grenzen in in - und
ausländischen Zeitungen gepriesen wurde , das
vollzieht sich gegenwärtig wieder als ein sel¬
tener, reiner Kunstgenuß.

Die Feier wurde mit dem bekannten
C-Moll -Streichqnartett , das im Jahre 1873
erschien, stimmungsvoll eingeleitet . Seine
technischen Schwierigkeiten lassen bei der
sonst meist üblichen Wiedergabe den tieferen
Sinn der Komposition an manchen Stellen
verhüllt . Es ist das Verdienst der Herren
Lange , Schmidt , Bassermann  und
S chu y e r , durch eine klare Darstellung,
vornehme Auffassung und tonschöne Wieder¬
gabe die letzten Geheimnisse des Werkes er¬
schlossen und dasselbe ganz im Sinne des
großen Meisters interpretiert zu haben.
Gleiches gilt von dem tn der neuen Bear¬
beitung vorgetragenen H-Dur -Trio , erschie¬
nen 1891, in welchem Frau Florence Bas¬
sermann  dem Klavierpart durch lichtvolle
Gestaltung und technisch saubere Ausführung
erhöhte Bedeutung lieh . Die Ensemblekunst
der hier sehr angesehenen Pianistin machte
den besten Eindruck.

Das «G-Dur -Streichguintett , erschienen
1881, beschloß den glänzend verlaufenen
Abend. Es wurde sehr sorgfältig vorbe¬
reitet vorgetragen und ließ das eifrige Stu¬
dium, das man auf streichtechnische Fi¬
nessen wie durchlaufende Figuren , einheit¬
liche Reproduktion « . a. m- verwandt hatte,
deutlich erkennen . Im Adagio imponierte
die Tonfchönheit , im Allegretto der frische
Zug, der das Ganze beseelte.

Die Künstler des gestrigen Abends wur¬
den von dem durchweg kunstverständigen
Auditorium , in dessen Händen mehrfach Par¬
tituren der Handligen , billigen Ausgabe be¬
merkt wurden , durch starken , wohlverdienten
Beifall geehrt . l) r . L . Urlaub.

Allerlei.
Die erfolgreichsten Autoren . Der Deutsche

Bübnenverein bat eine „Ersolgstatistik" her deut¬
schen Bühnen für das Jahr 1910 veröffentlicht.
Nach Autoren geordnet, gestaltete sich das Reper
toire der deutschen Schausvielbühnen in der er¬
wähnten Zeit wie folgt : Schiller 1909, Suder
mann 1026, Shakespeare 961, Kadelbnrg 957,
Bahr 850, Schönthan 784, Ibsen 726. Blumen¬
thal 723. Goethe 589. Hauvtmann 579, Tboma
534, Bisson 534, Biörnson 465, Wildenbruch 459,
L'Arrong« 437, Kraatz 420, Meyer -Förster 383,
Anzengruber 369, Moser 358, Rößler 335,
Treuer 327, Bataille 323, Lessing 317, Schnitzler
307, Grillparzer 299, Hardt 297, Malier « 277,
Birch-Pfeiffer 238. Fulda 223, Hebbel 222,
Skowrvnnek 222, Kleist 214, Benedix 199, Shaw
186, Ernst 180, Halbe 177, Hartleben 176, Bever-
lein 158, Sardou 154, Freytag 153, Nestroy 151,
Philipp ! 144, Heys« 109, Wildt 97, Wied 87,
Wedekind 82, Schönherr 78, Hofmannsthal 72,
Lindau 65, Gamghoser 53, Schmidt-Bonn 50,
Ohorn 44, Dumas 37, Salten 36, Koß 36. Wib
brandt 16, Beer-Hosmann 15, Hirschseld 13.

Ein neuer Riesendiamant . Einer Depesche aus
Johannisburg zufolge ist in den Gruben der
Voerstod-Gesellschaft ein Diamant im Gewicht von
zweihunderwiernndvierzig Karat gefunden war
den. Der Wert dieses Edelsteins wird Es sieben
hunderttausend Mark geschätzt.

Die Wcltzeiten. Die Annahme der rvesteuro-
päischeit Zeit durch Frankreich legt es nahe , eine
Ucbersicht über di« Erfolge zu bringen , die von
dem großen Plan 'der Zeitregulicrung durch
Zonen über den ganzen Erdkreis erstritten wor¬
den sind. Die westeuropäisch« Zeit , also die des
Null-Meridians von Greenwich, haben jetzt ange¬
nommen Großbritannien , Frankreich , Belgien.
Holland und Spanien . Die mitteleuropäisch«
Zeit , die der Greenwicher um eine Stunde voraus
ist, herrscht in SkEdinavien , Dänemark , Deutsch
Icnt&v Oesterreich-Ungarn , der Schweiz und Jta
lien. Der sogen, osteuropäischenZeit gehören die
Türkei , Egypten, Transvaal , ÖrEj «. Natal und
die Kav-Kolonie out.

innerung . Es sei noch erwähnt , daß „Lux", Es
den sich unsere Ausführungen neulich bezogen,
als Polizeihund  hier in der Arbeit steht,
während „Teil", der in FrEksurt mehrfach prä¬
miierte Schäferhund, Eigentum des Kriminal¬
schutzmannes Decker ist.

Der Verein sür Gemeindepslege der
Marktkirche hielt am Montag seine 2. ordent¬
liche Mitgliederversammlung ab unter der
Leitung der 1. Vorsitzenden , Frau Gym¬
nasialdirektor Dr . Schmidt.  Der Jahres¬
bericht des Schriftführers . Pfarrer Schützler,
hob hervor , daß seit 1. November 1910 eine
zweite Schwester der Paulinenstiftung im
Dienst der Gemeinde steht. Die Wohnung
der beiden Schwestern befindet sich Adelheid¬
straße 51. Im abgelaufenen Jahr wurden
bei121KrEken 6337 Krankenpflegebesuche ge¬
macht, ferner 91 Nachtwachen und 9 ganze
Tagespflegen übernommen . Unter den Pfleg¬
lingen waren 11 Männer , 77 Frauen und 33
Kinder . Durchweg handelte es sich dabei um
Arme und Minderbemittelte , vielfach um
einsame und hilflose Alte . Die Arbeit der
Schwestern wird unterstützt durch den Näh¬
verein,  den ebenfalls die 1- Vorsitzende
leitet . Demselben gehören 25 Mitglieder an,
von denen durchschnittlich 11 die jeden Diens¬
tag im Pfarrhause Luisenstratze 34 stattsin-
dende Arbeitsstunde besuchten. Die 213 ge¬
arbeiteten Wäsche- und Kleidungsstücke wur¬
den zu Weihnachten sür Arme , ferner für
Kranke , für bedürftige Konfirmanden und
Pflegekinder verwendet . Die vom Schatz¬
meister , Kaufmann R e n t s chl e r , geführte
und von Kirchenvorsteher Direktor Meis
geprüfte Rechnung ergab auch in diesem
Jahre einen kleinen Ueberschuß . Doch sind
im neuen Jahre infolge der Erweiterung
der Schwesternstation höhere Ausgaben zu
erwarten , so daß eine möglichst allgemeine
Beteiligung aller Gemeindeglieder (Jahres¬
beitraa mindestens 1 Jl) dringend zu wün¬
schen ist. Die Erhebung der Mitgliederber-
träge (gegen Quittung ) erfolgt in den näch¬
sten Wochen durch Frau Kirschner . Möge
diese gemeinsame , gesegnete Arbeit in allen
Kreisen der Gemeinde die Aufnahme finden,
die sie verdient als ein echtes Stück evange¬
lischen praktischen Christentums.

Wiesbadener Krippenvcrein . Eine an
Arbeit und Erfolgen reiche Tätigkeit ent¬
wickelte im vergangenen Jahre der hiesige
Krippenverein , wie die gestern stattgehabte
Generalversammlung im Rathaus zeigte.
War der Besuch der Krippe in den letzten
Jahren ein äußerst reger , so gestaltete er sich
im abgelaufenen Geschäftsjahr noch bedeu¬
tend stärker . Obgleich alle Säle monatelang
vollbesetzt waren , mußten doch sehr viele
Mütter , die dringend um Aufnahme ihrer
Kinder nachgesucht hatten , abgewiesen wer¬
den. Im Durchschnitt waren 45 Kinder täg¬
lich in der Krippe , gegen 39 im Vorjahre.
Der Besuch war in den Sommermonaten am
stärksten und dauerte bis Weihnachten , wäh¬
rend er im Januar und Februar etwas nach¬
ließ . Sehr bemerkbar machten sich, im letzten
Jahr die Fälle , in denen große Armut es den
Müttern sehr schwer oder gar unmöglich
machte, das Pflegegeld von 26 J,  aufzubrin-
gen . Verschiedene Vereinsdamen waren be¬
reit , hierfür die Zahlung dauernd oder vor¬
übergehend zu übernehmen . Was die gesund¬
heitliche Entwickelung der Pfleglinge anbe-
trisft , so traten die Kinder meistens elend
und zurückgeblieben in die Krippenhut ein,
wo sie sich vortrefflich verbesserten . Auch her
den größeren Kindern trugen die gesunden
Nnterkunftsverhältnisse , die gesundheitsge¬
mäße und geregelte Ernährung , der
Umgang und vor allem das Spielen
wesentlich fördernd bei. Das Verständnis
für Reinlichkeit bei den Müttern der Krip¬
penkinder hat sich infolge der im Krippenheim
herrschenden Sauberkeit und Ordnung we¬
sentlich gebessert. Um dem mangelnden Ver¬
ständnis für Kinderpflege rationeller entgc-
genzutreten , wird der Vereinsarzt Dr . Koch
in diesem Jahr Vorträge über Säuglings¬
pflege halten . Weiterhin sollen drei Schü¬
lerinnen der Frauenschule jede Woche einen
Vormittag in der Krippe beschäftigt werden.
Die durch Wegzug und Tod ausgeschiedenen
Vorstandsmitglieder wurden durch Frau Dr.
D r e y e r , Frau Amtsgerichtsrat Lieber
und Herrn Magistratsasscssor B o r g m a n n
ergänzt . Neu gewählt wurden Herr Land¬
rat A u g n st i n und Bankier Becker.  Die
erste Vorsitzende, Frau Professor W. F r e -
senius,  sprach im Namen des Vereins
ihren Dank aus für die reichen freund¬
lichen Gaben , welche insbesondere die Wies¬
badener Geschäftsleute in uneigennütziaster
Weise spendeten . Ein reizendes Kinderfest,
arrangiert von Fxl . Helene Grimm,  fand
gelegentlich der Ablieferung der Krippen¬
körbchen in der Aula der höheren Töchter¬
schule statt . Insgesamt wurden an 297 Tagen
13 483 Kinder verpflegt mit einem Kosten¬
aufwand von 92 J,  pro Tag . Die Einnah¬
men beliefen sich auf 14 546,31 Ji, die Ausga¬
ben auf 14 017,09 Jl, somit ein Vermögens¬
bestand von 529,22 A. Mit der Bitte auch
weiterhin dem Verein in treuer Arbeit und
Hingebung fördernd zur Seite zu stehen,
schloß die Vorsitzende die gut besuchte Ver¬
sammlung.

Deutsche Lutherstiftung. Unter dem Vorsitz
des Herrn Dekans Bickel hielt der hiesige
Zwem verein am: Montag abend seine Hauptver¬
sammlung im Sckwalbacher Hof ab . Herr Lehrer
H. Münzert  berichtete über die Generalver¬
sammlung des Hauvtvereins in Limburg . Nach
dem Rechenschaftsbericht des Rechners. Herrn
Lehrer G. Schauß hat 'der Ziveigverein Wies¬
baden 444 Mitglieder. Die Einnahmen betrugen
722.95 A,  wovon 620 A  der Kaste des Hanvt-
vcveins zugesübrt wurden. Die Herren Garthe
und Lotz  werden den Verein Es der dies¬
jährigen Tagung des Hauvtvereins in Diez
vertreten.

Zugverspätungen. Gestern nachmittag batte
der D-Zug Nr . 68, der. von Köln kommend, um
2.28 Ubr hier eintresfen sollte, ebenso der D-Zug
Nr . 67, der um 3 Uhr hier fällig ist, in Frank¬
furt i« eine Stund « Berivätuu «. Auch der D-Zug
Nr . 172, der um 2.37 Ubr hier eintresfen sollt«,
meldete von Vlissinaen eine Stund « Verspätung.
Die fahrplanmäßigen Anschlüsse der Nebenlinien

konnten durch die Verspätungen der D-Aüge nicht
eingebalten werden.

Die Ofterpakete «ach England sollten so früh
von Wiesbaden  abgeschickt werden, daß sie
noch vor dem 13. Avril , dem Gründonnerstag , an
Ankunftsort bestellt werden können. Bekanntlich
schließen an diesem Tage schon die meisten Firmen
in der Cito von London und halten bis Dienstag
nach den Osterfeiertagen, bis zum 18. Avril ge>
schlossen. Eine Ablieserung ist daher in der Zwi¬
schenzeit von Gründonnerstag bis Dienstag nach
Ostern nicht ru bewerkstelligen.

Dir letzte Märzvosi nach Sühntest geht am
31. März vormittags von Wiesbaden  ab . Die
Post wird von Sonthanlvton durch einen Dampfer
der Union Castle-Linie nach Kapstadt gebracht.
Von dort bringt sie ein Dampfer der Woermaun-
Lini« nach Norden . Ti« Post trifft am 22. Avril
in Lllderitzlmcht und am 25. in Swakopnumd ein-
Es werden Er Briefe befördert.

Die Postunterbeamte » erhalten mit dem
1. Avril eine Neuregelung ihrer Anstellungsvrr-
bältniste . Seiiher waren die etalsmäßigen Unter¬
beamtenstellen zum Teil den Zivil - und Militär-
anwärtern Vorbehalten. Vom 1. Avrtl an müssen
die Inhaber des Anstellungsscheines für den
Unterbeamtendienst ihre Lausbahn bei der Post-
und TelegravbenverwalMng in Diätar - ober
Postbotenstellen beginnen. Die Postbotenstellen
sind den Militäranwärtern und den Inhabern
des Amtellungsscheines in demselben Umfange
Vorbehalten, wie die dem gleichen Diensizweig
angehörenden etatsmäßigen Unterbeamtenstellen.
Di« Vorschriften über die Anmeldung, Prüfung,
Vormerkung Ed Einberufung der Anwärter für
den Unterbeamtendienst bleiben mwerändert . Die
besonderen Bestimmungen über bas Dienstvcr-
bältn >is der Postboten gelten auch sür die Post¬
boten aus der Klaff« der Inhaber des An-
stellEgsscheins . Sie werden sechs Monate zur
Probe Es Widerruf mit vierwöchentlicher Kün¬
digung beschäftigt. Ihr Diädariat beginnt nach
Ablauf dieser sechsmonatigen Probezeit . Nach
mehrjähriger diätarischer BeschäftiMng werden
sie etatsmäßig Egestellt , sobald sie dazu für ge-
geeignet zu erachten Ed ihnen vorbebaliene
etatsniäßige Stellen verfügbar sind. Reflektanten
erhalten näheren Aufschluß beim Direktorium
des hiesigen HEvtvostamtes.

Der Posteilbotelchienst. über den wir schon
ausführlich berichteten. gelMWt mit dem 1.
Avril  bier in Wiesbaden zur Einführung.
Eine ganze Reibe deutscher Großstädte hat sich
dies« postalische Neuerung zu eigen geniacht, so
z. B . Aachen, Berlin mit Ebarlottenburg . Frie¬
denau , Haleusee. Plöbensee, Rirdorf , Schöne¬
berg, Westeirü und Wilmersdorf , ferner BraE-
schweig. Göttingen. Goslar . Bremen. BreslE.
Kassel. Chemnitz, Plauen i. Bogtl.. Köln, Bonn.
DEÄ «, Gießen, Darmstadt, Mainz, Dortmund.
Bochum. Hagen. Dresden. Düsseldorf. Krefeld.
Elberfeld . Barmen , Essen a. d. Ruhr . Erfurt,
Frankfurt a. M., FrEksurt a. d. Oder. Kottbns.
Halle. Hamburg . Altona . LWeL Hannover.
Karlsruhe , Mannheim, Heidelberg, Kiel, Pforz¬
heim, Flensburg . Königsberg i. Pr ., Freiburg
im Breisgau , Leipzig. Görlitz. Magdeburg, Metz.
Bielefeld , Münster , Posen, Rostock. Stettin.
Straßburg i. Cls.. Mülhausen i . Els„ Trier und
SaarbrückM.

Suggestion und Hypnose in ihren Wir¬
kungen ; « sehen, war gestern abend im Wart-
bnrgsaal anläßlich des Vortrages von Dr.
Fulda -Frankfurt , reichlich Gelegenhert ge¬
boten . Und von dieser so seltene« Gelegen¬
heit machte das Publikum so Esgiebigcn
Gebrauch , daß Saal und Gallerte bis zum
letzten Platze besetzt waren und viele keinen
Zutritt zu dem Vortrag fanden . Der Kauf¬
männische Verein,  welcher den Vor¬
tragsabend arrangiert hatte , verkündete denn
auch, daß ein weiterer Abend am nächsten
Mittwoch folgen werde . Er wird eine « glei¬
chen Andrang Hervorrufen , denn Dr.
Fulda  gab nicht nur klare , sachliche theore¬
tische Ausführungen in populär -wissenschaft¬
licher Weise , sondern er führte auch zahl¬
reiche, bestens gelungene Experimente vor,
die in ihm einen bedeutenden Hypnotiseur
erkennen ließen . Nach einem historischen
Rückblick in der Vorrede über die Erfahrun¬
gen und Forschungen des Engländers Braid,
des Dänen Hansen , des Franzosen Lre-
beaults . der Professoren Weinhold , Berger,
Prayer , Binswanger u . a. gab der Redner
die zur Erläuterung der späterfolgenden
Experimente notwendigen Begriffserklärun¬
gen . An diese überaus interessanten Dar¬
legungen knüpften sich dann unmittelbar di«
praktischen Vorführungen . Dr . Fulda benutzt

'zur Hypnosigenese weniger die somatischen
Mittel der äußeren Berührung , als die
psychische Hilfe der Verbalsuggestion . Er
hatte einen überaus günstigen Abend , indem
er die ganze Skala der hypnotischen Zustände
vorführen konnte , und zwar von der Som¬
nolenz,  den leichtesten Graden bst  Schlaf¬
zustände , bis zur Hypnotaxis.  in welcher
der Gehorsam gegen alle Suggestionen etn-
trat und weiterhin bis zum Somnambu¬
lismus,  jener tiefen Hypnose, in welcher
die Amnesie und die posthypnotischen Erschei¬
nungen auftreten . Aus all diesen Gebieten
konnte der Forscher und Arzt einzelne Bei¬
spiele zeigen : Zustände mit Hemmung der
Willenstätigkeit , Störung , Ausschaltung und
Einengung des Bewußtseins . Veränderung
willkürlicher Bewegungen , Aufhebung des
Empfindungsvermögens und Sinnestäu¬
schungen . Jedenfalls erwies sich in allen
Experimenten , daß zwischen Medium und
Hypnotiseur ein überaus starker Rapport
bestand , der den Beweis erbrachte, daß Dr.
Fulda zur Erzeugung hynotischer Zustände
prädestiniert ist. Das Publikum folgte mit
gespanntester Aufmerksamkeit den einzelnen
Experimenten und drückte am Schluffe der
Seance , die bis 11.30 Uhr dauerte , dem ge¬
schickten Hypnotiseur durch reichen Beifall
seine Anerkennung aus.

Das Schlackten außerhalb des SchlachtbEscö
ist verboten . Ein hiesiger Metzger hat früher
sein« Schlachtungen im hiesigen Schlachthaus« vor-
genvmmen. Die Kontrolle jedoch, welche dort über
sein Schlachtvieh ausgeübt wurde, war ihm »u
scharf. Häufig , versichert er, sei ihm Fleisch auf
die Freibank verwiesen worden, das ruhig als
normal hätte passieren können. Er fühlt« sich von
den Flcischbcschaueruchikaniert. und nachdem nt*
»miiAfti die eaii  3 ' rn Wegfall gekom*
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mcn ist, begann er, seine Schlachtungen IN Biebrich
an der Waldstrabe vornekmen zu lassen, von wo
aus das Fleisch Bicrtclwcisc nach Wiesbaden ge¬
schasst wurde. Tie Stadt Wiesbaden ist durch
dieses Vorgehen um etwa 300 Jl  geschädigt wor¬
den. Das Schöffengericht verurteilte daher den
Metzger zu 1 5 0 Jl © e 16 ft x a f e.

Prinz Adalbert von Preußen , der dritte
Sohn des Kaisers , kam gestern ans der
Durchreise nach dem Süden auch über Wies¬
baden - Er unterbrach die Reise und weilte
hier in der Zeit von 7 bis gegen 11 Uhr
gestern abend . Er nahm mit den Herren
eines Gefolges im Weinsalon des Kue-

hauses das Souper ein . Die Weiterreise cr-
folate kurz nack 11 Uhr,

Preußische Älanenlotteric . Tie Erneuermigs-
iose sowie die Freilose zur 4. Klasse der 224.
Kgl. preußischen Klossenlotterie sind unter Vor¬
legung der entsprechenden Lose aus der 3. Klasse
bis zum 3. Avril d. I .. abends 6 Uhr, bei Ver¬
lust des Anrechts cinznlöscn.

*
Wiesbadener Vereinstvescn.

Tos eigene Haus des Wittelstandrs. Der WwsSadcncr
Veamtelivereinveranstaltet am Dienstag, den 4. April,

.30 Uhr abends, in der Wartburg «inen Vortragsabend
für seine Mitglieder mit Damm, an dem das obige, für
Wiesbaden so hochaktuelle Thema durch den Direktor der
hiesigen Eigenheim-Ballgesellschaft, Herrn Walther
Baedecker,  an der Hand eines umfangreichen Mate¬
rials behandelt werden wird.

GesllNdhcitSpflrgr. Eine Wutreinigmrgslur zn ge¬
eigneter Zeit dorgmommen, schasst neues Wlnii und ver¬
bessert die Lobenssäste. Der Kneippverein. macht es sich
zur Aufgabe, aus diese Kuren hinzuweisen und veran-
fkgttet deswogen Freitag , abends 8.3» Uhr, in seinem
Veremslolale Restaurant „.Frtedrichshos" einen für
jedermann unentgeltlichen Vortrag, in welchem vorge¬
nanntes Thema behandelt wird.

*
Theater . Konzerte und Vorträge.

Königliche Schauspirlr. In der heutigen Aufführung
der Oper „Carmen" (Ab . D.) gastiert als »Jose
Herr Juan Spiwak  auf Engagement. Tie nächste
Wiederholung von Leo Falls Operette „Die schöne
Ri fette"  findet am Samstag , den 1. April, statt (Ab.

Am Sonntag, tat 2. April, beendet Herr S p i w a I
ja in Engagements-Gastspiel als „Lohengrin .

Residenz-Theater, Der nächste Samstag Imins» die
Urauisülhrung eines interessanten historischen Stückes, das
in den Tagen Maria Theresia und . Josefs Ist spielt.
..Seiner Zeit bovans" heitzt das vieralt!ge Zeitbild, dessen
Verfasser Holm (PfeüdonlM) schon Mehrfach auf den
Bühnen siegreich zn Wort gekommen ist. Das letzte Werl

• Autors ist „Der Philosoxh von Sanssouci" gewesen,
das auch der Kaiser mit seinem Besuch ausgezeichnet hatte.
Das -Stück -wird .fast vollständig dcköra-tw und toftümlich
neu ausgestadtet.

Konzerte im Kurgartcn. Sollte die warme Witterung
iMulten, dann finden von jetzt an die. Nachniittagskon-
zerte des Kurorchestersim Kurgarten stakt,

Ter Modernlsirneio. Kommenden Montag, abends
.̂50 Uhr, findet im großen Konzertsa-ale der „Wartburg"

ein öffentlicher Bortrag statt über das aktuelle' Thema:
„Modcrnisteneid". Redner sind die Herren Weller
und iLo g t h e r r.

für Donnerstag.
Uhr: „Carmen",

i Uhr: „2S:em erlauchter i'Ihn-

Daaesanzciacr
Kg l. S cha u s p i e l e:
Me.fi de nzthe ater:

Herr!" , _
Äolkstbeatcr:  8 .1-5 Uhr: »Von Stufe zu Stufe .
Hlnlatheater:  8 .12 Uhr: „Ein seltsamer Füll".
Ku.rhauS:  4 u . 8 Uhr: Adonnementslojizcrtc.
«iophou - Theater,  Wilhelms« . 8, täglich geössnet

von 2—11 Uhr.
American Biograph,  Schwalbacherstraße 57,

wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab.
Lhe Royal Bio - Theater - Kinemalorgaph,
"sHeinftratze 47, täglich Vorstellung.
«pollo - Lvcater,  Wcllritzstr. 1: Nachmittags von

z_11 , — «sonntags von 2 Uhr an geöffnet.
Boitsleschalle,  Hellmundsw . 45, I : Geöffnet:

Werktags von 12 —S.20 Uhrj an den Sonn- und Feier-
tagen von 10—12 und 2.30—8 Üb«.

Moderne Bib elkundc:  8 .15 Uhr im Saal der
LutherkircheEingang Mosbacherftratze.

Konzerte täglich abends:
Hotel Erbprinz . — Walhalla - Restaurant.
— Ratskeller  Sonntags . — Wiesbadener Hof.
— Cafe Habsburg . -— Krokodil , Luisen-
Ttr a 6 c. _ S chl o.b - Restaurant  icöen Sonntag

Künstler-Konzert.

Dar Nassauer Laub.
Nallauitckö Söklügsl- uad Kaninchenzucht.

Nachdem sich Sie in Nassau bcstebeudcu Ver¬
bände der Geflügelzüchter und Kaninenzüchter zu
einem einzigen Verbände vereinigt und der Land-
roirtschaftskaminer angegliederl haben, ist die bei¬
mische Kleintierzucht in ein neues Stadium ihrer
Entwickelung getreten. Die Lanidwirtschastskam-
tner unterstützt den Verband und seine Vereine
und diese machen in der Hauptsache die Grund¬
sätze der Landwirtschaftskammer betreffs Hebung
und Förderung der landwirt  s cha f 111 cf) e n
Rutzgcflügelzucht zu den ihren. Der Vorstand des
Verbandes ist aus Vorstandsmitgliedern der
früheren beiden Verbünde gebildet: erster Vor¬
sitzender ist Heinrich Kreutzer-  Frankfurt,
1 Schristsührer Karl K n o r r -Frankfurt -Bockcn-
heim und 1. Kassierer Philipp P r i g g e - Frank¬
furt . Als Vertreter der Laiidwirtschaitskammer
gehören dem Verbandsvorstande an : Landmirt-
ichaftsimvektor K e i s e r - Wiesbaden. Landrat
und Kammerherr v o n H e i m b u r g - Wiesbaden
und Lehrer W i t t g e n - Nordenstadt.

Ter neue „Verband der Geflügel-
z ü cht e r - und K a n i n che n « ü cht e r - V e r -
eine im Regierungsbezirk Wiesba-
d e n". der mit 48 Vereinen ins Leben trat , zablt
gegenwärtig 64 Vereine mit nahezu 2600 Mit¬
gliedern . Er hat schon im ersten Jahre seines
Bestehens eine recht lebhafte und erfolgreiche
Wirksamkeit entfaltet , was ganz besonders in der
4 V e>r b a n d s an s st c l l u n g in Frankturt

a. M. zum Ausdruck kam. Die Ausstellung er- -
iorderte zivar einen Kostenaufwand von 4268.65
Mark , doch brachte sie. trotzdem noch nachträglich
aus dem llcberschutz ein größerer Betrag für
Preise ausgcg-cbcn wurde , einen Reinertrag von
34.48 Jl.

Der Kassenbericht  des BerbandcS, er¬
stattet vom 1. Kassierer P r i g g e in der General¬
versammlung zu Frankfurt , mies eine Jabrescin-
nahme von 1644.95 Jl  aus . Diese Einnahme setzte
sich zusammen ans den Vcrmögensbeständcn des
Kaninchen- und Gcflügelzüchtcrverbandes in Höhe
von 311.01 Jl  bezw . 582.03 Jl,  aus 75 M Ein¬
trittsgeld . 42.80 Jl  für Käfigmiete und 634.10 Jl
Mitglicderbeiträgen . Zur Verbandsausstellung
leistete der Verband einen Zuschuß von 200 Jl.
Der Jnventarbestand ' des Verbandes besteht in
.100 Käfigen, die vom Höchster VerbandZKanin-
chenzüchtcr) eingcbracht morden sind. Für das
Jahr 1911 wurde dem Verbände ein Zuschuß der
Landivirtschaftskammcr in Höhe von 450 Jl  zu¬
gesichert.

Der strittigste Punkt der Generalversamm¬
lung war die Vergebung der 2. V e r b a n d s -
Ausstellung.  Nack längeren Auseinrnder-
setzungcn wurde die Ausstellung dem Höchster
Kaninchen- und Keflügelznchtverein übertragen:
Bierstadt bleibt für die 3. VerbandsanSstellung
in Aussicht genommen. — Auf Antrag des Bier-
stadter Vereins wurde beschlossen, die Bersand-
körbe so aufzubewabren , daß die Adressen der
Absender nicht zu sehen sind.

Die allgemeinen A n S st c l l n n g s - B c-
st i m m u n a c ii für zukünftige Berbandsaus-
stelluiisrn , insbesondere diejenigen der Geslügel-
abteilung sind unverändert geblieben, dagegen
wurde inbetresf der Kaninchenabteilung bestimmt,
daß daS Standgeld für je einen Käsig 2 ,Ä be¬
tragen soll. An Preisen sollen als 1. Preis 8 Jl,
2. Preis 5 .11,  3 . Preis 3 Jl  verausgabt werden.
Die Verbalidsmedaillen werden fortab möglichst
an solche Rassen vergeben, die nicht um Staats¬
preise werben können.

Für das neue Geschästsllahr  wurde,
um den Verbandsvereinen zur Förderung der
Zncht hilfreiche Hand zu reichen, beschlossen, die
Summe von 250 Jl  zur Beschaffung guten Zucht-
matcrialS sBruteier pp.) für die Geflügelzucht
und von 200 Jl  zur Anschaffung guter Zuchttiere
in der Kaninchenzucht zu verausgaben . Um den
Kaninchenzüchtern den besseren Absatz ihrer Mast¬
tiere zu ermöglichen, war die Einrichtung einer
K a n i n che n f l e i s ch- V e r ka u f s st e l l c in
Frankfurt a. M. geplant . Da aber aufgrund einer
Rundfrage vorerst nur 10 Zentner Fleisch ange-
boten wurden , muß von der Errichtung einer
eigenen Verkaufsstelle abgesehen werden.

Der Beschluß der Generalversammlung , ein
eigenes V e r b a n d s o r g a n herauszugebcn, ist
bereits zur Ausführung gebracht. Als solches
wird vom 1. Schriftführer K » o r r eine „M o -
nats - Um schau"  herausgegeben . die sämt¬
lichen Mitgliedern unentgeltlich überwiesen wird.
Wir sind der Ueberzcugung, daß gerade durch
das -eigene Organ das Zusammengehörigkeits¬
gefühl iiinerhalb des ausgedehnten Verbandes ge¬
fördert und der weiteren Förderung der heimi¬
schen Kleintierzucht wesentlich gedient wird.

* * *

b. Biebrich -Ost, 30. März . Ans den hie¬
sigen Bahnsteigen wurden gestern Ruhebänke
für das reisende Publikum ausgestellt . — Die
hiesige st ä d t i s che Sparkasse  hatte im
Sparcinlagcngcschäft bis Ende März d. I.
folgenden Verkehr : Sparbücher wurden
6050 Stück ausgcgebcn . Hierauf wurden
5 088 000 ,11 eingelegt , zurttckgczahlt wurden
2 540 000 Jl,  so daß ein Einlaqcbcsignd von
-2 548 000 Jl  bleibt.

hl . Bicrstadt , 30. März . Der Karneval-
Verein  R a r r h a l l a veranstaltet am
nächsten Sonntag bei Gastwirt L. Mcngcs
hier einen h n m o r i st i s chc n Familien-
abcnd. — Der Termin für den Fami¬
lie n a b e n d des M ä n n c r g c s a n g v c r-
eins  ist noch nicht festgelcgt , dagegen veran¬
staltet am Palmsonntag der hiesige katho¬
lische M ä n n e r v c r c i n einen Licht-
b i l d e r v o r t r a g im Saalbau „zum Bä¬
ren ". — Für die sämtlichen Mannschaften
des hiesigen Gemcindebczirkes findet die
diesjährige F r ü h j a h r s ko u t r o l l Ver¬
sammlung  am 18. April , vorm . 10 Uhr,
statt - — Die Diensträume des Kaiser¬
lichen  P v st a m t s hier wurden gestern
nach der Wiesbadenerstrabe Nr . 11 verlegt.
Ter Umzug nahm Wz  Tage in Anspruch . —
Die gestern hier stattgehabte Verpachtung
von i  Morgen des dem Landwirt Wilhelm
Vogel  gehörigen Ackerlandes erbrachte
die Pachtsumme von 560 Jl  pro Jahr . —
Gestern nachmittag fand in der gewerb¬
lich c u Fortbildungs - Schule  die
S chl n b p r ii f u n g statt . Der Vorsitzende
des Gewerbevereins , Herr Zimmermeister
Sternberger,  richtete an die Oberklassc
beherzigenswerte Worte . Durch Diplome
wurden folgende Lehrlinge ausgezeichnet:
Theodor Muth . Earl Janson . Julius Mai
von hier , August Fischer -Medenbach und
Hermann Leidenbach -Hohenstein . Der Unter¬
richt in Sachnntcrricht beginnt Mittwoch , 28.
April , der Zeichenunterricht am 30. Avril,
Im Sachnnterricht werden statt wie bisher
3 Stunden wöchentlich 4 Stunden Unterricht
erteilt.

n. Sonnender !,. 30. März . Die Weitevfübrung
des nunmehr bis zur Kreuzung der Wies-
badeiierstraße . Lauggasse und Talstraße gediehe¬
nen Kanals durch die Talstraße bis zur Miibl-
aasse wurde in der gestrigen Ge m ei n d e v o r -
st a n d s s i tzu n g der Gemeindevertre¬
tung  empfohlen . — Zur Prüfung der Unter-
g r u n d v c r b ä l 1n i s se ist an diesem KreU'
znngsvunkt die Anlage eines Ford er schach tes
seitens des Kanalbmiamts beabsichtigt, ivozu der
Gemeindevorstand sein« Genehmigung erteilt,
mit der Maßgabe, daß der Verkehr nicht gesperrt
lind bei einer etwaigen Einstellung der Bau-
arbeitcn . die Einrichtungen beseitigt bezw. der

Schacht so abgedeckt wird, daß der Verkehr un¬
gehindert darüber hinweg geben kann. — Der
Erlaß eines neuen Ortsstatuts über den Besuch
der gewerblichen Fortbildungs¬
schule  und die Aufhebung des alten Statuts
vom 12. 9. 1900 bat schon wiederholt den Ge-
meindcvorstand beschäftigt. Der neue Entwurf
enthält im wesentlichen die Bestimmung, daß von
den Arbeitgebern der zum Schulbesuch ver¬
pflichteten Schüler ein halbjährlicher Sckul-
bcitrag von 3 Mark für jeden Schüler erhoben
wird . Ist der Arbeitgeber des Schülers Mit¬
glied des Gewerbevereins , so wird ihm der Schul¬
beitrag aus den Bereiusbeitrag angerechnet.
Diese Bestimmung hat sich als unbedingt not¬
wendig erwiesen , weil keine Handhabe geboten
war , um für Lehrlinge , deren Arbeitgeber nicht
dem Gewerbeverein angehören, einen Schulbei-
trag zu erhalten : die Arbeitgeber jedoch immer
mehr aus dem Gewerbeverein austrcten «nt die
Mitgliederbeiträge zu spare». Ter Gemeindc-
vorstand genehmigte den Erlaß dieses Statuts
und empfahl ihn der Gemeindevertretung zur
Erteilung der Zustimmung . — Ein Gesuch um
Erteilung der Erlaubnis zum Betriebe einer
Giuistwirtschaft in der Ranibacherstraße wurde
mangels Bedürfnis abgelehnt. — Die demnächst
freiwerdeude Hebammenstelle' soll anderweit zur
Neubesetzung ausgeschrieben werden.

s . Nüdesheim , 30. Mürz . Tic Nieder-
waldbabn  nimmt ihren Betrieb in diesem
Jahre auf der Rüdesheimer Linie am 1.
April und auf der Aßmannshäuser Linie am
16. April ans . Der Lotaldampfschlffs-
betrieb  wird am 16. April eröffnet.

v. Braubach , 30- Mürz . Das Absuchcu der
Weinstöcke nach der S a u e r w u r in m o t t c
durch die Schulkinder hat sich bis jetzt ganz
gut bewährt . Insgesamt wurden bis jetzt
ca. 5000 Puppen und Würmer abgeliefert.
Auch mit dem Abbürsten der Stöcke ist man
eifrig beschäftigt . — Tie Stadt beabsichtigt,
das idyllisch qelegene Jagenstieler Tal un¬
terhalb der Bahnmeisterei nach Lahnstein zu
als Baugelände  zu erschließen . — Zum
Schiedsmann bei der Abschätzung der auf
volizeiliche Anordnung getöteten Tiere
wurde vom Kreisausschnß für Braubach der
Rentner Wilhelm Bolkl  gewählt.

s . Boppard , 30. März . In einer der letz¬
ten Nächte ist zwischen den Bahnhöfen Buch-
Holz und Fleckcrshöhc der Nebenbahn von
hier nach Eastellaun ein Personenzug dadurch
in Gefallr gebracht worden , daß ein Grenz¬
stein  a u f d a s G l e i s g c l e g t war . Einer
der Täter wurde gefaßt . In seinem Besitze
fand man eine Menge falscher Pcrsonalpa-
picre . Er gab an , mit einem anderen Bur¬
schen namens Müller in der Nacht vom
23. ds . Mts . zwischen Fleckertshöhe und Buch-
Holz einen schweren Stein auf das Gleis ge¬
legt zu haben , um dadurch den Frühzug zum
Entgleisen zu bringen.

g. Georgenborn , 30. März . In der kürz¬
lich hier stattgefilndcneii Delegiertcnver-
sammlnng des K r e i s k r i e g e rv e r b an-
des Wiesbaden - Land  wurde beschlos¬
sen, die Herbftdelegiertciiversammluug in
Eddersheim , die nächste Frühj -ahrsdelegier-
tenversammtung in Wildsachsen und das
1912er Kreiskriegerverbanösfest in Bicr¬
stadt abzuhalten . — Die Veranstaltung
eines „K v r nblitin ent  a gs"  zwecks Un¬
terstützung der Kinderfürsorgc und der
Kriegsveteranen soll den einzelnen Ortsver¬
einen überlassen bleiben.

B . Bleidenstadt . 30. März . Seit einigen
Tagen siebt man i-n der h-ieiigcn Gemarkung
zwei Wildgänse,  die hierher verschlagen
worden sind. — Die Gebäude der früheren
Metallwarenfabrik  sind in den Besitz
einer Gesellschaft sKui-f. Reb n. Seir , Leipzig»
übergegang-en. Grobe Um- und Neubauten sollen
daselbst vorgenommen werden. — Für den Neu¬
bau der Bahn Hahn - Niedernhausen  ist
eine Nute geplant , welche für den hiesigen
Ort gerade nicht günstig ist: cs ist geplant , de»
Bahnhof Halm weiter nach Bleidenstadt zu ver¬
legen, den Bahnhof in Bleidenstadt ganz ein-
gehen zu lassen und dafür Seitzenhahn eine
Haltestelle zu geben. — Den Plan , hier eine
dritte Lehrerstellc  zu errichten, hat man
wieder fallen lassen, da die Zahl der Schüler und
Kinder znrückgegangen ist.

i. Wildsachsen . 30. März . Die Bilanz
der hiesigen Spar - und Dar ! e h n s -
lasse  zeigte folgendes Bild : Die Mitglie-
dcrzahl beträgt 49, die. Spareinlagen be¬
trugen 19068 Jl , öaä Geschäftsguthaben der
Genossen 2221 Jl . Auf laufender Rechnung
stehen 17 613 Jl,  an Hypotheken 2000 ,M;  das
Bankguthaben betrügt 380 Jl,  der Reserve¬
fonds hat eine Höhe von 104 Jl.  Der Rein¬
gewinn beläuft sich auf 83 Jl.

i'Vj Frankfurt a. M ., 30. März . Die Sandhof-
straße, in der das Institut für experimentelle
Therapie steht, in dem Prof . Ehrlich seine For¬
schungen anstellte, wurde in Paul Ebrlich-
straße  nmbeiiaunt.

ff. Diez . 30. März . Anläßlich des 25jäh-
rigen Dienstjubilänms des Stadtrechners
Pau l hier überreichte ihm Bürgermeister
Scheuern die Urkunde über seine Ernennung
zum Stadtrentmeister.

•0  Limburg , 30. März . Die 37jährige
Frau eines hiesigen Ataschinenmeisters hatte
seit einigen Tagen einen kleinen Pickel im
Gesicht, den sie sich dieser Tage öffnete . Hier¬
bei zog sie sich eine Blutvergiftung
zu, der sie nach furchtbaren Schmerzen erlag.

sf. Hcrborn , 30. März . Hier hat sich ein
Verein für Züchtung reiner Hunde¬
rassen  gebildet , dem sofort 12 Herren bei¬
traten.

ff. Haiger , 30. Mürz . Am 1. April ds - Js.
geht die landwirtschaftliche M a schi n en -
fabrik  Jl . Grimmcl u . Eomp . hier durch
Kauf in den Besitz der Gebrüder Rudolf , Otto
und Wilhelm Schramm über.

ff. Weilbnrg . 30. Mürz . Unter dem » or.
sitz des Regiernngs - und Schulrats Bclo^
aus Wiesbaden  fand gestern an der
sigen L a n d w i r t s cha f t s s chu l e ^ '
mündliche Prüfung statt , der sich 12 Schüler
unterzogen , welche sämtlich bestanden : drei
Schülern wurde die mündliche Prüfung er¬
lassen. — An der hiesigen Unteroffizier -Vor¬
schule sind zähilreichc Fälle von Diphthx'
rieerckrankungen  vorgekommen . 3^
umfassendsten Vorsichtsmaßregeln gegen wei¬
tere Verbreitung der Krankheit wurden ge¬
troffen.

Kur den Nachbarländern.
s . Bingen , 30. März . Der 23 Jahre alte

Heizer Paul Eichutck,  der auf dem
Schiffe „Arion ", welches am vergangenen
Sonntag hier vor Anker lag , beschäftigt
war , ist seit dieser Zeit verschwunden
Es ivird angenommen , daß dem Vermißte»
ein Unfall zugestoßen ist. Er ist 1.73 Meter
groß , hat schwarzes Haar , Anflug vo»
Schnurrbart , blasses Gesicht mit vielen Nar¬
ben . An einer Hand fehlt ein Finger . Die
Kleidung bestand aus einem blauen Hei¬
zeranzug , schwarzen Pantoffeln , blauer
Mütze mit Schirm , wollenem Hemd nnL
grauen Strü mpfen. __

aus dem Gerichtssaat.
(Wiesbadener Schwirrgericht .)

Falschcid.
W. Der 36 Jahre alte Landwirt

K a r l O . 2. von Rückershausen  soll am
22. Februar vor dem Amtsgericht in Langen-
schwalbach einen in einer Strafsache gecen
den G c f a n g c n c u a u f s c h e r A. wegen
Durchstechereien mit Gefangenen vor seiner
Vernehmung als Zeuge geleisteten Eid wis¬
sentlich durch ein falsches Zeugnis verletzh
haben . Da Zweifel an der Zurechnungs¬
fähigkeit des O . auftauchten , wurde die Ver¬
handlung vertagt  und beschlossen,- O.
durch Aerztc im Gefängnis auf seinen Gei¬
steszustand hin untersuchen zu lassen.

Sport.
* Ter Mittelrljemischc Lustschijfervcrein hat eine»

größerenjWiesenromplcx oöerhalv der Waffetwerls-Anlagen
gepachtet und wird in der nächsten Zeit mit der Errich¬
tung einer V a l l 0 n h a 11e -dert -beg>innen. j- Ä

* Eine rujsischc Luftflotte? Wie derlauict, soll die
russische Regierung 180 MilliörrwN Mar!  für dir
Organisa-I-ion einer Luftflotte  zur Verfügung gestellt
und Auftrag zum Anckaus Dem 300 I lug m a s ch-i neu
gegeben haben. DiS jetzt sind 8 Vrtstoler Awcideck-er und
Farman-Zwcidcckcrund 4» Blsriot -Emüccker angekauft.'
Die ganze Flottille -von 300 Flugmaschin-en . aber sog
vor Ende des lommenden Sommers abgeliefert sein. . } ^

Wetterbericht
von der Wetterdienststelle Weilburg.

Höchste TcMp. üach 0 .: 22, niedrigste Tcmp. 10.
Barometer: gcftcrit 758,70 mm, heute 754,20 mm.
Voraussichtliche Witterung für 31 . März:

Warm und teilweise heiter, doch veränderlich.
Leichte Gewitterregen-

Nicderschlagshöhe seit gestern : Weilburg0
Fcldberg 0, Ncukirch0, Marburg 0, Witzsn-
bausen 0, Schwarzenborn 0, Kassel0, Trier 0.

Wasser- Rhcinpcgel Caub gestern2.54 heute2.54
stand: Lahnpegel Weilburg gestern1.92 heute1.94

Sonnenaufgang 5.44 1Mondaufgang 6.05
31 . Marz Sonnenuntergang 6,27 Monduutcrgang6.28

Schrift - und Geschäftsleitung : K. Lcvbold.
Verantwortlich für den politischen Teil, das Feuilleton, für
den Handels- und allgemeinen Teil : Tr . Emtt Mätzot»,'.
für den lokalen Teil, für Nachrichten aus Nasiau
und den Nachbarländern: C. 2 . Autor: für Sport- und
Eerichtsnachrichten: I . Habermrhl; für den Inseratenteil:.
Hans Buschmann. — Druck und Verlag: Wiesbadener
Gcneral-Anzeiger Konrad Lehbold. sämtlich in Wiesbaden.-

Zuschriften an Verlag, Redaktion und Expedition sind-
nicht persönlichzu adressieren. Für die Aufbewahrung
unverlangt eingesanüter Manuskripte übernimmt die
Redaktion keine Verantwortung. Anonyme Sufd&riftes

wandern tn den Vavierkorü.

„vas Belfe ilf gerade gut genug".
Diese alte Wahrheit sollte gegen¬

über den Mitteln zur Erhaltung und
Erneuerung der Körperkraft wohl
beachtet werden. Scotts Emulsion
gehört unstreitig unter die besten, so¬
wohl inbezug auf ihre bewährte Zu¬
sammensetzung, als auch hinsichtlich der
in ihr verarbeiteten Rohstoffe. Sie

werden gut daran tun,
das Beste zu kaufen und
einen Versuch mit Scotts
Emulsion zu machen, nur
bitten wir, ausdrücklich
Scotts Emulsion zu

Nur echt mit dieser Verlangen lind sich keine
Nachahmungen aufreden

zeichkU des Scott»
, fchra Bkrlahrmil fassen. 26925
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2li vermieten.

Wohnungen , i
3 Zimmer.

* v.«, 91820 M . a. mn .(28121

^tbälerstr . 5 f<f>. 3-.8 .-W^l*{f « n^,s ü. Perm . 27282
2 Zimmer.

« .. i*r~ 58, 2. l„ ein . Tamnjon.
ft *;™' ii. K. o. 1. Avril . 28126

SS "« ; “ ®af&B. au Perm. _
^sttaiic 7 . idlötte Tactz-
Unmm . 2 3 . u. Kucke, mr^ Qtn-ri r a. uet in.  4 _rn

Ätr . 5. Stb . Dachwokn .. 2
n K. » . 3ub . 5. 1. Avril
ver>L — _ . ^E -L
sSÊki? 1-»'*•'!«firfip. zu Perm.

1 Zimmer.
rZiiTtS,  bei Odcmhetmcr.

9Su.Z-Zimmer -Wohnungen

ß .~rt ,u vermieten. 27841

Sböfftroßc 10, 2 schönechelle
Mansarden per sofort billig zu
Lmieten . ^ 1768

Leere Zimmer.

r̂ Häiiftr . 16, Mansd .-Ztm.
p,r z. v. lSfftzscke». 2^ 957

Mundstraße 17.
Manl̂ ^ vin . Näb . vt . I. 1‘J°

Möbl. Zimmer.

Arechtstr.38 .3r ..
i. möbl, Zimm . z. vm . 1734

Rlücherttr . 18. ft n • mbl . 3 . 7296
gelbftr . 13. Htb , 2. l„ treunoum

möbliertes Stmmer billig zu
vermieten.

Frankenftr .8. 11.. m.3 . zw. (28125
Herderstr .3. 1 - möbl . Zim . mit

voll . Pens , v- M 45 Mk. (6750
Jahnstr . 42, H.tb . 1. U erb . ein

ebrl . Arbeiter . « cklafstellc . <308
Lebrstr . 2. pari . lks.. 1 kl. möbl.

5!immer zu verm.  1766
Neugaffe 4. Hth . 2. St . l.. möbl

Zimmer zn verm . _j ? 4£
Oranienstr . 25. S . 1. 1., erb . r

Arb . \d\. LoglS.  7263
Lckieritemerftr . 9. Gtb . v. r„

möbl . Zimm . m. ob . o. Pens .,
teil , z. v . rub - Kam . 3/7| J

Wellritzttr .13. Fsp .einf .m.Z .zwim

Wörthstr . 3. 1 r .. möbl . Zimmer
auf Monat , Woche oder Tag
sofort zu vermieten . 1782

Läden.
Schwalbacherstr . 9, schönerLaden

mit Zubeb . zu verm . Rah . bei
Heffemer , Bismarckr . 8. 2 (970

Marktttr . 22 ist ein gr . Laden
mit Wobn .. bedeut . Lagerr ..
Werkstatträum . usw .. zu vm.
Näb . das . im Glaswarenlad.
od . b. Eigentümer K. Meier.

27708 Ricolasstr . 41._

Zu mieten gesucht:
Billa mit Garten,

6—8 Zimmer mit üblickem Zu-
bebör , modern eingerichtet . Hetz-
barer Autoraum . Vorkaufsrecht.
Offerten unter En . 317 an die

| Erved . d. Bl.  2813»

Bon kleiner , ruhiger Familie wird in gutem Hause

cine kleine Etage
von 4 Zimmern mit Zubehör per 1. Mai gesucht. Off.
mit näherer Besckreibung und Preisangabe unter
jEm . » 16 an die Exped . d. Bl . _ 3 - 3.

Weibliche.
Gesellschafterin ! Junge , gebilö.

—elche — ÄDame . 21 Jahre alt , welche etwas
schneid,u .weitznäb . kann , mMustk
vollständ . ausgeb . ist. ferner un
Sticken firm ist u, Kenntmffe
franz . Sprache besitzt, f. i - Avril
Stell -in fein .Saus alsGesellsch .od
Reisebegl . Off . u .N .930 R .U.. postl.
Kattowitz. _ 28135

Modistin nimmt noch Kunden
an in u . außer d. Hause . <1770

Kirckaaise 20, Gtb . 2.

Fahrrad mit Freil . bill . z. vk.
Wellritzstr . 27. Hth . p. 7242

Ein Kinder Sitz -Liege -Wagen
zu verk . Anzusehen bis 3 Uhr.
Wellritzstr . 23. 2._ 1766

Nock ein sehr gut erb . Äinder-
fahrstühlchrn zu verk . 1771

Nerostr . 39. Stb . 2 l.
Ein gut erhaltener weitzer

Liegewagen z. verk . Blucker-
straffe 16. Mtb . 3. St.  1753

Näher,n hat noch Tage frei z
Ausbess . v. Kleid , u . Wasche. (603
E. S .. Gneisenaustr . 19 . 2. r . „

Näherin sucht Beschäft . im Aus¬
bessern v.Kleid , u . Wasche, imAn-
fert . von Wäsche u . Kinderkleid . m
n.auß . d. Hause . Gr . Burgstr .16,^

Tvortliegewageu und Kinder-
stiihlchen zu verk. Werderstr 8
Seitenbau 3. Et . 1762

Gut erb . Sitz - u . Liegewagen
sehr billig zu verkaufen
1749 Saalaaffe 16. 1. lks.

Grobe 2 schläfr . Bettstelle mit

Näberin empfiehlt stck i. allen
vorkommenden Arbeiten
205_ Nerostrabe 9. 2.

Schneiderin .1. Arb . Sve, . :
Knabenanz .. Kind .- u . HauSkl.
Rilicherstrabe 7. vt. _4029

Svrungrahmcn M verk . 25 Mk.
Stiftstrahe 22, 2._ 7282

Ladentisch mit Etagen u . ein
Schauseiisterverichlag s. bill . z.
verk . Lanaaaue 14, Laden.

2 Schaukasten , 100 : 60 : 10,
zu verkaufen 28026

Albrecktstrahe 46. 1. r.

Eine ärztlich gevr . Masseuse
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auch i. Privt z. Krankenpflege.
Ziealer . Neuaaffe4 . Htb . 3. ^»7

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeibstr . 99 . Htb . 1. ^

Perfekte Büglerin s. Kund-
schüft in u . außer dem Hause
Stiftstrahe 10. ©t5 . 3.  4768

Büglerin sucht noch Privat-
künden außer dem Hanse . Dod-
beimerstr . 122 . Bdb . 1 1157

Fräuleln «es. Nt . s. Besch..
gl . w . Br .. Laden bevor, ., f . sok.
eintr . Off . u . R . H. bauvtvtetll

Abbruch Nerostr. 38
sind gut erhalt . Fenster , Türen.
Oesen . Herde . Fuffbod ., 10—1200
Dachziegel , 1 Schieferdach , Dack-
ändel , Baubol z usw . bill . abzug.
Näh . b. Auer & Roder . Emser-
straffe 50. Tel . 267a . 27819

Chaiselongues 16—18 M . m.
Decke 24 Ji.  neue rot u. grüne
Tasch .-Diwans 35 Ji.  Muscheid.
58 Ji.  engl . 60 M.  mod . Scklafz.
mit Toilette -Sviegel 160 Ji.
6986 Rauentbalerstrahe 6.

Gutes Bett u . Nachttisch zu
verkaufen „ „ 1773

Selenenstratze 16, 2. St . r.

Beff . Mädchen sucht Stelle geg.
kl. Vergütung als Zweitmabch.
od. bei kleiner , feiner Familie
als Alleinmädchen . ,

Off . erb . an Maria Schnitzler.
Echo d. Siebengebirgcs . Königs-
winter. _ 2813b

Tiicht . Mädchen sucht Kunden
für ganze Tage z. Waschen <39e>
S . Schmidt . Aorkstr . 6, Hth . 3. l.

Kinderbett , fast neu . billig zu
verk . Westendstr . 20, G. v. l. <7318

Rotes Plüschsofa mit 2 Seff ..
Ottom .,Kleidersckr .,Tiscke .Divl .-
u . andere Schreibvulte , Sckreib-
tischseffcl. Betten , alte Kirschb.-
Möbcl . v . Aufstellsachen usw . zu
verk . Adolfsallee 6.  28140

Im Putzen , Waschen o. Nähen
f. halbe Tage empf . stck in u . autz.
d. H. Römerbera 1. i- tb . 2.  4304

Weg . Umzug bis z. l .Avr . versch.
Betten u . Schränke . Tische zu ied.
Pr . abzug . Bleichstr . 39, Hth . 1. l.1784

Männliche.

Mulchs (ftcpot
oder

ckmükhkiidc ftn

Damen
und Herren

«ir Aufwartung eines Arztes
«m freie Wohnung , und
hiimig aus sofort gesucht.

Angebote unter Ek. 314 an
tie Ervcdi d. Bl . 73 10

Herren
z. Besuche der Privat¬
kundschaft in Stadt und
Land gegen Taggeld und
hohe Provision gesucht.

Offert , unt . Li . 343
die Exp . d. Bl . 27263

erhalten dauernd hohen Verdienst
d. die Waren -Agcntur „Globus ",
Bleichstr . 2S . - Tclcph . 4619.

[1781

vad-haur.
Ein

kriistiaes Mädchen
zum Waschen und Putzen gesucht.
Gefälligste Offerten unter El.
315 an die Erved . d. Bl . <309

^attler sof. ges. <28099
.Brand , Wagens .. Moritzst r .50.

Tücht.

Gartnergehi!ft ^
ucht. Gartenstr . 11, b.Gärtner.

Mehrere Maler u . Anstreicher
lemcht. Gehilfen unter 20 Jabr.
worzugt. l <6c
Lheres Goebenstratze 30,  1 r.

30—40 tüchtige

Gmüdsrbkitrr
sofort gesucht.

Zn melden:
Sanstcllc Eigcntzeim in Tot ;-

oder Keil erstratze 18 . bei
Sldols Tröster . 28129

Junger Radfahrer
8t August Engel , Hoflieferant,
Wiesbaden, ^ aunuoitr . 12. -

iunijctec Halislmrslhe
sis..Ma« rg aff« 3/6 , Lade n.
.Ein br. Junge k. g.̂ Vergüt . d.
rnnchcr- u . Lackicrerhandw . erl.
vHahler .Bcrtramstr .ll . p . 7274

iewandter Junge als

tehrling
ngen Vergütung gesucht. E7214

WniliousUcitzKL
_ Weibliche. _
Tüchtige Kostüm - unv

Zuarbciterinnen
ffiucht. Köbler . Kl . Lang-

|1.  _

Kontoristin
gesucht

von hiesiger Fabrik zum
Eintritt per sofort . Beste
3eugn . erfordert . — Off . u.
Eg. 311a . d. Erv . d.Bl . 7299

heUnerin 'SÄ«
lf<2 Kellerstratze 3

EiillkgrlMleil
gesucht. Pavierwarenfabrik

Joh . Altschaffner.
Schmalbacherstr . 45. 27162

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. .17--4

Akademie. Krrckgaffe 17. ?.
Mädchen tagsüber ges. Stcm

gaffe 18. 1. Daselbst k. Madck.
das Bügeln erlernen . ,267

-efferes Hausmädchen
für Privat -Hausbalt , gesucht
7292 Friedrichstraiic 37.

glleinmadchen
aes . Friedrichstr . 32, 1. 1741

Inn «. Mädchen tagsüber für
leichte Hausarbeit gesucht
7235 Kellerstr . 7. vt.

Aelt . Mädchen z. Führung
eines eimf. Hausb . per sof. ges,
Näb . Schul g. 5. i. Backerei,  i -76

Monatsfrau
sofort gesucht . Bismarckrma 7.
Hiuterb . r „ 1. Et.  17 c8

Monatsirau ■
für i 1/* Stunden täglich sei.
7319 Mauern affe 3/o. Laden.

Stellensuchen:
Männliche.

Schick, verh . Mann s. f. d. Vor
mittaasst . Beschäftig entw im
Kassieren od. sonst, leichte Arb,
Näh . d. d. Erved . d. Bl . 727a

Junger Kaufmann sucht Be
fchäftig .. ev . Bertrauenöst .. da
Kaution in ieder Höbe. Off . » .

R . 5. Postamt 1. lo ! 3
Hausbursche sucht Aushilfe

übern , a. Gartenarb . Wilh . Oblv
Sonnenbera . Platter Str . 42.

Jg . Mann m. aut . Zeug », sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
vienstr . 21 . Stb . 3. St . 4110

Jg . Mann sucht Vertrauens
vosten gl . w . Art . Kaut . k. fl. tn.
Off , u . S . 10. bauvtvostl . 2848

Tüchtig, juag. Mann
f. auf Kontor . Reise o. irgendw.
Vertrauensvost . KautionSsab.
ff . Postlaaerkarte 65. 1512

Jg . Mann , milttärir .. s. St.
a . Hausdien ., a. liebst . Gesch.
Zu etfr . Hirsckflr . 4 v. t . 817

Flettz . sol . Mann 6 Stelle a.
Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Rbeinoauerstr . 4. Htb . 4 D. r.

Anständige iunge Frau sucht
MonatSst . f. mora . Nab . Feld-
strahe 25. Vdb . 1. St . 3555

Junge tücht . Frau i Monats¬
stelle od. Aushilfe . 403

Bleichstr . 43, Vdh . D . r.
Jg . Frau sucktW .- u . Putzbemü

gebt a. koch.. Näh . b. 3 Uhr na chm

Gr . u . kl. Eisschr .. Elskasten.
6 fl. Gasherd in.Rost n.Bratofeu.
6 Sofas . 20 Betten . Kleiderschr ..
Schneider -Räbm ., Bügel -Eisen-
ü . Bretter , 2 Scheeren u. v. and.
räumungshalber svottb . zu verk.
Totzbeimerstrahe 20, Hth ., oder
Dotzbeimerstrahe 17, Gtb . (732;

Blücherst . 9. p. 474

Eine Frau s. mora . 9- rll
Monatsstelle od. abends Laden
oder Büro zu putzen Dotz-
beimerstr . 75. Mtb ^ T_ 452

Eine Frau sucht Beschäftigung
im Waschen und Putzen . «4774

Sedanstr . 11, Htb . 1 l

I »«ae Fra » '»«'Aushilfe.
1765t Rüdesheimerstr .20.2 PUttc.

Papiernbfäste , altes Eisen,
Metalle , Lumpe » , Knochen,
alte Zeitungen . Girmmi ete.
kauft zu den höchsten Preisen.
Bestellungen werden sofort besorgt.

Georg Jäger,

Zu verkaufen.

Dotzbeimerstrahe 146.
und Schulgaffe 4. 23087

Äephon 808. Telephon 808.

Diverse.
Junge stockhaarige

dkiilsdic Sdiiifctlfuuöc
lPolizeihundct,

von vrämiierlen Eltern , zu verk.
Nikolasstrahe 18 ._ 28138

Altes

holzgiiterwerk
-. Bekleidung einer Haus-
wand , etwa 100 gm z. kauf,
icfudit . Off. u . 6c . 309 an
»ie Erv . d. Bl . r26o

Fabrkuh.
im Avril kalbend , z. verkamen.
1775 W . Göü , Naurod . .

Ca . vier Quadratmeter altes
Buntglas in beliebiger Grobe
zu kauf . 'gei. Off . m. Preis u.
Eb . 30» a. b . Erv . d. Bl . ^

Zwei Wagen gut gemachtes
Grummet zu verk , Sonnenbera,
Rambacherstrahe 81. K. 8

Eine ganze Geige billig ab-
zuaeb . Römcrberg 8. 3. 1. ‘- ,b

Eichcii -Geländcrpfosten
sehr billig abzugeben.
27982 « Feldstr . 18. Tel . 234-,

Unterricht.

Tapeten-
Reste spottbillig . (27776

ILStenzel,Sd?nlgalTr6
10 000 kg . gebrauchte gutcrhaltcnc

Wellbleche

IM Biiiim
Enali Slengröplle
Ml. MiHlr.

in Tafeln von 1 m breit u . 2 in
lang sehr billig abzugeben.

Georg Jäger , Z
Alt Eisen - n . Metall -Handlg.
Dotzbeimerstrahe 146 . Tel . 80N

neue ^urse ^ »
Iväivilt . sikolgr . Ilvterriebt.

blk . >5 . — p. Monat
besinnen jetzt!

I ni . Ka * Friedrichstr.upiarre , 29,1.

Hqpocheken-Uapital|
an erster Stelle zu coulanten Bedingungen stets »u ver¬
geben durch ,Julius Diehl,

Bankvrrtretungen ■

Frankfurt a . M . Attkönigstratzc 16 . »
' Telephon Amt II Nr . 1599 . (27903 ■

Verloren.
Berloreuein Br,lla »totzrr,ng

u Alerandvastr .. Biebrichevstr ..
Fjsckerstr .. Babnbot Wartesaal
2 Kl Geg . Belob » , abzugeben
28130 Biebricher Ltr . 4 . ^

Heiratsgesuche
Damei ^ nd Herren ist zum

Heiraten stets gute Gelegenbelt
geboten durch Frau ^ Pfriffergeboten oura , oioujr !™ “
Nach?., Frankfurt a .M .. Malnzer-
laudstrahe 71. 1. 27339

Ver8eliiecl6n68.

werd . bill . besorgt bei CH. Mees.
Dreiweideustr . 4._ -30 ^-

Umzügc bei . bill . u . Garantie
Labe . Feldstr . 23 . 7279

Umzüge
werden billigst besorgt 7251
Adam Stlllaer . Karlstratze 38.

Umzüge pe ^ Fedcrrolle
werden oromot und billig aus-
gefübrt . Paul Kurz . Obere
Frankfurterstraffe.  729t

ZixeAe»
per Pfund 23 Pfg .,

solange Vorrat . 27670
Chr . Keiper , Webergassc 34.

Für Gärtner.
Eieu . Immergrün . Stiefmüt¬

terchen . VergihmeinNicht abzu¬
geben . C. Brömsrr . Frankfurter
Straffe 122. — Daselbst kann
ein braver Junge die Gärt-
nerei erlernen . Will

Jg . Kätzchen zu verschenk
7294 Taiinusstraffe o7. 2. lks,
Kind gleich welchen Alters wird

in gute Pflege genommen . 1763
Lotbringe rstr . 31. Htb . 1. l.

Damen ^
erhalten diskr . Rat und Hilfe
Frau Elisabeth Linke . Niickels-
bera 32 . 1. 7163

Zigarreni. : fl: . <«hS »MtvJftiTi iiitl*billig und wirklich gut:
Farmer . . . 10 Stck. 36 Pf.
La Golondrina 10 40
Conful . . . . 10 .. 42 ..
Klein aber fe»n 10 .. 4o >
Eminente . . 10 ., oO „~ • 55Excellent . * . 10 „ —

Adolf Haybach.. « . IO 17)04
Hcllmundstr . 43. 28116

Bette Bezugsquelle f. WiedetoetkL
" Es w . unter Garantie autge-
arbeitet : SofaS 8 Ji.  Svruna-
?abmen 4.50 JI.  Roffbaarmatr.
4 Jt.  Louis Wölfert . See roben¬
straffe 11. H. vart.  72W

Fcderhandkarrcn . gebr ..z.kam.
gesucht. L. Kevvel 2.. Nleder-
Walluf . Müblstraffc . 1 -83

! rusd !; !9 sRasensprenger«- - sowie Badewanne
mit Gasheizung billig zu verk.
Näh . Häfncrgaffe 17. Svengler-
laden . _ 2805c.

Gehr, eiserne Röhren
für Einfriedig , u . Wasserleitung,
Pferdekripp . u. Raufen
sehr billig zu verk . . . 27553
Gebr . 2lckcrmann . Luueiiitr . 4t.

.Herde u . Oesen
billigst Hochstättenstr . 2. 7060

Vollbadewanne » 15 Mk .. Gas-
kocher, Gaslamp .. Glühkörper ec.
enorm bill . H. Krause . Wellritz¬
straffe 10. 1440

rahrrad , n̂ - b̂_ Rheinstr . 49 . (7024
Sehr gut erb . Herrenrad mit

Freil .25 Nt., desgl . eis. Bettst .6 M.
z. vk. Rheingauerstr . 3, Stb . 1.

Gebe, zayrräder
sowie eine f. neue Rennmaschine
billigst . 27777

E . Stoßer . Hermannstr . 15.

Institut Boltz,
Jlmenaii i . Thür . F. 62

Einjähr , Fähnr .-, Pi’im. - Abitur.- (Ex.)
Schnell , sicher. Pr . frei.

Hyp.-Ka|) 3 etf4auch n. Bier¬
stadt , Sonneiiberg , Biebrich.
“ - r-TaxeAuf Architekten -Taxe 60 °I».

D . Aberle scn.,
Wielandstr . 13. <2795

Darlehen u. Hypothek . v.Svar-
u . Kredit -Bank ohne Vorick . a. d.
Bank , sowie Gesuche. Klagen,
Inkasso besorgt das Bureau
7324 3!öderstraffe 19, 3 r.

öeaMtv bstrntl .Behörd.akt. u. vens., erb.
Darlebn nickt lmt . M . 1000
ohneBorschnff z.gesetzl.Zins.
Borg .Bcbörd .ivird n.bcnach.

Erbschaften raer&-6es- liehen.
nicht unt . M . 50, i0. Test .musi
verstarb , s. D . Aberle ke»..
Wiesbaden Wielandstr . 13.

<27952

Bettfedernreinig . durch Dampf
Löffler . Lebritr . 2.  7315

M-  üi Spiltartoiisln.
Industrie . Mag nun , Bonum.
Weltwunder . IM W v 3.50 ^ 1wetttvunocr . iuii  vrw . y . w
an u . höher . Wellvitzstraffe 18.
.taknstr . 42. Tel . 3129 .,  27934

Spezialität : 27032

Hammelfleisch
ocki. Qual ., empf . H . S <l»amp.
Tel . 2296 . — Dotzbeimerstr . «5.

Lehuh -Repai -atursn!
Herreu -Sobleu u . Abi . 2 .80 Mk.,
Damen -Sohlcil u . Abs. 2 .20 Mk ..
Nur saub . haltb . Arbeit . Fried¬
richstr . 55, Seite,ib ., vart . reckts,
Eingang d. Tor . Svezialitat:
Feine genähte Sohlen.  28 »! o

Brennholz - Abschlag«
Sol . Vorr . reicht , verk . das beim
Verlegen m. Lagers sich erg.

Abfallholz.
Klötzchen v. Etr . 1.10
gesp. Anz .-Holz .. Sack 1.00
Zpäne „ Karre 3.40
Sägespäne ,. Sack 0.50

frei Haus.

H . Carstens,
Säge - und Hobelwerk

Lahnstr . Telcph . 418 . <27308

Zur vlumenpflege!
Blumentöpfe,
llntersätze.
Samenschalen.
Fcnsterkasten,
Balkonkasten.
Gieffkannen

in allen Gröheu zu billigsten
Preisen . 28102

Julius Mollath,
Schulberg 2 . Tel . 1936.

Spetf efeartoffelit!
Silesia . . . . V- Ztr . M . 3.50

Kumpf -- 8 Pfd . 30 Pf.per ^ -
Wohltmam , . . v . 3tr . M . 3.75
Thür .Eicrkartoffeln .. .. 4.—
Industrie . 4.50
Eckte Brandenburger, . „ 5.

(Daberi
ReueWinter -Maltav . Psd .11Ps.
Mauskartoff u .Zwiebeln billigst

Saatkartoffeln
am 15. d. Mts . eiiitreffend . wie:
frühe Rosen , frühe Kaiserkrone.
9 Wocheii -Kartoffeln , sogenamite
Zwickauer gelbe . Kidnen . Nordd.
Ir ' ' ' -- - - -
ilvlliaurr hiiuv-

Znduttrie . Mccklenbg . Magnum
bonum . sowie ..Vor der Front .
Die Ware ist keimfähig und sehr
ertragsreich . 26974

Karl Kirchner,
Rheingauer Str . 2. Tel . 479

Gelbe
Speise-llartoffeln

>wie Industrie , gesund,
gutkochcnd.

m 28 * ' •
Bestes Korn-

Brot
großer Laib

34 «•
Feinstes

Mteiiineh!
L. 5 Pfd . . 18 Pf . '

Bkltts

lluchenmehl
b. 5 Pfd . ä 17 Pf.

Gutes

Kuchenmehl
b. 5 Pfd . k 16 Pf.

lkokoslchmalz
garantiert rein,

Pfo . 3 « Pf.

Palmbutter
garantiert rein,

allcrfcmstc Qualität,
Psd . SS Pf.

garantiert rein,
Psd . 58 Pf.

Süßrahm-
Margarine

laus bcstcmpfohl. Fabrik,
Pfd . « 5 Pf .,

b. 5 Pfd . ä 63 Pf.

>Lksttt(«natitiit
Pfd . 75 Pf.

b. 5 Pfd . ä 73 Pf.

IJMriullcM.
Psd . 85 Pf.

b. 5 Pfd . ä 83 Pf.

Milch
Marke Milchmädchen,

Dose 46 Pf.
Frische grobe

Sied -Eier
Stück von 6 Pf . an.

Zucker, gemahl.
beste Qualität,
Pfd . 2 « Pf.

Nachfolger
59 Schmalbacherstr . 59
nabe am Michelsberg . ,

Tel. 414. (27311
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»erklungene^öns.
Roman von kans Lecker -Wiesbaden.

> (10. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
' Osternacht ! Der Lärm der Straßen ist ver-
rmmwt . Das Rollen der Equipagen , das Ha-

und Treiben der Fußgänger hat aufgs-
fä £t, kaum eine menschliche Seele in den rn

Stille wie verödet liegenden langen
Eaßcnzügen . Fast unheimlich still ist es

dem noch eben sinnbetörenden . Trubel.
* Kie ansgestorben liegt die große Stadt,

ein gewaltiges Meer nach eingetretener
Windstille , und auch in und vor den Kirchen
Emegt sich Me Maffe lautlos in der Erwar-
^bes großen Augenblick der Auferstehung

Zwischen den dunklen Gestalten der War-
r-uden leuchten weiß die vor den Kirchen
bestellten Tische , die bedeckt sind mit den
^ segnenden , in Bündeln verpackten Oster-
ruchen und buntgefärbten Eiern . Dieieirtgen.
Kesich  verspätet und in den letzten Reihen
üchen mliflen , werfen sehnsüchtige Blicke nach
den Tischen , in der Fiircht . übergangen zu
Lrden , langsam , wortlos vorwartsstrebend,
Mgstlich , sorgsam ihre Last schützend.
- Die große Isaaks -Kathedrale ist bis in
die tiefsten Winkel von einer festlich geklei¬
deten Menge gefüllt . Kostbare Toiletten,
blitzende Brillanten , glänzende Uniformen,
Nit Orden geschmückte Fracks . Aber auch
bier , in dem noch im Halbdunkel liegenden
Kaum , über all diesen festlich gepulten Men¬
gen , ist ein Hauch andächtiger Erwartung.

Gedämpft und eintönig schallen die Worte
z-r aus der Bibel Vorlesenden , bis kurz vor
Mitternacht auch diese verstummen.

Mt leisen , schleichenden Schritten tragen
Priester den Sarg Gottes in den allcvheilig-
üen Raum zurück : Kirchendiener gehen um-
üer, zünden Kerzen an , erneuern die abge¬
brannten und setzen dann die von den Kron-

leuchter » herabhängenden Kündfäden in
Brand , die — sich wrnbenden . bläulichen
Schlangen gleich - am ganzen Raum em¬
porzüngeln , nach der Höhe streben und dort
ihre Flamme von Kerze zu Kerze sprrngen
lasten . Die großen Kronleuchter blitzen aus,
Tageshelle um sich her verbreitend.

Ein Aufatmen geht durch die Menge , dre
in den Händen bereitgehaltenen Lichter wer¬
den angezündet , und erwartungsvoll sind
alle Blicke auf die goldene Pforte gerichtet.

Und jetzt öffnen sich die Flügel derselben,
heraus schreitet langsam die Prozession.

Voraus die Sängerschar . Dre hellen Stim¬
men des Knabenchors ertönen , dre trefen des
Männerchors fallen ein . ,

Feierlich bewegt sich der Zug mit Fahnen,
Emblemen , edelsteingeschmückten Heiligenbil¬
dern — die Priester ist 'goldstrotzenden Ge¬
wändern , in der Mitte der greise Metropolit,
gestützt auf zwei der vornehmsten Diener
Gottes — durch das Spalier der Riesenge¬
stalten der Garde -Kürassiere , die in ihren
weißen Röcken , den silberglänzenden Helm
im Arm , bisher wie aus Erz gegossen gcstan-
standen , um die Gasse freizuhalten , durch die
die Prozession ihren Weg zum Ausgang der
Kathedrale zu nehmen hat , sich jetzt von bei¬
den Seiten dem Zuge anschließen , um ihn
schützend zu begleiten . . ^

Und plötzlich ein Dröhnen , das die Luft
erschüttert , den Raum des Gotteshauses an¬
füllt : die Kanonen der Peter -Pauls -Festung
verkünden durch ihren ehernen Mund die
Mitternachtsstunde . ^ ,,

Wie erweckt durch die Schüsse , fangen zur
gleichen Zeit von allen Türmen der Stadt
die Glocken an zu läuten , hell und dunkel,
laut und leise , viele ehern , hart , wie mah¬
nend , andere klagend , wimmernd — und hoch
über den Häuptern der in der Kirche Ver¬
sammelten die tiefe Stimme der Glocke der
Isaaks -Kathedrale , mit ihrer Gewalt den
Ban erschütternd . ^

Inzwischen verharrt die Menge in der
Kirche , bis die Prozession die Kathedrale um

Handel und Industrie.
W . Die Börse vom Tage.

Berlin , 29. März . Die feste Haltung des
New Korker Platzes regte auch an der hiesigen
Börse die Kauflust an . »umal die politischen
Verstimmungen fast vollkommen geschwunden
sind. Speziell die Provinz trat anfangs tat um¬
fangreichem Matze als Käufer auf , aber auch
die Platzspekulakton nahm weitere Rückkäufe vor
in den mit Rücksicht auf Ultimo in der vorigen
Koche abgestotzencn Werten . Hauptsteigerungen
erfuhren Montauwerte , die teilweise über 1% ,
M . höher einsetz teil , doch konnte sie ihre Ge¬
winne tat Verlause nicht voll aufrechterhalten.
Kine Ausnahme niachten nur Lalurahiitte , die in¬
folge nicht befrsedigeuder Zeitungsmoldungen
über den schlesischen Kohleumarkt stärker ange-
hoten waren und eine Einbuße von 1% vCt . er¬
fuhren . Von Bahnen setzten Kanada ihre Steige¬
rung im Anschluß an Newyork fort . Auch für die
ruderen Werte dieses Gebietes zeigte sich gute
Nachfrage. Für Banken regten die günstigen
Auslassungen über die Geschäftsausstchten in deit
ietzttägigen Generalversammlungen an ; Russische
Bankenwerte konnten von ihren jüngsten Ver¬
lusten den größten Teil wieder znriickholen . da
die Beteiligung des russisch-chinesischen Konfliktes
stimulierte und die innervolitrs -chen Verhältnisse
Rußlands weniger Beachtung fanden . Auch
russische 1902er Anleihe konnte etivas anzxehen.
während di« deutsch« 3proz . Anleihe % vCt . nach.
«6 . Lebhafteren Interesses zu steigenden Kursen
erfreuten sich heute Schisfahrtsaktion . wovon

Hansa mit einer Kurssteigerung von 1% vCt . tat
Vordergrund standen . Ein gröberes Geschäft
entwickelte sich auch in Elektrizitätswerten , die
durchgängig mehrvrozentige Kursbesserungen , er¬
fuhren , di« am stärksten bei Schuckert mit zirka
3 vCt . in Erscheinung trat : man sprach von einer
'echt günstigen Entwickelung des Geschäftsganges.
Als die Spekulation mit Realisationen vorging.
erfuhr die Allgemeintendenz bei ruhigem Verkehr
eine Abschwächung . Ultimogeld 5 vCt . darüber
tägliches Geld 4 pCt . Privatdiskont 3 % vCt.

Unter Gewtanrealisatnoen wurde die Ten¬
denz auf manchen Gebieten unregelmäßig , doch
erhielt sich namentlich für einige Hütten we rte all¬
gemein Kauflust . Am Kassamarkt für Industrie-
werte blieben die Umsätze recht rege bei fester
Grnndstimmung . Seitens der Börsenspekulation
wurde die Ware infolge beträchtlicher Kauf¬
ordres des Publikums glatt ausgenommen.

Privat -Diskont 3% .
Frankfurt a . M „ 29. März . Kurse von 1% —

23/4 Uhr . Kreditaktien 212% , Dtsconto -Comm.
1931/4.. Dresdner Bank 161.—.

Staatsbahn 159% . Lombarden 19% a % .
Baltimore 104% .

Bochnmer 238% a % , Deutsch -Luxemburger
200% ü 8/s . Phönix 253% a Edison 274 % ,
Elektr . Schuckert 167% '

Frankfurt a. M ., 29. März . Abend -Börse.
Kreditaktien 212% *. Tiskonto -Komm . 193% b.

Dresdner Bank 161.— b. Amsterdamer Bank
197.— b. Nationalban -k Bremen 121.— b. Han¬
delsgesellschaft 174 '% b . Länderbank 1353% b.

schritten hat und in das Innere derselben

zurückkehrt . Mjtte 6lei6t bex  Zug stehen , der
Metropolit verneigt sich nach allen Setten
und verkündet die Auferstehung des Herrn:

„Christus ist auferstanden !"
ertönte es zu den auf den Knien Liegenden.

. „In Wahrheit . Er ist auferstandenl"
schallt es zurück : dann ist die Feier beendet.
Der Zug löst sich auf , Fahnen und Gottes¬
bilder werden auf ihre Platze gestellt , die
Kirche leert sich bis auf einen Teil Andäch¬
tiger , die die Frühmeffe abwarten.

Vor dem Ausgang Rollen von Equipagen
— mit Saft nimmt man Platz , und fort geht
es durch die jetzt festlich im Glanze der Illu¬
mination erstrahlende Stadt dem Ostermor¬
gen entgegen . ^ , .

Auch Anna Pawlowna Swerbeewa und
Alexander Krntow hatten der Osterfeier tn
der Isaaks -Kathedrale bcigewohnt und saßen
jetzt , eng aneinander geschmiegt , in dem
Coupö , das sie zur Wohnung der Sängerin
führte . Beide schienen jedoch mit ihren Ge¬
danken beschäftiqt , denn bisher hatten sic nach
Verlassen der Kirche noch kein Wort gespro¬
chen . Anna Pawlowna fühlte sich geärgert:
ja , wenn sie es sich offen gestehen sollte , sie
hatte Furcht . Ganz in ihrer Nähe hatte sie
Waljamow mit seiner Familie gesehen und
bemerkt , daß derselbe unablässig zu ihr und
Alexander herübergeblickt hatte.

Da bereitete sich nun für den Osterfeiertag
gewiß ein schöner Eifersuchtssturm vor ! Sie
aber haßte alle derartigen Szenen.

Wie sollte sie ihr Zusammensein mit Kru-
tow erklären?

Daß Waljamow seinen früheren Unter¬
gebenen erkannt , glaubte sie nicht . Der ele¬
gante . junge Kavalier im Frack an ihrer
Seite erinnerte ihn wohl kaum an den frl^
Heren Zollbeamten . Doch das war auch
gleichgültig , ob - dieser oder ein anderer , dte
Hauptsache blieb , daß sie tn der Kirche und
noch dazu mit einem Herrn zusammen ge
wesen , sie, die am Nachmittag^ als WaIa-

Staatsbabn 166— b. Lombarden 19% a
20— b. Baltimore u. Ohio — b. Lloyd 103%
a % b. Packetfabrt 143% a 1443% b. Alte Lom¬
bard Prior . 57.85 b. Raab -Oedenburg 28.40 b.

3proz . Buenos 71% . ult.
Bochumer 236% b. Gelsenkircken 209 -% a % I’.

Harpener 187% b. Lauraüntte 17»— b. Deutsch-
Luxemburger 200% b . Wcsteregeln 215 .— b.
Phönix 253% b. Buderus 120 .50 b. Celloloid
Wacker 214.50 b. St . Ingbert 80— b. Cbem.
Wege !in 197 b. Br . Henntnger St .-A . 139 .— b.
Gebbert u . Schall 214— b. Brouzef . « rchlenk
138 .50 b. Teutsch -ltebersee 184% b. Edison
—b . Schuckert 167% , -a % , a % b. Siemens
u . Halske 245— b. Kunstseide 125.— b. Gummi-
Peter 349.75 b. Pockornu u. Aittekind 165 .— b.
Fahrzeugfabrik Eisenach 179— b. Hoch- u . Tief¬
bau 104.25 b. Emaillierwerke Ullrich 124— b.
Cbem . Mannheim 333— b. Chem . Griesheim
274 .20 b. Holzverkohlung 289.80 b . Hilpert
100— b. Herzogpark München 2290 .— b.
Aschasfeuburger Maschinenpapier 144 .60 b.

Kurse von  6 % —6% Uhr.
Schuckert 168—. Siemens u. Halske 243 % .

,** r » •
Die Börsen des Auslandes.

Wien . 29. März , 11 Uhr — Min . Kredit¬
aktien 675.50. Staatsbahn 757.75. Lombarden
114 .25. Marknoten 117.43. Pavierrente 96 .70.
Ungar . Kronenrente 91.55. Alpine 841 .—. Holz¬
verkohlungs -Industrie - . Fest.

Mailand . 29. März . 10 Uhr 50 Min . 3% proz.
Rente 104.25—, Mittelmeer 446 .— Meri-

mow bei ihr gewesen , über Kopfschmerzen
geklagt und gesagt hatte , baß sie sich früh zur
Ruhe begeben würde . Bestimmt wurde Wal-
amow auf eine Liebschaft schließen unk

eifersüchtig sein : sie aber fühlte sich nicht fä¬
hig , etwas abzuleugnen . Kam es somit zu
einer Erklärung , so wohl auch zu einem
Bruch . Das aber würde ihr gerade jetzt
nicht passen , da sie Geld brailchte — viel
Geld . _ -

Hätte sie nicht das Verhältnis mit » texan-
der gehabt , den sie wirklich liebte , jo würde
sie sich aus einem Bruch mit Waljamöw
schwerlich etwas gemacht haben — einen
neuen Geldgeber konnte sie jeden Augenblick
finden . Aber jetzt , in ihrer » och jungen Lei¬
denschaft für Alexander , widerstrebte ihr das.
Der frühere zahlende Liebhaber lief so mit,
ein neues Verhältnis anzusangen , erschien
ihr unmöglich.

Der Teufel hat ihn in die Isaaks -Kathe¬
drale geführt , ihn , der sonst die Osterfeier in
irgend einem Ministerium oder im Pagen¬
korps mitmachte ! Beinahe , als ob sie jemand
verraten hätte . Vielleicht hatte er schon Arg¬
wohn gehabt und ihre Jungfer bestochen : für
Geld ist ja alles zu haben . Jedenfalls er¬
schien es ihr qefährlich , Krntow bet sich zu
behalten , und wie sie diesem bas beibrtngen
sollte , wußte sie nicht , das machte sie ver¬
stimmt.

(Fortsetzung totst .)

In Inner Hll werben von der Hausfrau
__ _ _ ._ die sogenannten verbesierter
Waschpulver , für di «man 25 Pfg . und gar noch
viel niebr fordert . Manche teuren Neuheiter
werden aber in manchen Geschäften gerne vor¬
geschoben . weil daran sehr viel mebr verdient
wird wie an alieingesiihrten soliden Marken . Da¬
her sollte keine sparsame Hausfrau für ein unbe¬
kanntes Waschpulver mehr ausgeben , wenn si<
überzeugt ist. daß sie den jahrelang bewährten
Lubns Waschextrakt mit 15 Pf . angemessen bezahlt

dtonal 688 .—. Banca d'Italia 1529- . Banca
Commerciale 929—. Wechsel aus Paris 100.45—,
Wechsel auf Berlin 124.25.

Paris . 29. März , 12 Uhr 35 Min . -tato*
Rente 96 .40. Italiener — . 4vroz . Rusi
kons. Anl . Ser . I n . II 96.45. 5vroz . do. von 1908
105 .95 . 4% proz .' >do. 1906 161.30. Spanier äuß.
98 .67. Türken (unikiz .) 92.95. Türken -Lose
221 .90 . Banane ottomane 714.—. Rio Ttato
1711 . Chartere - 42.—. Debeevs 468.—. Gast¬
land 121 .—. Goldfields 137.—, Randmmes
199 .—.

Glasgow , 29. März . (W. B.) Anfang . Midb-
lesborough Warrants per Kassa 47,8—,  per
laufender Monat 47.11—, < ,

Stetig. •

Messen und Märkte.
Limburg a. d. Lahn , 29. März . Frucht-

markt.  Roter Weizen (Nasianischer ) 16.50.
Weiher Weizen (Angebaute Fremdsorten ) 16.—.
Korn 11.60. Gerste , Futter —, Brau —. Hafer
7.75. Erbsen —. Kartoffeln 7—8. Alle » Durch¬
schnittspreise pro Malter.

Mannheim , 29. März . (Dir Preise verstehen
sich pro 1000 Kilo .) Weizen : Sevt . —.—, Rov,
— , März —Mai  208 B ., 206 ®..
Roggen : Sevt . —Rov. —.  März — , Mai
—.—. Hafer : Sevt . — , Nov . — , März — .
Mai — . Mais : Sevt . — , Nov . — , März
— —. Mat — —,

Berliner Börse , 29 . Marz lall.
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Dt. Rchs.Schati
do. 1. 4 . 12
do. 1. 7. 12

Pr.Schat! 1912
Dt. Rerchs-Anl.

do. 0».
do. do.
do. Schlag. 08

Piouss. kons.S.
do. 0».
do. do.
do. Staffel I.

Bod. St.-tnl .01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. 0».

8rem.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 95 . . . .

Cas8. Londescr
do. XXI. o. 17
do. XXII. u. 14
do. XXIII. u.16

Hambg.St.R.07
do. am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96030405
do. 09

Oldb.St.KrdObi
Brandoob.Pr.-A
Haon.PXVII.VHI
Ostpr. Pry.-Obl
do. do.

Pomm.Prv.-Xnl
Posen.Prv.-Anl
do. do.

Rhein.Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sehl.Hlst.Prv.A
do. do.
do. Und -Xolt.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl.
do. uk. 16
do. do.

Weotpr.Pr.-Anl
XltonaSI.-X.01
Barmor8t.-Xnl,
BerlinerSt.Xnl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I,

Bielefeld . . .
Brssl. St.-X. 91
Brsmbrg. St.-X.

do. luk. 19
Charltlb.89/99

d*. 07 u. 17

100.20143
100.2SG
100.20k
100.200
102 200
84.000
04.508

lOt.lObG
84 .00»
84 40»

102 80»
100.8006
100.40»

81 .8060
80 000

101.000

94.000
85.000

lOl.tObG
101.500
100 806»

82.2060
91.300
80 .400

101.3060
9100»

Cbarlltb.95/96
Cöln. St.-A.v.98
Düsseid. 88/03
Elberf.St.-O 99
Ess.StX.IV.V.98
HalleschoSt.-A.

do. 86/92
Hann. St -A. 96
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdab.9H10
do. 08ok . 11
do. 75 91 »02

MündenerSt.X.
Naumburg. 97
Peinor St.-Xnl

4
3X
3K
3
4l
3ü
3
3%
3
4

3̂ —
100 200
«4 508

100.808
80.206
81 .806
88 .806

9125 8
80 .200

>00.5066

4
JIWS-
3!t 81 .1066
4 I01 .40°6
3,-
4 100 00G
3V 94 .000

99 .000
84 800

100.300
100 50P.

3% 82 .250
3i  81 .100

100.10Q
100 256
100.60b

Stendal . . 03
Stettiner St.-X.
Wiesbad. 1901

Borl. Ptdb
do. do.
do. mua
do. do
do. do

Cnt.ldsch
do. do.
do. do.

KuruNoum
do. do.

Ostpreuss
do.

Pomm. lnd
do. do.
do.noold
do. do.

Possnoctio
do.
do. 1. 0

Sächsisch

do.
Schis, olll.
do. I . X.
do. I . C.

SchlHIstLo
do. do.

WoiHLand
do. do.

Wettp.rin¬
de. do.
do. DOOS
de. do

Hannovssh
do.

Hfis -Niss
do.

XuroNsom
dt . de.

92.4000
92.000
92 50»

100.00G
^8.800

100.030
11)0006
99 93b
93.300
90.7910

100.750
100.70Q
93900

91 .906

91.75»
90.80B
92 60:2-

. 119.80»
4i 105.600

100 30b
91 .756 .
81 90611d

100.600
91.10-01
82 .600
99.500
93.5060

100 61)6
91 .25(4)
81.0060
Bl.300
B025oG

rfomm., . . 4 10040b
de 3* 9, 25b

Pcsensche 4 I00 50G
flo. 3* 91 .19»

Preuss. . . 4 ,00 40b
de. 3* 91.25G

Rh.-Wastf. 4 100.50G
do. 3* 91.25b

Sächsisch. 4
Schics. . . 4 100 90b

de. 3* 92.808
ScM.Holst. 4 100 40b

do. 3* 9) .SOG
Augib.7fl-lose trc. 37.606
Bad.Präm.Ä. 67 4 171 40b
Brnsehw.20TL. frc. 206 50«
Cöln-Mind. P.X. 3* 137 00b
Hamb. 50Tlr.L. 3
Lübecker de. 3*
Mein. 7Guld.*L frc 37.30«
Oldenb. 40TI.L 3 123.00«

102 SOG
91.80G

100 0014
100.400
90.3014)
81.200
93.830

100.400
100.408
91.8360

100.506
100.100
80.400
90.50(4)

89 .9060

91.300

ICO406
81.300

Ausländische tanüs.
*rgont.Xnl.o.87
do. Ion.4000IX.
do.XusslOOlvr
Jo.8os. 8.8.97
Bulg.St.-Xnl.92. ..Ts Gold-Anl.
Chin.Xnl.vl895

do. 1. 1898
flo. ». 1898

do. TientsinP.
Grieeh.A.81-64

do. Ooldrente
do. Monoool

10.1,Jap .A.II. 1
do.

Mex.Anl4080M
Oostorr. Goidr.
do. Paoierrt-
do. Silborr. >
00. 1860Loss

Port.StA. unf.III
do. III. Spor.

RumXn. 1903
do. 1905
oo. 1890
do. 1898

Buss.Anl. 1902
do. 00. 1905
00. Goldronte
00. Staatsrnt.
do. Bodsn-Xr

Sao PaoloG. X
Sehwed.StA.86
Sorb.imXnl.95
türk . St-.X. 03
do. Bagd.-X
dl . 1905 .
di . loeo .

98 25b

102.10b
38 906

101.706
58 .800

92 206
937814
33.700
93 500
96 6014

173 60b
68 0014
12100

101 750
92 306
95.756
32.500

IDO50»
94.3061

112 60b

139.286

Ung. Goldrentfi 4 93 .70bG
de. Kroneert. 4 91.50«
de. Staatsr .97 3* 81 .10G
Bucar. Anl. 98 4*
BXrr.SfX.100L. 4* —
do. do. Pes. 6 I03 .60G

Lissabon.St.-A. 4 80 20bG

Eisenbahn - Stamm - Aktien

Allg. Ot. Kleine. 6 139.00«
Braunschw. Id. 6 —
Crefeldar . . . 3 104.50«
Eutin-Lübeck. . 3 77 50b
Halle-Hettst.LX 3 67 90b
Lübeck Büchen 8 188 25b
Kiederlausitz. . 3* 38.QQC
Nordh.Wern. U 3* 77.30G
Oestorr. Staats 6t
Warsch.-Wien. 7 212 70b»
Mittelmeer . . 3.4
Prinz Henri . . Ot
Zsohipk. f instw14j 277 OOG

Elscnbatin - Prlor .- Obllgat.
Dux-PragerGld. 3 77 30G
Galiz.Carlludw 4
Kasch.Odb.GId. 4 94 20511

do. Silb. 89 4 9260b
Oest.Ung.St.atl 3 61 25b»
do. Ergrgsnetz. 3 80 .30G
de. Staats Gold 4 97.10G
SOdöst.fLomb.; 2.5 57 IOItG
do. Obi. Gold b 99 IOIjG

Ivangor. Oomb. 4* £9 OOB
Moscu-Kursk 4 86.10«
GrelGriasiSÖer 4
Süd- Westbahn 4 9010«
Koslow-Woron. 4 S980G
Kursk-Kiew. 4 91 30«
Mole.KiewWor 4 88 .80«
Mosco-Biäsan 4 91 .75b
Rybmsk gar 4 09 90«
Süd-Ost 1397 4
do. 1898 uk.08 4 0010b
Wladikawk. Sk 4 9090b
Xaat.Elcb.-Obl 4* 100 OOG
do.Ergänz.Netz 4* 100 00«
Ital.MlttsImeer 4
Cntr.Pac. 194! 4
S.LouisS.Franc 4 81 .750

' St.Ueisll .Ine.f 4
Tohuanteo.G.A 5 100 70«

Dcutscbe Hfpoth . - Ptandb.
Bert. Hvp.«Bank 3* 90.000
do. V VIu. N 4* 101 oou
de. XII! XIVI! 4 100.60«
de. IIIIV u. 16 4 ss .zsi *;
do. VHVIllu.ff 4 99 .50«
do. 1. uk. 1916 3* 92 801*1
de.KmOb.1u. lB 4 100.50«

do. XXIVu. 18
ItschHvc.B.VlII
do. XVIIIXIX

do. II
do. XVIuk. 19
lamb.Hp.80IO
do. do. 1908

do. 00. II

do. do. I
do. do. II III

Meckl.-Str.H.B.
Xeining. VIVII
do. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. 1913

MittsId.Bdkr. VI
do. onk. 06
do. 9rdr16r.HI

Hordd.Grdkr.lll
Preoss .6dkr. IV

do. XVI!
do. XI

Pr.Csntr.Bd.90
do. 1.03 uk. 12
do. ». 08 ok. 16
do. v. 10 uk. 20
do.v.86. 89. 94
do. ». 04 uk. 13
do.K-0.96 uk06
do. r. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u 19
do. Oo. do.
do. I904ok .13
do. 1905uk .14
do. 1907 uk.17
do. Hvp.-Vers
de. do.
do. Pidb.B. XXIi
do. XV1II-XXI
do. XXV1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
de. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Xlolob.-06l
do. Komm.-Obl.
do. do. VI 17
do. 00. IV 12
do. oo. IX 20
Rbn.H.PI.83 -85
do. do. 89 -82
do. Koimn.-9bl

95 .800
100.300
30 .0060

loo.ooü
. 89.400
3S 140.250

117.756
100.200

. 997560
3V 90.5060

100.250
91 .500

100.590
93.5014)
30.580
96.3014)
93.0014)
99.0060
39 0060.

100.101(0

Rhern-W.B.aosI
da. do. X 0. 15
do. do. XIu. 18
do. do. XIIo.20
Sachs. Bodenkr
SehlosBodkr.Pf

do. 00.
Wostd.Bodkr. X

0. do. III

3i 91.600
4 100.0014)
3)S 91.750

99.7514)
95.250

V114.750
98 901«
90.6014)
99.20b
99.400
99.780

100.50141
90.2014)
90.300
91.4014

_ 92 000
' 100 006»

89 .9014)
98 50>4)
90 .000
99,4014)
98800
94,5010
99.2014)
98 .7514)
998014)
89 .6060
99 .9060

100.1060
100.5014)
93.400
90 2560
91.400
98.1014)

, 92.090
100 600

. 95.3060
101.25(4)
99.5060
90000
90.70»

Barmer Bank*.
ßerg.-Märk.Bk.
Brt. Hand.-6es.
do.Hypoth.-B.X.
Brasil Bk. 1. 0t.
Braunschw. Bk.
de.-Kann. Hyp.
SrsI.DisO.B.abs
Comm. u.Oisk.B
Darmetidt. 8k. . ...
Deutsche Bank12? 264.006
do.Eflskt.-Bank ä» 115 60b

99 0060
99.4060

4 100.0060
3X100.5060
36 92 300
4 . 99.1060
3S 90 800
4 100 200
3k 90.800

BanK-Aktlen
6k 125.00B
8* 1632514)
9 174.20b
6* 127.0060

10 172.000
5X116 000
8* 171.0060
6 109.5014)
6 117,2560

Anglo-Contin.
ins

do. Hyp.Bk. 1Ö6j_8
Biscont.-Komm10
Dresdner Bank 8* 160.706
Essen. Kred.-X
GothaerGrdkr
Hamb. Hyp.-Bk
Hanno». Bank ,
Hildesheim. Bk.
KielerBank. .
Känigsb. Ver.B.
Leipr. Kred.-X.
lilb. Komm.-Bk,
Magdeb.Bsnk».
MarkischsBank
Mein. Hyp.-Bk
Mittold. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Natronalb. f. Dt
Nordd. Gflrhdkr
do. Krsdltanet.
Osnabrück. Bk.
Ostb.l.Hd.o.G*.
Pr.Bod.-Kred.X.
do.Ctr.Sd.Kr80
do.Hyp.Xkt.-8k
do. Leihhaus .
do. Plandbr.Sk.
Rslchsbank . .
Rhein. Oisk.Ges
do.Westf.Bodkr
XüSS. Bk. 1. l .H
Sehaalfh. Bnkv.
Schiss. Bank».
SOdd. Bodenkr
Wsstd. Bodnkr
West! LippVerS

158.100
192 7560

186 9060
174 506»
1B7006O

7* 148.206
17, 2514)
124.756
132500
>71006
134 0014)

5* 117.256
108 756
146.258
106-600

8* 121 2660
‘ 125 6014)

99 500
128.7560
120 0060
125.250

7* 189 5060
128.4014)
164 75»

9* 193.50b»
124 5014)

. 84.0960
8 161 OOG

141406
129.0060

8* 169.4014)
170.80b

7* 142 406
7* 165.000

157 500
102 800

Berlin Bankdiskont 4 °/o, Lombardzinsfuß 5 °/o, Privztdiskont 81/**/*
Obligationen mit* sind hypothekarisch siohergestslll *»ehdr . oerb.

,7t » 60 Nledtrl. KoWnwll

00 0960
108 406
273 50b
220 300
266 580

7* 118 5060
143.1060
1337860
129 2560
397 50B
256 506G
366.006G
236.0860

94 .8060
N7 7560
188.60b

ImlBslfH-AMIen
Xceumulai. Fafc12* 241 5860
A.G. f.Mont.Ind. * -
Alfeld-Gron.Pp.
Allg. Elektr.Ges
XlsenPnrtl.Cem
Xluminium-Ind

XnhalterKohlsn
Ankrer.Hengstb
AplerbeckBgb.
Xrsnberg do.
BalckeBochum
Bk. t.Sprit u.Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk. Ind.
Bari. Bockbr. .
do. Elskt.-tt . 1
de. Maschb.

BielefeldMscb
Bismarckhütte
BlumweMsoh.F
BochumerBgw.
do. Oussstahl 12
do.Victoriabr.

Böhm. Brauh. .
BhsperdeWIr*.
Braunk.u.Brlk.l
BraunschwJuto

de. Kehlen
Brsitenb. Cem
BremerLinol.
Bremer Wollk. . _
Carolineb.Oflb30
Cassel. Fedst.
CSInerBrgw.-V.
CüIhsrOaso.kl.
Celn-Müs. Bg».
ConcordiaBgb.
Gonsotidation.
OrdSÄtt, Pap.
Delmenh. Linol.
Dsssaosr Das . -
Otscb.Gasgliihl50
do.lox.Bga.V. ”
dc.Waff.uMun

Oonnersmarck
Dortm. Akt,-Br.
do. Onion-Br
do. Victorlab.

Oosseid. Elten
de. Waggon

Oynam. Trost
EzsstorffSalin
Erntraekt8rnk
Elbsrt. Farben 45

de. Peelerl.
Etkt.Unt. ZürichT
Engl. Wollwar,
Eschwsil. Brgw

EssenorSteink . 10

Hark.2rückenb.
Hark. Bgb. Pr.A.

- HarpenerBrgb.
253 OObBHartm. Maseh.
480 00t4) Hasper Eisen* .

Herbrand Wgg.
Hsrkul. Brauer.
Hess.Br.Cassel

Flensb.Sehilfb,
Freund Mandl
Frisiert Heesm 5
Gelsenk. Brg* .
GeorgMarieVX.
GormaniaOrtm.
Gerresn. Glash.
Ges.f slkt .Untr.
Gildemeist.Wki
GladbaehSplne
Görlitzer Eisnb.
Hagen. Goasst.
Halleschs Msch
Hanne». Maseh.
Harbg.-WienG

i.Bri

1730860
122.0BW3
81.90b

236 60b
126.686»
150 OObü
113 606
229.58b
227 5860
233 OOG
113.500
182 506
330 800
440 OObG
302 OBbG

S0.006B
86 0014)

. 317 25 -4)
19 358.25b
12 229 500

231.75b
1792960
.,88 (4)
199 756
390 .75 6G
310 .00(4)
357 OOG
3-3800
114 OOG
172.10G

16 277.00b»
183 008
184 OObG
4836060
505 006»

73 90b
0 202.101«
5
S 16510»

i

HofmannWggf.
Hösch, Eis.u.St.
Hbenst. Färb*.
Jlse Bergbau .
Kaliw.Xscbersl.
Kattowiti.Brgb.
KlelerSchlossb
KehlmannStrk.
Kenrg Wilb. I» .
Königsborn . .
Körbisdorf. 2ek

_Gebr . Körting .
— Köpperb.iShn.

35 600 000 Schlegel Br. .
16 311 .00 « Schics.Cement
27 - 11.
24

Kyltbioserhtte
Lapp. Tiefbohr,
Eauchhammer
Laurahütte .
Leipr. Br. Rieb
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
leopoldshall .
Lindenhr. Unna
Linden. Brauer
LöhnertMaseh
Ldw. Lo* e tCe
Lö*enbr .Oortm
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas .

Mannesmannr
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cam
Massan. Berge
MühleRüningn. 18 2B4 75«

_Muser Brauerei
92 250 Hähm. KochAC

NeusBod. -A.-Q

143100
318 .06»
108 « B
208 90b
116 .90b
156 00« Oppeln.Cem.W
243 .GOB
17280b
126 OOG
127 000
340 .00«

65 .26«
43075«
329 .50«
59810«

. , 38.00b
7* 138756
‘ , 87 506

,77 50»
182.75«
, 71.00b» SalineSaftuna-

iangirh . Msch
lehimieob.Cem

. , 67 .000 .
5* 1,3 506» S
' 600 060 ~

524 .750
451 606
165.60«
267 .00« Schub.* Salier

DdgUPU- uac . v
do. Bergwerk35 516000

Nordd. Wollkm
Obscbl. Eisb. B

de. Eis.-Iad.
de. Kokt* ,
de. Prtl.-Com.

OrenstAKoppsl13 232.50« leitrer Kasch
Oltenser Eisen 5 106.00«
Phunii. Lit. 1. . , 5 252.50«
Berensberg. 5p 2* 121.755
Rhein-Nassau . 21
Rhein. Stahlwrt 7
Bh.-Wstf. Kalk* 10
Blebeek,.Mnl.W12
Rombach. Hüll.
Besitz. Braunk.

de. Zuckert.
Sechs. Gussst.
Seehe.Th1rr.6rk

de. de. Pr.-A

de. Zinkhütte
Sohiffsrtiof Br.
Scherreh. Sehl

139.10«
366 00b
25800«
211 SO«
185.00«

. , 41 .00«
12 209 .500
8 2, 8.10«

,05 .50b
2,2 50«
,75 006
,66 750
ISO OOG
,29 90«
,06 78«
79 000

24350b»
,24 .00»
283 .50b
19, OOG
,20 506
,10 900

12* 220 .00«
135 08»
126 25«
120 , 06

,40 25«
,98 OOG
,4475»

SehuckorlElekt
Schulth.Brauer
Schul: -Kneudt
SiumeniOlae-l.
Slum. 1 Halske
SpsndsuerBrg
Seine tS . abg.
Spinn. Bonner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodrok I Ce
Stoib. Zink-Akt.
loeklonbrgScb
ThalsEisenhiilt
Ver.Osln-RttwP16 300 00«
do.Mtllw.Hailer
do.Nickelwsrke
do. Zyp.iWiss,
Victoria Fthrr.
VorwärtsBislfS
Vogl* Wo,,

Wsrst.Oreb.V.A
Wenderoth eh
Wsstsregeixik. ,0  216 00b
WeatfaliaCem.
Westi.Orahtied

de. Kuplerwk.
do. Stahlwerk

WiekiflgCemnt

208 00« WlcicrattoLsdsr1,2>
,50 50» W-ekul. Kipper 7

!* , 0280b Wiel. tHardlm. 4
90800 WiikiGasem. . 6

,75 .99« Wilhelmahütte
172.80b
144 75b

307.90b
17,806
,82 .000
2,0 75«
,84 .70«
,67 .09«
,55 600
256.906
146.75«

. , 4675«
7( 122.750

210 25«
(50 .506
159.750
,4225«

99.00«
23, 75«

Witten. Gesaut
de Stahlrehr

do.Straseb 10
HannStrVA
Magdt.Str

,42 .IStf
192 Mb
9280hl

8* 17# 50b
1« , 78 WB

lwwwi
_II . 78.78b

Stillg. udittr , 6maMk!

167.40b
271.406
130.000

. . 252.90b
11 244 25«
5 13860«
7 ( 610«
9 , 21.00«
I 77.60«

1! 213.00«
12 22975«
5 145.60b
0 115 250

12 242.75«

11 173 00b»
16 306 00«

,8150«
108 50«
50600

11925*

6 16» SOS
» 17300 « franr .Binkn. 100fr.

de. OrahfwerktO 237506 Holland. Banknoten
‘ 107 25» Oeslarr.Hot. lOOKr-

57 606
115.60«

ZellstottVerein
Aach.Klnb. . .
AllgBl.Oma 6
dc.lok .oSt
Bch.GelsSt
Bmsoh. St.
Brtd .EI.1.
de. Strseh.
Csssel.Stb
Elkt.Heehb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Pabkf

Hrdd.Lloyd
Vr.Eie.B.VX

2A.8M
159.9060

»

,1,800
,08 .180
,04 .75b
214.000
265250
2960050
,33 10«

7* 149 COO
,76 2Sb
,51 .7560
145.5QB

6* 126605
4* 100.750
' , 27.585k

_ XHg.Elekt.-Ges. .
546.0069 Dortm. Oo. 100*5

German.Schll?
FKruppseheObl
Laurafrütte . .
HeueBed.-Ges.
SiemÄHIsk.kv3
landbank Obi.

4*27Ä18r
*4
•4
•4
4
4
4* 11

100.000

97.75»
95.80DO

_Wcohsel-Sirs»
Xmsld.Rtt
Brdsa.u.X
Kopsnhg
London
Heuyork
Parle .
Wies .
Schweiz
Hat. Platz
Peterib.

. T.
81.
81.
8 7.

.»isla
8 7.
87.
8 T.
10T
8 7.

a»

4r Ä
3* — — /
5 -***«*■» .
4* •

~6äii, Silber, k5»K« m'
.. . . . . 15 (*47286 M-francs-Sluoke, 6iM'
Vorwohl.Prtl.C. 12 227400 Sovereignsp. Stück — —

9 , 66.60b BBuss.Ooldp.IOOB216,00b
Xmrikae. Beten.
BelgischeHelen.
Englische8ankn.1L

Russ.Boten100 Rbi
Idl -Kupoct. kleine

4205b
80.40b

29 425b
8090b

169,6b
85100

2,6.15b

empfiehlt Farbenhaus Weiss , Marktstr . 25 , vi8Ä »a‘« r
28067

per Kilo
an Haltbarkeit , Hochglanz und Härte den Konkurrenzfabrikaten überlegenen

echten Bernstein -Fnssboden -Gtanzlack.
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vsr fccmdwiit
Der Landwirt im April.

Der Avril gehört za den wichtigsten Arbeits¬
monaten des ganzen Jahres und von seinem
Verlause hängt ein großer Teil der Ernteaus-
sichten ab. In rauheren Lagen ist der Avril der
Hauvtsaatmonat des Frühjahrs und bei un¬
günstiger Witterung, wo in den meisten Gegenden
unseres Vaterlandes die Frühjahrsbestellung noch
ruhen mußte, muß im April uoch nachgeholt wer¬
den, was in den anderen Monaten nicht geschehen
konnte. Im Avril darf also nicht mehr so sehr
auf gute Witterung gesehen werden. Wenns nicht
gerade zu naß ist. muß die Feldarbeit ihren Lauf
nehmen.

Saaten, die nach April in den Boden gebracht
werden, sind beinahe immer minderwertig, in
sehr trockenen Frühjahren und Sommern manch¬
mal beinahe wertlos. Gerste, Hafer, überhaupt
alles Sommergetreide, Sommerrevs, Klee usw.
müssen nun in die Erde. Ebenso sät man jetzt
Zucker- und Runkelrüben. Besonders bei den
Runkelrüben wird der Ertrag und auch die Halt¬
barkeit durch zu svätes Säen sehr beeinträchtigt,
indem man die Rüben ernten muß, che sie ganz
ausgereift sind. Aus leichten sandigen Böden
können jetzt Lupinen zur Gründüngung heran-
gezogen werden, doch kann man nur in Gegenden
mit schwachem Betrieb dazu raten: soll aus dem
Boden etwas herausgeholt werben (und das soll
wohl überall), so dünge man tüchtig mit Stall¬
mist. Sind in einer Wirtschaft Aeckcr vorhanden,
die nur wenig, etwa kaum die Bestellung ein-
bringen, so säe man sie mit Mais oder einem
Ackergemenge ein und verfüttere dieses grün oder
verheue es. Ueberhauvt sorge jeder Landwirt
in unfern Tagen für reichliches Viehfutter, denn
gerade in seinem Vieh hat er ein Vermögen,
welches stets im Werte steigt.

Dies beachte mau auch beim Wiesenbau und
welche diesem Zweige der Landwirtschaft ein er¬

höhtes Interesse zu. Was an Land nur in etwa
überflüssig erscheint oder keinen rechten Ertrag
bringt, sät man nur mit Gras ein. Dann aber
gebt man immer mehr dazu über, seine Wiesen
mit Draht cinzuzäunen, damit man das Vieh
vom ersten Frühling au hineintrciben und dort
weiden lassen kann. Man sorge aber für Schutz
entweder durch einen größeren Schuppen mit
einer Schutzwand nach der Wetterseite oder durch
starke überhängenbeHecken. Der Schuppen soll
Schutz gegen zu große Hitze und kalte Nässe
bieten. 8 Seiten können offen bleiben. Das Vieh
hat vollste Freiheit hinauszugeben und draußen
zu bleiben. Tie Bewässerung der Wiesen wird
fortgesetzt. Tie Herbstzeitlose wird vertilgt, in¬
dem man die Blätter mehrmals nacheinander
aussticht, so daß die Zwiebel sich erschöpft oder
aber die Löcher andauernd mit Wasser gefüllt
hält und so die Zwiebel erstickt, resp. zum Ver¬
faulen bringt. Beide Arbeiten sind bei Massen¬
vorkommen umständlich, doch kann'das Nachsüllen
des Wassers wenigstens von Kindern ausgeführt
werden. Gebirgswiesen und Wiesen in rauheren
Lagen können noch gedüngt werden: man muß
sich hier eben nach dem Wachstum richten.

Im Gemüsegarten  wird in diesem Jahr
noch manches nachzuholen sein, was in andern
Jahren früher geschehen kann. Die warmen
Mistbeete bedürfen jetzt besonderer Berücksichti¬
gung. Reinhalten der Erde darf nicht versäumt
werden. Kürbisse und Gurken werden noch ins
Mistbeet gepflanzt, Ende Avril setzt man auch
bereits Kerne ins freie Land. Kommen sic durch,
so hat man reiche Ernte: erfrieren sie, so setzt
man. neue. Die paar Samenkörner kann man
ruhig riskieren. Tie in Kasten überwinterten
Blumenkoblvflanzen kommen ins freie Land,
ebenfalls Bntterkohl, Salat und Wirsing, der in
Kasten gesäet und langsam abgehärtet wurde.
Es werden noch fortwährend Erbsenbecte ange¬
legt. Ende Avril setzt man auch die ersten Busch¬
bohnen. Kommen anfangs Mai noch Nachtfröste,
so müssen sic durch übergestülpte Töpfe geschützt
werden. Porree, Basilikmn und Majoran wird
gesät und die Kartoffel gesteckt. Für Kartoffel
wählt man gut gedüngtes Land. Frische Düngung

erzeugt, obschon sie beinahe allgemein üblich ist,
leicht Flecken und Krankheiten. Um späte Ge¬
müse zu häben, sät man jetzt noch einmal Gemüse
aller Art. _

3m Obstgarten.
Das Beschneiden und Verpflanzen der Bäume

im Obstgarten wird im Avril beendet. Das
Kernobst wird veredelt. Blühende Lbstbäume
schüttelt mau leicht durch, um die Befruchtung zu
fördern. Die Weinstöcke werden aufgebunden.
Baumwunden und Frostplatten sowie auch
Schwellungen und Wucherungen, Krebs usw. be¬
streicht mit reinem Schacht-Obst-Karbinoleum und
man wird staunen, wie glatt und gesund die
Rinde wird. Waren die Bäume im letzten Jahre
verlaust oder vervil̂ t, so löse man das Karbiuo-
lcum in Wasser auf und bespritze die Bäume vor
dem Erschließen der Knospen mit einer 3—5%
Lösung kräftig durch. Man erzielt dadurch ge¬
sunde Blätter und Vertilgung des Ungeziefers.
Während der Blüte spritze man nicht. Nach der
Blüte darf man nur noch% —1% Lösungen ge¬
brauchen und diese erst nach 8—6 Uhr nach¬
mittags verwenden.

Im Stalle.
Eine gute Arznei gegen Kolik der Pferde ist

eine Mischung von 0.3 Liter frisch gemolkener
Milch, 0.1 Liter Leinöl, 0.1 Liter guter Brannt¬
wein, sowie ein Eßlöffel Kochsalz. Gut durchein-
audergeschüttelt muß-es -den kranken Pferden auf
einmal eingegossen werden.

Das Kastrieren der Lämmer. Ta männliche
Tiere zur Mästung befähigter werden und ein
wohlschmeckenderesFleisch liefern, auch weichere
Wolle tragen, wenn man sie in der Jugend
kastriert, so ist es allgemeiner Gebrauch, alle die
Bocklämmer, von welchen man sich als Zuchttiere
keine Verwendung verspricht, zu verschneiden.
Die Operation wird vorgcnommen, wenn die
Lämmer 4—8 Wochen alt sind. Sie geht an so
jungen Tieren ganz leicht und wenn sie vor Er¬

kältung geschützt werden, gefahrlos von
und die Lämmer find zwei Tage nachher ns»̂
so munter wie vorher. Tie Operation nv !
folgendermaßen ausgeführt: Mit einem fäJw °
Messer wird ,die Spitze des Hodensackes ofcnschnitten, die Testikeln hcrausgedrückt
Samenstränge abgeschnitten. und die

Aus dem Eeflügelhofe.
Blutwcchsel in der Hühnerzucht. Ist ^ .

Besitze einer guten Legerasse, so darf man hi!?
glaube», immer mit ein- und denselben Tie!̂
fortzllchtcn zu dürfen, denn dies würde
einen Rückgang der guten Eigenschaften deri?w?
nach sich ziehen. Es muß vielmehr streng dar̂ ^
gesehen werden, immer wieder fremdes R, !
unter den Geflügelstand zu bringen. Dies .
reicht man am besten durch Einstellung
frischen männlichen Tieren. Mindestens alle
Jahre geselle man seinem Bestände solche zu
bei achte man ja recht darauf, immer
einen Hahn derselben Rasse, oder aber, wenn tnnl
Kreuzungsticre will, von einer anderen eb»«iguten Legerasse einzustellen.

Km Bienenstand.
Mehlfüttcrung. Der Züchter tut gut, wenn»»

neben der Bienentränkc eine Mehlfütteruna«
station einrichtet. Zu diesem Zweck verwende!
man recht alte schwarze Waben, drückt in di,
Zellen auf beiden Seiten recht feines Weizenmehl
und bängt die Waben in eine leere Beute einen
Wabenträgcr oder auch ttür in eine gewö'ünlini!
Kiste und ttockt sie mit etwas erwärmtem Hon,«
wasser dahin. Nach Tausenden fliegen in '̂urzee
Zeit Bienen dieser Fütterungsstation zu. beladen
ihre Hinterfüße mit dem Mehl und tragen es ;•!
den Stock ein. 8 m

Wer spekulativ füttern will, hat folgend«. . . sj*
beachten: Man beginne nicht vor Mitte Ami!
füttere nur abends und zwar dann, wenn be'
gründete Hoffnung auf andauernd schönes Wetter
vorhanden ist. Das beste Treibfutter ist eina!.
stampfter Heidchonig.

Spezialität:

B. Goldschmidt,
Faulbrunnenstr. 5. 278 9

Blau-weißen lschieferfreil,
weißen und gelbenGartenkies
in Waggonladungen, Karren u.
Säcken liefert frei Haus (28094
Emil iiöbig , Wiesbaden,
Moritzftr. 28. — Fernfpr. 2813.

Tapeten
kauft man nirgends billiger als

Rh-inftr. 66. L"
A. Scharhag.*a»Tr

Morgen Mittwochu. übermorgen Donnerstag letzte Verkaufstagc
billigster Schokoladen, Konfitüren, Geschenkeu. Osterartikel. 7286

T. Ihlow N >Langgaffe 24,
gegenüber Tagblatthaus.

Verlangen Sie nur:

Glandnrin
Bestes Glanz-Plätte-Mittel der Welt.

Fabrikant: I . M. Märet, Seifenfabrik. Koblenz.
Vertreter: Otto Wetzet, Wiesbaden.

Z 30

Gartenkies
heller, fast weiß, liefert in jedem Quantum 28131

Kohlen-Konsum Anton Jamin,
Karlstratze9. Telephon 6339.

wichtig für Raucher
Jedes Quantum und jede Qualität, sowie Mustersendung an

Private zum Fabrikpreise. Spezialität: Beine Havana als Ersatz
für Importen . Nicht Konvcnicrendcs wird stets zurückgcnommcn.
Preis!, gratis. Meyer & Bischitzky , Zigarrenfabr., Bremen.

• B. 36

Kasseier
Hafer-Kakao

wird bei
Blutarmut und Bleichsucht

als Kräftigungsmittel tausendfach ärzt¬
lich empfohlen. — Nur echt in blauen

Kartons für 1 M., niemals lose.

L H. 111

Frisch eirrgetrofferr:
Feinste spanische Orangen

Stück 4, 6. 8. 10 Pfg . Dtttzd. 43 , 63 , 83 . 100 Pfg.
100 Stück Mk. 3 —, 3.—. 6.50 , 8.50.

Feinste Palermo-Doppel -Blut
Stück 6, 8, 10, 12 Pfg . Dutzd. 63 . 83 . 100 , 130 Pfg,

Citronen
Stück 4, 3. 6 Pfg. Dtttzd. 43, 30 . 6 « Pfg.

A * Vogl » Bismarckring 11
Obst- und Südfrüchte-Spezial -Geschäft.

Telephon 4107. 27715

Schulpflichtige Kinder. Konfirmanden
die sich bei uns, ganz gleich, in welcher Preislage eine Aufnahme bestellen, erhalten ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw.

Ganz umsonst
eine Vergrösserung ihres eigenen Bildes , 30x36 cm , mit Karton.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 8 bis mittags
3 Uhr ununterbrochen geöffnet.

12 Vislfes
matt

4 Mark.
12

Kabinetts
matt

8 Mark.

Für Schulkinder-Aufnahmen
| Bretzel im Atelier für die Aufnahme vorhanden,

iSamsonsCL'
_ | 28128

100V Mk . zahlen wir dem¬
jenigen , der nachweift,
dass unsere Materialien

nicht erstklassig sind.

Wiesbaden , Gr, Burgstrasse 10.



Sette t)
Nr . 76 Donnerstag ritti .SH »rQc »r«:r v>tnccul >?luj « l 9 «i 30 März

Massen-Verkauf aller
Porzellan.

Runde Schüsseln, bunt . .
Dessertteller , weise . . *
Obstteller, weis . . . »
Speiseteller.
Satz Kannen, in Delft dek.
Kinderbecher, bemalt

19 20 23 27 cm
25 30 35
. 6 u.

Kindertassen mit Untert., bunt
Tassen mit Untertassen . . .
Milchkannen, bunt . . . . . . 10 u
Kuchenteller , bunt . . 25 u,
Kuchenteller, weiss , mit Griffen . 20 u,
Platten, oval, glatt , 27 bis 45 cm

von 25 Pf . bis 1.25 Mk.

6 St.

38 Pf.
10 Pf.

5 Pf.
12 Pf.
95 Pf.

8 Pf.
10 Pf.
15 Pf.
15 Pf.
35 Pf.
30 Pf.

Kaffee- u. Tafel-Service
in vielen modernen neuen Dekoren,

sehr preiswert .,
- Spezial -Aoteilung : 1. Etage.

Artikel für Haus und Küche zu
Glas.

Garnitur Gardestern-Schüsseln
10, 15, 25, 35, 45

Teller, klein 8 Pf. Kuchenteller 45
Zuckersehale 20 Pf. Butterdose 35
Honigdosen. 15 u. 20
Butterdosen mit Deckel , bemalt . . . 30
Butterdosen , weiss , mit Deckel . . . 20
Glasteller, in hübschen Mustern . 5 u. 8
Vasen, Kristallpressung . . 25, 50 u. 85
Sturzflaschen, mit Kristallpressung . . 35
Bierkrüge . . .35 u. 45
Eisteller mit Griff, Kristallpressung . 20
Zitronenpresse 9 Pf .» 2 teilig 20
Fruchtschalen . . . • • • . 50 u. 95

enorm billigen Preisen.

pf.
pf.
pf.
pf.
pf.
pf.
pf.
pf.
pf.
pf.
pf.
pf.
pf.

Ein grosser Posten

Römer und Weingläser
V« Kristall

Serie I : 15 Pf ., Serie II : 25 Pf.

Steingat.
Ovale Platten , ger . u. glatt

Reissschüsseln . . . . .

21 26 32 35 cm
8, 10, 15, 22 Pf.

21 23 25 cm
. 25, 35, 42 Pf.

□ -Schüsseln , gerippt , 22 cm . . . . 25 Pt.
Flaehrand -Schüsseln , 15 cm 5 Pf ., 19 cm 8 Pf.
Speiseteller . . . . tief 6 Pf., flach 5 Pf.
Bois, bunt . . . . . . . . . 5 n. 6 Pf.
Bois, weiss . . . . . . . . . 4 u. 5 Pf.
Tasse mit Untertasse , Bordüre . . . 16 Pf.
Obertassen . . . . . weiss 5. bunt 6 Pf.
Satz Schüsseln . . . . 6 Stück weiss 58 Pf.
Satz „ . . . . 6 Stück bunt 78 Pt.
Untertassen . 3 Pt.
Schüsseln , gross , weiss . . . . . . 35 Pf.

Seltene
Tonnengarnitur,
6 grosse Tonnen,
tonnen , Essig - u.
1 Brett . . .

Gelegenheit!
besteh , aus:
6 Gewürz-
Oelkrug u.

Diverse preiswerte Aftifee!
Wäschetrockner, Empire . , . Stück 88 Pf.
Handtuchhalter für Küche . . 45 und 95 Pf.
Handtuchhalter für das Zimmer 35, 50 u. 95 Pf.

3 Haken 5 Haken 7 Haken
Garderobeleisten 25Pf . 35"Pf 50 Pf.
Stehleitern , sehr solid, Stufe . . . 45 Pf.
Aermelbretter, fein gepolstert , von 35 Pf. an.
Gardinenstangen in all. Grössen von 35 Pf. an.
Putz-Wichskasten .von 25 Pf. an.
Scheuerbürsten. 10, 18 u. 25 Pf.

Schrubber . . 30, 35 u. 40 Pf.
Haarbesen mit Borsten 60, 90 Pf., 1.— bis 3. .
Handbesen mit Borsten 30, 45 , 50 Pf . bis 1 —.
Bohnerbesen mit Stiel . . 3.50.
Wichsbürsten mit Borsten 25, 30, 50 Pf . bis 1.*—
Kleiderbürsten . . . 25, 50 Pf . bis 3.—.
Fussmatten . . . . . 35 , 50 Pf. bis 3.—.
Putztücher . . . . . . . 18, 25 u. 35 Pt.
Amor . . . . . . . . . 3 Dosen 20 Pf.
Seifenpulver . Paket 4 Ff.
Kleiderbügel . . . . . . . Dtzd . 38  Pf.

den Hausputz.
Fleischhackmaschinen . . . . 2 .35 u 3.75
Plätteisen . . . . . . . 50, 65 u. 85 Pf.
Kohleneisen . . . . . 2 .25, 2.50 u. 2.90
Kaffeemühlen, verstellbar . . 95 Pf. u, 1.25
Wringmaschinen . . . . . . . 11 .50
Küchenwagen . . . . . 1 .68, 2.35 u. 2.50
Eiserne Bräter in allen Grössen von 90 Pf. an
Spirituskocher . . . . 30 , 38, 55 u. 80 Pf.
Kaffee- u. Zuckerbüchsen, Delft . . 35 Pf.
Buttermaschinen . .. . .1 .90, 2.35 u. 2.90

Salontische braun Palmen 7 Blatt, mit Kübel. 95 P*. Einpogsrt°en er Emaille -Eimer 28  cm 78

r0r BrÄ Ä “ - »n5Iunäen-

Hanfbaus Albert
MadenwürmerSpringwünner,

Iauch Askariden
genannt , wer¬

den auch in hart¬
näckigen Fallen

a beseitigt durchAntiwurm “.das spezifisch wirtende neue Madenw -urmmittel ,
Mit genauer Anweis. 1,20.* , bei Eins, von 1,40M franko, bmä ;
Grsnatextr. 10,0. Ent&lt. Cinaextr. 5,0, Aromat. Riem.-Schokolade20,0.
Laboratorium Leo, Dresden 8. Erbänuch in den Apotheken.

Depots in Wiesbaden : ILüweiiapoth ., Taunusapoth

Kredit MM MW , Wagen ohneFirma.

Zum Umzug|
Möbel!
Für 1 Zimmer Anz . 10 Mk.
Für 2 Zimmer Anz . 20 Mk.
Für 3 Zimmer Anz . 25 Mk.
Für 4 Zimmer Anz . 40 Mk.

usw . — Ferner

EtalDe Mileile,Nun.
Anzügeu. Paletots

für Herren und Knaben.

Audi für Koirulii Anzüge
Damen -J acketts undKragen,
Mannfakturwaren jeder Art,
Schuhe für Herren n . Damen,
«y Teppiche , Portieren , Gar¬
dinen , Bettzeug usw , in

grosser Auswahl.
Nachweislich grösstes Möbel- und Waren-Kredit-

haus ersten Ranges am Platze.

J . Wolf,
Wiesbaden, 41 Friedrichstr.41
Kunden, welche Ihr Konto beglichen haben
n.Beamte erhalten Kredit ohne Anzahlung.

Flicket5 Fischhallen
Traben-tmtzs 1b. Blekhstrafje 20. Kirdigasse7. ITlitfielsbeig 8.

Frisch eingetroffen:

prachtvolles Fleisch
90 Pf. im Ausschn.

Hochf. Seehecht ohne Kopf und Gräten Pfd. 60 Pf.
la KabeljauV* Fisch 25, Ausschnitt 35 - 60 Pf.
Ia grosse Schellfische 35, Ausschn. 50 Ff.

Portionsfische 25 Pf ., mittel 30 Pf.
.Pfd . 15 Pf ., 5 Pfd . 70 Pf.

Merlans 40 , Stinte (Eperlans ) 40 Pf.
0—80 Pf . Backfische ohne Grüten 30 Pf.

Ijebendtriscne noeinonrkfische 30 Pf ., Bresem 60 P >, arsc  ©

Alle anderen Fischsorten frisch, gut und billig:

Bratschelifische 20 Pf .,
Grüne Heringe
Bratschollen 50,
Botznngen (JLimandes ) 00 —8 » ri.
L<ebendfrische Bheinbackfiscne 40 Pt .,__ » . a_ _ .1 fn!o Ak »Awafiaorion

Waggon Hüte,
heii.mob.Muster u.Ausstellung
büte, echt Robb- u. Litzen, Wert
bis 45 Mk.. von jetzt ab bis
95 Pf ., zurückgesetzte von 10 Pf.
an, viele 1000 Blumen, Bänder
u. Tüll zu Spottpreisen 28137

Neugaffe 13. Eckladcn.

Behufs Reklame
für unsere Uhren
und Verbreitung

unseres reich
illustr. Kataloges
kann jeder Leser

dieses Blattes eine hochfeine
Remontolr-Anker- Uhr für
Herren oder Damen gratis
erhalten. Senden Sie Post¬
karte an das Uhrenhaus (2.38
R. FElTH, Lugano (Schweiz)
Postk . n. Schweiz kost. 10 h.

Guter und billiger

Brotbelag
F . F . Pflaumenmus

brutto ca . 10 Pfd . Emaille -Eimer M. 1.95
.. 2.15
„ 4-
.. 5.25

9.25
5.80
4.—
5.80

10 „ Emaille-Kochtopf . . „
" ', 28 „ Emaille -Eimer . . „
„ „ 28 „ Emaille-Wanne . . »

56 „ Emaille-Wanne . I „
„ „ 34 „ Emaille-Küchenschüssel,,

„ 19 „ Emaille-Schmortopf . „
„ „ 34 „ Emaille-Schmortopf . „

netto 40 „ Holzkübel . ,, 5-40
„ 60 „ Holzkübel . 7.80

F . F . Kunsthonig
brutto ca. 10 Pfd. Emaille-Eimer . ; . M. 2.50

„ ,, 10 „ Emaille-Ringtopf . . „ 2.85
„ 10 „ Emaille-Kaffeekanne „ 3.—
„ 34 „ Emaille-Eimer . . . » 7 .80

netto 50 „ Holzkübel . 12.13
F . F . Kaiser -Speise -Syrap

brutto ca. 10 Pfd. Blech-Eimer . . . .. hl . 2.10Garant , reiner Bienenhonig
brutto ca. 10 Pfd. Blech-Eimer . . . . M. 6.15
F . F . Kübensaft 10 Pfd. Blech-Eimer M. 2.—
Harzkäse hochfein, 100 Stück-Kiste M. 2.50

Preise ab hier unfrankiert . Gefäße frei.
Versand gegen Nachnahme oder Voreinsendung.
Bei Bestellung von M. 30.— an 59/0 Extra-Rabatt.
E. Henkelmann, T.Ä rem5’

lllllllllllll

Crauerbriefe, Crauerkarten
innerhalb kürzester Mt

Danksagungskarten
liefert die

Budidrudierei des
Wiesbadener General-flnzeigers

Konrad üeybold, lllamiiiusitratze 8.

Veränderungen im zainilienstand.
Wiesbaden.

Stm 27. STocxi flautmaJOT

Mm 26. März HüttenÄw-rmr a.  D.
Eberhard Dolchen, 66 I.

Am 27. März üimr, T. j>. Telegr.-
Borarberbers Alois Miwraldt, 11 W.

Marie Siickolaowna. seb. vom Gre-
krHf, Shefr. d. Kammerherrn, WirlI.

LerehrliSt:
Fatob Wocker in SKamB mit Anna Eebner

aus Speyer.
Gestorben:

Sbaatsrats ELteLenz Michael WpHe-
rakh. SS tz.

Karl, B.  Sx. Schloikrs Kart Haag.
9 I.

Am 38. März OboPvstschafstter
Wilhelm Conrad, 56 I.

vierslsttt.
Grboren:

Sm SL  Märs d« n Milchchündler Karl Phiibip Etvchie, T. SSeosmÄ
Eonrlie.

Slufgeboteu:
Kaufmann Karl Georg Wilhelm Taull su 'Berlin mch Amra NüiS

Hirsch zu Bieastadt.
Äestorbeu:

Am 2S. Mürz EÄaib«« « Wikhel- , Am 25. Mrs Jndetcheu
Mine MEwsie Bvertzrauer | Jette ArLkkMVM. Mv. Ä

©fce, M 'S. , M L v- ^ v



«r . 7» Donnerstag Wiesbadener General -Anzeiger 3« . März Seite ly

Königliche Schaulpiele.
Donnerstag . 80. März

abends 7 Ubr : w1l
41. Vorstellung. Abonnement I»

Carmen.
Over tu 4 Akten von G. Bizet.
Text von H. Meilhac n . L.

Halevv.
Carmen Fr . Hans -Zoevffel
Don Jose . Sergeant * * *
EScamtllo. Stierfechter m . ,

Herr Geiste-Winkel
Zmiiaa . Leutnant H. Schweger
Morales . Sergeant . ,Herr Aebkopf
MoaSla . «in Bauernmädchen

Frl . Krämer
Lillas PaMa . Jnbaber einer

Schenke
Dancairo
Remendado

(Schmuggler.)

geunermäüchen.»

>err Spiel
err Schul

rr Henke

Fr. Ensell
Frl . Heßlöbl

(Zig_
Gin Führer Herr Avel
Soldaten . Straßenjungen . Zi¬
garren - Arbeiterinnen . Zigeu¬
ner . Zigeunerinnen . .Schmugg¬

ler. Volk.
Ort und Zeit der ,Spanien 182C
Dt« vorkommenden Tänze und

Evolutionen
larrangiert von Annetta Balbo

Svielleitung : Frl . Riva-
>nt 0  werden allsgefiibrt

von Frl . Salzmann , dem Korps
de Ballet und 24 Komparsen.
* * * Don Jose Herr Juan

Svivak vom Stadttheater in
Düsseldorf als Gast.

MusikalischeLeitung:
Hr . Profesior Mannftaeöt.
Svielleitung : Herr Ober-Regis-
teur Mebus.  _Freitag , 81. Marz

abends 7 Ubr:
_ Glaube und Heimat.

43. Vorstellung. AbonnementI».
Keslclsnr»'I'Ksater.

Direktion : Dr . phil. H. Rauch,
Donnerstag . 30. Mär»

»bends 7 Ubr:
Mein erlauchter AbnberrlLustspiel in 8 Akten von Alfred

Schmieden. ' '
Spielleitung : E.rnst Bertram,

Personen:
Herzog Anno Ruü. Bartak
Herzogin Mella Stella Richter
Staatsminister Neander

Friedrich Degener
Intendant Freiberr von Luck
^ ^ Walter TautzHofvat Professor Münrenmeier

Georg Rücker
Dichter Friedrich Schemvv

Reinbold Hager
Hofschausvielerin Rutb Rut-

bardt Agnes Hammer
Dramaturg Dr . Sauerland

Ernst Bertram
Kammerdiener Josenbanns

Willy Schäfer
Theaterdiener Friemel

Nicolaus Bauer
Kammerfrau Pauline Miers¬

bach Rosel van Born
Gymnasiasten

Earl Winter
Alpbons Rück

Tbeo Münch
Carl Graetz

Ein Lakai Hanns Bernt
. . gern_
einem kleinen Fürstenbof.»Ml«

abends 7 Ubr:
Das Konzert._

Volks-Cheater.
«Bürgerliches Schauspielhaus.)
Direktion : Hans Wilbelmv.

Donnerstag . 30. Mar,
abends 8.15 Ubr.

Bon Stufe zu Stuke.
Lebensbild mit Gesang in fünf
^ Bildern von H. Müller.Ä» Szene gesetzt von Direktor

Wilbelmv.
Personen:

Pvlizeirat Reichenbach
Mar Ludwig

Ernst Woblmut, Taveziererge-
^ bilse Erwin MarionFeltr Lerche. Stubenmaier

m  Willy WagierMarie . Putzmacherin F. Walter
Elise. Handschminäberin

Marg . Hamm
Svorner C. Bergschweuger
Bornemann . Gastwirt A. Rbode
Kable ^ Harry GötzeStallbaum Fritz Stürmer
Habicht Paul Hoffman»
Niemever. Tischlermeister

_ Hans Jobennv
Likette. Stubenmädchen

. Marg . MeilschAmanda Lina Tölbte
Laura Jlka Martini
Rorma Ottilie Grunert
Hackebrett ' A. Makowiak

Bänkelsänger
Gäste. Volk.

Ort der Handlung : Eine Groß¬
stadt. Zeit : Gegenwart.

Ende ,gegen 11 Ubr:
Freitag , 81. März

Ä abends 8.15 Ubr:
Der Glöchner von Notre -Dame.

ZU
Freitag , 31 . März,

nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

(Militär-Konzert),
Kapelle des 1. Nass. Feld-Art.-

ßegte . No. 27 (Oranien).
Leitang : Herr Kgl. Obermusik¬

meister Henricb.
1. „Unsere Jangens ank See*,

Marsch A. Schneider
2. Ouvertüre *. Op. „Tancred*

Rossini
3. a) Abendandacht O. Kockert

b) Klein Ninie Puppenlied
Ch. Warneke

4. Chor der Friedensboten aus
der Op. „Rienzi* R. Wagner

fc. „Eine Sommer - Nacht am
Rhein “, Walzer 0 . Petras

6. Phantasie a. Beethoven ’s Oper
„Fidelio“ E . Rüdiger

7. Ballettnmsik aus der Operette
»Frau Luna " P . Linke

8. Die Kaiserparade , militärisch.
Tonbild R. Eilenberg
1. Einleitung , 2. Anmarsch
der Truppen , Die Kavallerie,
3. Die Artillerie , 4. Trommler
und Pfeiffer , 5. Die Infanterie,
6. Ankunft des Kaisers,
7. Parade -Marsch : a) Die In¬
fanterie , b) Die Kavallerie

und Artillerie , c. Finale.
Nachm. 5 Uhr:

Tee - Konzert
im Weinsaale.

Zutritt nur gegen Vorzeigung
von Tageskarten , Kurtaxkarten
oder Abonnementskarten.
Abends 8 Uhr im grossen Saale:

Grosses Konzert.
Leitung:

Herr Adolph P . Boehm,
Berlin.

Solisten:
Frau Elisabeth Boehm
Tan En der t , Kgl. Preuss.

Hofopernsängerin (Sopran).
Herr Alfred Sittard , Or¬
ganist an der Kreuzkirche zu

Dresden.
Orchester : Städt . Kurorchester.

VORTRAGSFOLGE.
1. Zum ersten Male in Wies¬

baden :
„Haschisch *, ein phantastisch¬
sinfonischer Traum f. grosses
Orchester op. 25

Adolph P . Boehm
2. Gesangsvorträge m.Orchester-

begleitung:
a) Dämmerung senkte sich

von oben, op. 26
b) Elfengesangj op. 26
c) Anbetung , op. 24

Adolph P . Boehm.
Frau BoehmvanEndert.

PAUSE.
3. Gesangsvorträge mit Orgel¬

begleitung op. 21:
a) Wunsch
b) Sterne
c) Ich sehe Dich in tausend

Bildern
d) Die Weihe der Nacht

Adolph P . Boehm.
Frau BoehmvanEndert

und Herr S i 11 a rd.
4. Uraufführung : „Der Friede “,

Dichtung in 4 Bildern für
grosses Orchester:

I . Ein froher Morgen.
II . Des Mannes harte Arbeit.

III . Im Traumland der Liebe.
IV. Kriegsgefahr , erneuter

Friede.
Ende gegen 9.45 Uhr.

Logensitz 4 Mk., I . Parkett
1. —20. Reih e 3 Mk., alle übrigen
Plätze 2 Mk., nur Ranggalerie
Rücksitz 1 Mk.

Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.

«KALA-
^ THEATER
Stiftstr . 18. Fernruf 3818.

Gastspiel -Theater
Schmidt

Erste Kölner Volksbühne.
Heute und folgende Tage

8 .15 Uhr:

Ein sellsnmer fall!
Ermässigter Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
Cassel ,Kümmel (Well¬
ritzstrasse ) und Eller,
(Nerostrasse ). 27609

Die Direktion.

Hotel Grüner Wald
Jeden Sonntag abend:

Kiiflsllfir- Kniizeil
MIHHBBB

Pieureusen, J
Sfraußfedern, ■

Reiher, Boas eic.J
werben gewaschen, gefärbt»
und wie neu bergerichtet. ,

* Blanck
Friedrichstr . 37, 2. Stock, ■
gegenüb. d. Hl. Geisthosviz.A27845»

vorrätig in Patcntdosen v. 1 Kilo
Inhalt - M. 1.70. bei 10 Dosen

a M. 1.60 in 6 Avancen.

Vorzügl . Parkett - Wachs
für Parkettböden und Linoleum

'/, Kilodose 90 Pf.

prüp .kuhdoäenvl , Ltr .i M.
rasch trocknend, ob. nachzukleben.
Karttrockenöl litt . 1 ittk.
binnen 3 Stunden mit höchstem
Glanz wie lackiert knochenhart

trocknend.

ÄÄSTifjboden .Hrfikel
Französ . Terpentinöl , Tikkativ.
Leinöl und Leinölsirniß, sowie

alle Sorten Pinsel.
la . SfahHpdne ä Pak. 2s Pf.
Ölfarben in allen Nüancen.
Porz . Emaillefarbe, I-Kilo-

Dofe M. 1.7V.
Möbel-Politur , Bronzen , Beizen

und Tavezierftärke
nur in der Drogerie 28103

M!d. Mur. Birck,
Adelbridstr. 53. Tel. 216

Marke „Feuerton ".irr
aus feuerfestem Ton:

Milchtöpfe mit Henkelv. 12 Pf . an
Kochtöpfem.2Henkelnv. 2VPf.
Milchsteder, v.35Pf.
Ovale Bräter , stach v. 75 Pf.
OvaleBräterm .Deckelv.90Pf . ..
Julius Mollath,

Schulberg 2. - Televb. 1956.
- ■ 28102

Heffenllicher Dortrag
Montag , de» 3 . April , abends 8 '/ - Uhr . im großen tronzcrtsaal der „Wartburg “, Schwaibas

Straße 51, über:

„Modernifteneid"
„Jrrtehrengesetz und freie Forschung".

Redner: Herr Prediger G. Welker und Herr E . Vogtherr
Danach freie Diskussion.

Eintrittskarten : Numerierte Platze L Mk. 1.- , 50 Pf . u 30 Pf , nicht numerierte ä 20 Pf,
u haben in den Buchhandlungen der Herren Nocrteröyaeuscr . Wilhelmstr. 6, Jnrany &
~ . loritz ch Miinzel . Wilhelmstr . 58 . Römer . Langgasse 48 , Staadt , Bahnhofstr e

Kartenverkauf an der Abcndtasse nur soweit der Vorrat reicht. 27̂
iilhelmstr 34, Moritz

und Herz , Michelsbcrg 15.

lÄStbeii-u.MädchenyWeaters
dffib Knabenhofenu.Faltenröckchen

Sfriimpfeu.Söckchen
Reiche Auswahl
Niedrige Preise

000

Strampfwaren-Spezialhaiis

L.Schwenck
Mühl̂ afle 11-13

Wiesbaden,

-6899.

Walhalla-Restaurant.
Freitag , den 31 . Kttrz 1911

zum Schluss der Wintersaison:

If dl
mit verstärkter Hauskapelle.

Spezialitäten :
Münchener Weisswürste, Nürnberger Bratwürste,

Wellfleisch mit Kraut, Schweinepfeffer,
"■" : sowie reichhaltige Abendkarte , '.-„rr™ m

Znm Aasscliank gelangen: Mainzer Aktien-Bier,
Münchener Spatenbräu und Pilsner Kaiserquell.

Eintritt frei ! Kein Hierauf schlag!
Samstag , den 1. April 1911:

Grosser 'Walzer - u Operetten - Abend
ausgeführt von der Hauskapelle und der Theaterkapelle
unt.Leitung d.Herrn KapellmeistersP . Frendenberg.

Eintritt frei . Eintritt frei.
26922 Die Direktion: Otto Weidmann.

Bismarckleier
veranstaltet vom

Alldeutsche« Verband
28141

Ortsgruppe Wiesbaden -Biebrich
am Samstag , den 1. April » abends 8.15 Uhr, im großen Saale der

Wartburg.
Begrüßungsansprache . Festrede: Geheimer Regierungsrat Br ewer.
„Die Mette von Marienburg " 1F. Dahn ): Gofschauspieler H. Lefs-
ler . Lieder für Bariton : Opernsänger Kaus . Hesangsvorträge des
Sängerchors des Turnvereins : Leitung: Organist K. Schauh . Turne¬
rische Vorführungen des Männer -Turnvereins ; Leitung: F . Engel.

Alle Bismarckverehrer und -Verehrerinnen sind zu der Feier
herzlichst eingeladen. Eintritt frei._Der Vorstand.

Kingtt! Albeitkl!
Wiesbadens.

Im!
Um die Bevölkerung Wiesbadens vor Schade» zu be¬

wahren und um weitere Stellungnahme zu der geplanten
Milchprciserliöhung, findet am Freitag den 3l . März,
abends 8x/s Uhr, im großen Saale des Gewerkschafts
Hauses, Wellritzstratze 49 , eine

Otffrnüilhe Dlillrsmsmmlililg
statt, mit der Tagesordnung:

wie weisen wir diese frivole Milch¬
verteuerung zurück?

Referent': Arbeitersekrelär Philipp Müller.
Frauen und Mütter! Eure Pflicht ist es, in dieser

Versammlung zu erscheinen, um mit Wucht gegen agrarische
Beutegier Protest zu erheben. Freie Aussprache. 28133

Der Vorstand der sozialdem . Partei.
Das Gewerkschaftskarrell Wiesbaden.

3« den bevorstehenden Festtagen
. . empfehle:

1907er Oppenheimer , per Flasche Mk I .—,
1903 « Neroberger per Fl. Mk. 1.2 » .

Ferner zu Mk. 1.60:
1886 « Rüdes !,cimcr , 188 »er Marcobriinn « ,

1884er Geisenheim « , 1881er Winkler Hasensprnng.
Für Jnterestcnten sieben Proben nebst Bedingungen an

den Werktagen von 8—12 Ubr und 2—7 Uhr auf meinem
Büro , Albrechtstrabe 44. Stb .. zur Verfügung

28134 Hubert Lill,

„Europäischer Hof",
Großes Wein - und Bier -Restaurant.

Keine Mustk. Morgen Freitag Speziaiitäteu : Erauisite Küche1Anstern — Caviar.
Seezungenschnittcn n. Joinville : Götterestc« : Tournedos a la
Quirinal : Thüringer Klöße mit Hammelkeule ; Rehrückk»

a la Hubertus.
uv. Nach den Theater u. Konzerten : Spezialitäten in reichster

Auswahl a 75 Pf . 27293^

Dp. med . Anton Pfeiffer
wohnt ab beute

Rheinstr. 44 , II- gernrûßlW 7314

— mündclstcher. —
Zinsfuß für Spareinlagen i « jeder

Höhe 3'/-°/».
Strengste Geheimhaltung beznzl.

der S - argnthaben.
Rückzahlungen in jeder Höhe in der

Regel sofort.
Für die Spareinlage « hastet

die Stadt Biedrich mit:
ihrem gesamten Vermögen Und
ihren gesamten Einkünften.

Verzinsung der Gnlsgen vom Tage
der Einzahlung bis zum Tage
der Rückzahlung.

Einzahlungen auch durch Post und
Reichsbank -Giro.

Kassenlokal: Rathaus Biebrich.
Geöffnet ». 8 — 12*/ « u. 3— 6 Uhr

Zum Umzug!
Billiger Verkauf

von

Gardinen
Stores
Linoleum
Tapeten
Portieren
Innen-Ausstattung

zu hervorragend billigen Preisen.

Ein- und Verkaufsgenossenschaft
Vereinigt. Tap. e.

Telefon 6572 . JSchwalbaeber Str . 47.

28009

Burg Rheinfels, Hellmundstr. 6.
wozu

Heute Donnerstag : Metzelsupp «, 28132
freund!, einladet Carl Halapp-

Donnerstag : 7311
wozu freundlichst einladet
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